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Facultas R . P . Provincialis cum Pri¬

vilegio Caesareo .

PRIVILEGIUM G & SAREUM .

^ Ir Lari ver Sechste von GVttes Gnade » er -
wählter Rsm . Rapser / jit allen Seiten Mchrec

des Reichs / i» Germanien / zu Sifpanien / fungar » /
Löhenn / Dalmatien / Lroatien unv Sclavomen 7X $ >
mg / Ertz - Heryog x « Oesterreich / Heryog ; u Bar -gunv / Steyer / Dornten / Lrain uno Würtenverg / Graf
tu Tyrol rc .Bekennen öffentlich mit diesem Bricf/ und thun knnd allerniLn -
niglich / daß Uns Unser und des Reichs lieber getreuer Mathias
Wolff/ Bürger und Bnchtührcr , » Unserer und des ^ eil . Reichs
Stadt Augfpurg unterthäingst gebetten / daß Wir Unser unteri «
it . Jun .Auno i / rö . antzehenJahre ihme und seine » Erbe » gnä¬
digst ertheiltes Kays.knvile « IUM impreslorium über einLnch in

Oktav
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C Um Vidua D . Matbie Wolfs, Bibliopold Augustani
typis mandare deßderet Opusculum primum Hi -

ßoriaBiblica , Latino L "Germanico idiomate dSocietatis

nostra Sacerdote conscriptum in ujum Scholarum hu¬

maniorum ejusdem Societatis ; Ego RUDOLPHUS

BURCKH ART , Societatis jEsu per super torem Ger¬

maniam Prapofitus Provincialis , potestate ab Admo¬

dum Reverendo Patre nostro Francifco Retz , Societatis

nostra Prapofito Generali mihi concessa , eidem Vidua

adhanc duntaxat editionem facultatem impertio ; st -

mulque communico Privilegium Casareum , quo aliis

Bibliopolis (st Typographis interdicitur , ne dtttum Li¬

bellum citra consensum Superiorum recudere , vel intra

fines Imperii , Ist Hareditarias S , C . ( st Cath . Map . Pro¬

vincias inferreprasumant . In cujus reifidem has lit¬

teras chirographo meo , (st consueto officii figiUo muni¬

tas dedi . Racisbona / , April , 174t .

( L . S . ) Rudolphus Burckharr .
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Öcfslti in unterschiedlichen Wercklein bestehenh /unter dem Titnl r
Historischer Anfang / oder kiirtz -und leichte Weist ; / die Catholi -
scke Jugend in der Historie zu iinterrichten / für die Schulen der
Gcstllswasst IEsti der Obern Teutschen Provina / Teuksth und
Latein sch verfasset von einem Priester erwehnker Gesellschafft /
für ihn Mathias Wolffund seine Erden / auf andere >o . Jahr zu
exteiidirc » gnädigst geruhe » woltcn .Mann Wir dann gnädiglich
angesehen jetzt angedeutete ziemlicheBitte / auch den Nutzen dieses
Buchs / nicht minder die ttnköstcn / Fleiß und Arbeit / so bey diesem
Werck angewendet worden : so haben Wir ihme die Gnade ge¬
than / und Freyheit gegeben / thu » auch solches hiermit wissentlich
u >Krafft dieses Briefs / daß Eingangs crwehnter Mathias Weiss
vermög dieser Unserer Kayserl . Ettensionnoch auffernere zeheit
Jadr / nach Ablanff der jüngstere » anzurechnen / vorgedachtes
Buch unter obangeführteiii Litul in offenen Druck auflegen /
ausgehen / hin und wieder ausgeben / feil haben und verkauffen
lassen ' auch ihmc solches niomand ohne seinen Consens / Wille »
und Wissen innerhalb denen nächsten zehen Jahren von Vcr -
fliessung deren ersteren aiizurechnen / weder im H . Röm . Reichs
noch Unseren Erb - Königreichen / Furstenthiimc » und Lande »
nachdrucken und verkauffen / vielwcniger etwas daraus nehmen
und zusammen setze » solle / weder in kleinerer noch grösseren
Form / niittr was gesuchteinSchein dae minier geschehen mögtc ;
Und gebieten daraufallen und jeden unsere » und des H . Reiche /
auch Unserer Erb -Köniqreiche » / Fürstenthnmen und Landen Un¬
terthanen und Getreueii / insonderheit aber allen Buchführeren /
Dnchdrnckeren lind Buchbinderc » bey Vermeidung Fünf -Marck
löthigen Gelds /die ein ieder / so osst er freventlich hierwidcr thäte /
Uns halb in Unsere Kayserl . Caminer / und den anderen halben
Theil offtgedachtemMathiä Wolss oder seinen Erben unnach -
laßig zu bezahlen schuldig sein , solle /hiermit Ernstlich < und wol¬
len / daß jhr noch einiger aus euch stlbst /oder jemand von curent -
weqen obangeregtcs Buch / innerhalb denen obbcstimmtc » zehrn
Jahren nicht nachdrucket / oder verkanffet / noch auch solches an¬
deren zu thun gestattet / in keine Weise noch Wege , alles bey V >r -
uiciduiig Unserer Kayserl . Ungnade und obbestimmter Pon der
Fünff Marck löthigen Golds / auch Verljehrnng desselben eu¬
ren Drucks / den rc . rc . ( laut mehreren Inhalts Privilegii Ori¬
ginalis ) Mit Urkund dieses Briefs besiegelt mit Unserm Kay -
scrl . aufgedruckten Secret -Jnsigcli der geben ist in Unserer
Stadt Wien / den i . Martii Anno 17 ; » . Uisscree Reiche des
Römischen im r ; . des Hispanischen im des Huugarif . und
Böheiniischen auch im rs .

CARL mppr .
( L . S . )

Vt , I . A . Graf von Metsch .
^ ä b/Ianilarum Säe . Cxs . Majest , ptaprium .

Match . Wilhelm Heran / mpor .
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PRAEFATIO .
L Ucubratiunculam hanc , & quas deinceps ,DEO auspice . typis vulgabimus , non

eruditorum , sed tyronum praecipue usui
destinamus , compendiaria quadam ostensa via ,
quam hi sine pensi scholastici , alias persolvendi ,
detrimento inoffenso possint pede decurrere . Unde
non pauca consulto hic omisimus , quae alii fuse per¬
tractant ; multa etiam cursim ac breviter attigimus ,
quae prudens Praeceptorum supplebit industria ,
discentium orexin ita excitando , ut nimia rerum co -

fiianauscam ne moveant . Additae quoquesuissuntocis historicae quaedam observationes , ut juven¬
tus jam nunc assvefcat non in nuda duntaxat rerum
narratione , velut cortice haerere , sed ipsum adeö
nucleum , sub ea latentem , vestigare , utilissima
recte Sc sentiendi <Sc vivendi documenta inde eru¬
endo , Caeterum usus ipse atque experientia do¬
cebit brevi , quid hisce opusculis addendum , quid -
ve demendum videatur . Nobis sufficiat metho¬
dum praeivisse , qua rudis adhuc aetas manu quasi
ducatur ad historicum illud stadium prope im¬
mensum alacriter ingrediendutq . De Chronologia
porro , & aliis , in quibus ipsimet Scriptores Catholici
hodieque inter se discrepant , nihil in medium affe¬

remus , quod Auctorum probatissimorum
testimonio confirmari non possit .
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Womde .
^ JcsesWercklein , und die wir ins künftig ^

Druck werden heraus geben , seynd nicht

für gelehrte Männer , sondern fürnehmlich

für unsere Schul - Jugend angesehen , dero wirhie -

mit einen kurtzen und leichten Weg bahnen wollen ,

worauf selbe ohne Nachtheil ihrer gewöhnlichen

Schul - Ärbeit ungehindert könne fortschreiten .

Deßwegen HKr sehr vieles , was andere weitläufig

ausführen , Übergängen / ja manches nur obenhin

angezogen worden , so durch mündlichen Unterricht

in den Schulen unschwer kan ersetzet werden ; doch

also , daß man den anfangenden vielmehr Lust , als

Eckel durch allzuschwere und überhäufte Fragen

verursache . So seynd auch da und dort etwelche

Historische Anmerckungen beygefüget worden , da¬

mit die Jugend gleich anfangs nicht mit blosser Er -

zehlung allein , als gleichsam mit derSchale sich ver¬

gnügen lasse , sondern den verborgenenKermdas ist ,

allerhand nützliche Wahrheiten und Lehr - Stücke

heraus zu ziehen sich befleisse . Übrigens wird die

Erfahrung und steter Gebrauch selbst bald zei¬

gen , was diesem Wercklein bey - oder auszusetzen .Uns seye dißnral genug / baß wir der annoch unertahrnea
Jugeab einige Anleitung geben / wodurch fie gleichsam bey
der Hand geführet / und angewiesen werde / auf jenem sehr
lang - und weitem Weg der Historischen Wissenschaft hurtig
fvitjulauffen . Die Zeit -Rechnung / und anderes belangend ,
» » rinnen dir katholische Geschicht - Schreiber selbst nicht
übereinstimmen / werden wir nichts auf die Bahn bringen /

so nicht durch Zeugnuß bewahrter SttibentM könne
dargethan werden .
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Partitio hujus Opusculi .
P A R S I .

De "Patriarchis ab Adamo usque ad
diluvium . Pag t

Caput I, Creatio mundi , & lapsus Adaml g
§ . I . Creatio mundi g

II . Adae lapsus 3c supplicium io
Caput II. Adami posteri usque ad diluvium 12

§ . I . Abel & Cain 12
§ . II . Filii Dei 8c hominum 14
si . III . Diluvium l6 . ig
Egressus ex Arca xg

PARS II .
De Patriarchis poß diluvium usque ad

Abrahatnutn .
Caput I . Tres filii Noe , Sem , Cham & Japhet2z . 24
Caput / / . Turris Babylonica . 24

PARS III .
De reliquis Patriarchis usque ad exitum ex

Mgypto .
Caput I . De Patriarcha Abrahamo 28

§ . I . Abrahae res gest * ante natum Isaacum ag
II . Ejusdem res gestae post natum Isaacum

Caput II . De Patriarchis Ilaac , Sc Jacob 34
§ . I . Ilaac 34 1 § . II . Jacob 38

Caput III , De Patriarcha Joseph 44
§ . I . Varia Joseph ! fortuna ante venditionem 44
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Theilung dieses Werckleins.
Der erste Theil .

Die Patriarchen von Adam bis zur
Sünd - FluL .

i . Cap . Erschaffung der Welt , und Fall Adams 9
K . 1 . Erschaffungder Welt 9
§ . r . Adams Fall und Straf 11

r . Cap .AdamsNachkömlinge bis zurSündflut r5
§ . i . Abel und Cain iz
§ . 2 . Kinder GOttes und der Menschen 1 y
§ . ; . Die Sünd - Flut 17 . 19

Ausgang aus der Arch 19
Der zweyte Theil .

Die Patriarchen nach der Sünd - Flut bis
zum Abraham .

1 . Capitel . Die z . Söhn Noe , Sem , Eham , und
Japhet 1 ; . if

2 . Capitel . Der Babylonische Thurn rs
Der dritte Theil .

Die übrige Patriarchen bis zum Auszug
ausEgypten .

1 . Capitel . Von dem Patriarch Abraham 29
§ . 1 . Abrah . Thaten vor der Geburt Jsaacsas
§ . r . Abrch . Thaten nach der Geburt Jsaacs ; ;

2 . Lapic . Von denen Patriarch . Jsaac u .Jacob ; e
§ . l . Jsaac § . r . Jacob 39

3 . Laplt . Von dem Patriarch Joseph 45
§ . l . Zufall Josephs vor seiner Verkauffung45X § . r .
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§ . II . Ejusdem servitus Sc captivitas in iEgypto

48
§ . Iir . Ad fumas dignitates promoti facinora f2

Captu W . Israelitarum status ab Jofephi obitu s8

§ . I , Eorum servitus 8 c vexatio in iEgypto 6 o

§ . II . Liberatio eorundemjier Moylen 62PAKS IV .
De Judicibus israelitarum .

Caput I . Israelitarum per loca deserta profectio 70

§ , I . Dei erga populum Israeliticum beneficia 70

II . Ejusdem ingrati praecipue animi crimina ? 6

§ . III , Supplicia eidem 3 Deo irrogata 78

Caput II . judices post Moysis obitum usque ad
Gedeonem 84

§ . I . Josue 84 * 86j Aod 88
Jj . II . Othoniel 881 Debbora , Barac 88

Captu III . Octo Judices proxime succedentes 90

$ . I . Gedeon 90 . 92 . 1 Jephte 94

§ . II . Abimelecb 94 . 961 Abcsan , Ajalon 96

Thola , Jair 94 j Abdon 96

Caput IK Postremi Judices Samson , Heli , Sa¬
muel 96

Z . I . Samson 96 . 98 - 102 > Samuel 102 . 104

K . II . fielt 102 ! 12 - Tribus Israel 106

PAKS V .
Reges Helraarum usque ad captivit . Bahyl t

Caput I . Rex Sau !

$ . 1 . Ejus res gestae ante repudiationem IlO

K . II . Saulis 3 Deo reprobati facinora u r .

114 . 116 .

Caput II.
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F . 2 . Dessen Dienstbarkeit und Gefangenschaft

in Egypten . 49
§ . 3 . Dessen Thaten nach seiner Erhöhung 5 ;

4 . Lap . Zustand derJsraeliten nachZosephsTods9

§ . i . Dienstb . und Verfolg . der Jsr in Egypt . ßr

§ . r . Erlösung derselben durch den Moyses 6z

Der vierte Theil .
Von den Richtern in Israel .

1 . Lap . Reise derJsraeliten durch die Wüste 71

§ . i . Göttliche Gutthaten gegen demVolck 71

§ . 2 . Dessen Undanckbarkeit rc . 77

§ . 3 . Göttliche Züchtigungen 79

2 . Lap . Von den Richtern nach Moysis Tod bis

auf Gedeon 85

$ . i . Josue 8 s . S7I Aod 8 ?

§ . 2 . Othoniel 891 Debbora , Barac 89

z . Lap . von 8 . folgend . Richtern bis zum Sams . 91

§ . l . Gedeon 91 . 93

§ . 2 . Abimelech 95 . 97

Thola , Jair 95

Jephte
Abesan , Ajalon
Abdon

95
9 ?
97

4 . Lap . Von den letztem Richtern Samson ,

Heli , Samuel 97

§ . i . Samson97 . - - - loi > Samuel * 03 . 105

§ - r . Heli ioiI Diei2 . ZünfteJsr . l07Der fünfte Theil .
DieKönige der Hebräer bis zur Bab . Gef .
i . Lap . Saul .

Z . i . Sauls Thaten vor seiner Verwerffung 111

§ . r . Sauls Thaten nachftiner Verwerffung

uz . Ils . 117
r . Lap .



Caput 11. Rex David .
j) . I . Ejus praeclara initia , 8c hpfus ijo
§ . II . Poenitentia , vitstqjexituslaudatiffimus 126

Caput III . Rex Salomon
§ . I . Regum sapientiffimus 130 . i } 2
§ . II . Idemque insipientissimus 1 $ 4

Caput IV. De Regibus Israelis undeviginti 13g
A . I . 9 . Reges IIraelusq ; ad excid . stirpis Acbab 138
Jeroboam
Nadab
Baata
Eia
Zambri

138
140
140

140
140

Amri
Acbab
Ochozias
Joram
Interitus Jezabel

140
140
142
142
142

§ . II . Reliqui Io . Reg . Israel usq ; ad regni evers, 142
jebu
Joacbaz
joas
Jeroboam II .
Zacharias

142
144
144 !
1441
144I

Sellum
Manahem
Phacejas
Pljacee
Oseas

C^put V. De viginti Regibus Juda
§ . I . i r . Reges Juda ä Roboam ad Ezechiam

Roboam
Abiam
Asa
Jolaphat
Joram
Ochozias

i ; 6 . 148
148
148
' 5°

IfO . I j' 2
IfZ

Athalia
Joas
Amasias
Ozias
Joatbam
Achaz

§ . II , g . Reges Juda ab Ezech . adcaptiv . Babyl .
Ezechias
Manasses
Amon
Josias

ls6 .
is8 '
4
160

Joacbaz
Joakim
Jechonias
Sedecias

' 44
144
144
' 44
' 44
146

146
Is2
T4
' 14
' 54
' 14
' 56
If6
160
160

160 , 162
162

PARS

' 52 .

154 .
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2 . Lap . David .

$ . i . Davids guter Anfang / und Fall i 2 i
§ . 2 . Dessen Büß und löblichstes Ende - 127

3 . Lap . Salomon .
§ . l . Der Weiseste aus den Konigen . i ; i . 2 ; ;
§ . 2 . Und zugleich der Unweiseste . 1 z 5

4 . Lap . Von denen i - . JsraelitischenKönigen 1 39
§ . i . 9 .Könige in Israel bis zu Vertilg . Achabs i zy
Jeroboam ^ ' "" '
Nadab
Baasa
Ela
Zambri

l ) 9
141
141
141
141

Amri
Achab
Ochozias
Joram ^
Jezabel < od

' 4 i
141
14 ;
H ?
143

ß . r . Die übrigero . Kö -bis zuUnterg . desReichs 14z
Jehu
Joachaz
Joas
Jeroboam II .
zacharias

U 3
* 45
I 4 s
* 4s
14s

Sellum
Manchem
Phacejas
Phacee
Ofeas

- 45
145
245
2 45
245

s . Lapir . Von denen ro . Königen inJuda 247
§ . 1 . i r . Kön . inZuda von Rob . bis aufEzech . >47
Roboam
Abiam
Asa
Josaphat
Joram
Ochozias

2 ; 7 . 149
249
249
25 -

252 . 25 ;
25 ?

Athalia
Joas
Amastas
Ozias
Joatham
Achaz

254
» 5Z . 255

255
255
' 55

» 55 . 257
§ . r . z . Königein Juda biszurVabyl . Gefang . 25 ?
Ezechias
ManassesAmon
JosiaS

257
259
259i6l

Joachaz , 6l
Joakim iLr
^ echonias 262 . 163Sedecias , 6z

Der



PARS VI .

De captivitate Babylonica usque ad excidium Hie -

rofolyma ,

Caput 1. De eaptivit .Babylonieasub Monarchie Assyriis >66.
Nabuchodonosore l6R. 170 ] Balthalare >70. 172 .
Caput 11. Jud * orum res gestae sub Monarchis Pers. 172
Manumissio sub Cyro 17 *
Hierosolym * instauratio sub Artaxerxe 174
Daniel 1 66 , » 68 . 170 Eliaiib 174
Tres ejus socii 17° >72 Esdras , Nehemias 174
Zorobabcl >72 , 174 Jojadas Dmc & Sacer. 174
joacim >74 Jonathas Dux & Sacer . 174
Caput 111. Jud * orum res gest * sub Monarchis Graecis 174

$ , I , jud * x status sub Alex . M . & Jaddo Pontifice 174 , 176
$ , II . Judaeorum varia fortuna sub Regibus vEgyptiis 176

Ptol . Lagide 176 Pt . Euergetc 17 *
Pt , Philadelpho "’

>78 Philopatore 180
Sub Pontis . Onia I , >76 Manasse 178

Simone I . 176 Onia II. 178
Eleazaro 178 Simone II , 180

§ . III . Judaea : status sub Regibus Syri * ISO
Seleuco Philop . 180 Antiocho Epiph . 18 *

Pontis . Onia III . 180 Jonatha 1§4
Mathathia I84 Simone >86
Tuda Machab . 184 Joan , Hyrcano 186

§ . IV . Judaex status sub Pontificib . simul & Regib .
>86

Aristobulo 186 Aristobulo II . > 88
Alex . Jannxo > 88 Hyrcano 11, ircrum Id *
Hyrcano II . ISS Antigono I90
Caput IV, Res judaic * sub Romanis Imperatoribus 190
Sub Herode M . 190. 192 Antipa 194

Archelao >94 Agrippa 194
Appendix, Dc excidio urbis Hierosolym * 2o0 . 202 . » 04 .
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Der sechste Theil .
Von der Babyl . Gef . br6 zur ZerstörungIerufrl .
I . Cap . Bon der Babyl . Gef. unter den AM . Mon . >67

Nabuchodonosor 169 . 171 ! BaIthasar 171 . 17z
L . Lap . Jüdische Geschichte unter den Pers. Monarch . I ? ;

Die Freylassung unter Eyro , 73
Die Wiedererbauung Jeiusat . unter Artaxerxe 17 -

Daniel 167 . 169 , i7ii (£ ! m (ib i 7 j.
Seine ; . Mttgesel . 171 . i7 ; / Csbras / Neheuiia « 175
Zorobadel 17z . 175 >Jojadas Führ . u . H . Pr . , 7 $
Joacim 175 1Jonathas Führ . u H . Pr . 177
3 . L «rp . Jüdische Geschichte unter den Griech Mon . 175
K. i . Unter Alexand . i^t . und Jabdo Hohen - Priester 175 . 177
§. 2 . Unter deEgyptischen Königen i 77
Ptol . Lagt Sohn 177
Ptvl . Philadelpho 179
Höh . Pr . Onia 1. 177

Simone I . 177
Eieazaro 179

Pt . Evergete
Pt Philopatore
Manasse
Onta ii .
Simone n .

179
i8i
179
» 79
I8i

§ . Zustand des Judenl . unter den Syrischen Könige » i8r
Seleuco Phiiopat . i8i lAntiochv Eptphan .

H . Priest . Onia in . >8 > j Jvaalha
Mathalhia 1851 Simone
Iuda Machab . 185 lJoh . Hyrcano

§ .4. « - Unter Königlichen Hohen -Priestera
Aristobulo i87 ! Aristvbulo il.
Alex . Jannäo 189 Hyrcano abermahl
Hyrcano u . 189 ! Antigono

185
187
187
187
189
J8 ?191

4 « Cop. - - Unter den Römischen Monarchen .
Unter Herode M , 191 . >9 ; >Antipa

Archelao 195 ! Agrippa
191

m
Auhaog . B »n der Zerstörung Jerusalem n « r . 20z . , 05
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Isagoge
sive

Przevia? quaedam qujestiuncul *

De Historia generarim .
/ . Quid est Historia *

Est methodica rerum in orbe gestarum notitia ,

s . Quotuplex est Historia ?

Duplex praecipue : Iaera nimirum sive Ecclesia¬

stica , 8c profana sive Politica ,

j . Quid est Historia Ecclesiastica f

Est notitia rerum , ad Ecclesiam 8c Religionem ,

ejüsque cum propagationem , tum oppugnationem

ac vexationem , aliäsque hujusmodi vicissitudines

pertinentium .
4 . Quid est Historia Politica ?

Est rerum in statu sive ordine Politico belli pa¬

cisque temporibus gestarum notitia .

s . Cur in Historia studium pracipue incumbendum ?

Quia praeter singularem animi oblectationem ad

scientias plerasque omnes , imo 3c quotidianam vi¬

tae consuetudinem non utilis modo est , led plane
necessaria .

6 . Quid ergo potißmum ex Historia discimus ?

Docemur inde 1 . summam DEI sapientiam 8C

providentiam ubique agnoscere , mirari atque ado¬
rare ,

iffp '
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Von der Historie insgemm .
i . Was ist dieHustorie ?

Sie ist ein ordentliche und kunstmagige Crkanknuß öder
Wissenschaft dessen / was sich in der Weit hat zugemigen .

r . Wie vielerley ist die Historie ?
Fürnemiich zweyerley : DwGeOrcheodcrKmhen - Histo-

rie / und die Weltliche oder Politische .
j . Was ist dieKirchen - Historie ?

Eine Wissenichaft derjenigen Geschichten / weiche bieKir »
che und Religion / auch dero theils Wachsthum / theils
mannigfaltige 'Anstösse und widrige Zusaü betreffen .

4 . Was ist die Weltliche oder Politische Historie ?Eine Wissenschaft derjenigen Geschichten ^ weiche sich i»
dem weltlichen Regiment / so wohl bey Kriegs - als striedens -
Zeiten haben ereignet .
j . Warum soll man sich auf die Historie abson ?

derlich begeben ?
Teil diese / nebst sonderbarer 'Annehmlichkeit / so wohl zu

den meisten Wissenschaften / als tä trcher Gemeinschaft und.
Ansprach mit den Leuten nicht nur überaus nützlich / sonder »
fast nothwendig ist .

6 . Was lernen wir dann aus der Historie ?
I . Die höchste Weist , ," ' k und Fürfichtigkelt SOtkeS al¬

lenthalben zu erkennen und anzuheilen / als welch -e aus der
1 . Wercklein . A Schmu »
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rare , utpotequ * in hoc mundi theatro tam miri¬

ficos rerum eventus identidem nobis spectandos ex¬

hibet , 2 . Quanto Deus amore ac beneficiis bonos

prosequi tutarique ; quanto contra odio ac suppliciis

afficere improbos ferius ocyus consueverit . Per¬

petuae rerum conversiones ac vicissitudines , quas

omnes loquuntur historiae , evidenter demonstrant ,

quäm fluxa ÖC inania sint terrena haec omnia , atque

adeo quam parvi , imo nihili facienda . 4 . Tam

proborum virtutes , quam vitia pravorum , qui aetate

nos antecessere , speculi instar nobis sunt , in quo

clare dilucideque possimus perspicere , quid agen¬

dum nobis , quidve cavendum sit <5£c .

7 . Car Historia notitia boe maximi tempore est
necessaria ?

Cui hoc praesertim tam erudito ac delicato seculo ,

cum viris honoratioribus versandum est , stupidita¬

tis atque insciti * notam effugere vix potent , nisi
historiarum notitia non mediocri sit imbutus .

S , Quibus ad 'a , miculis comparanda Hiß oria notitia ?

Sedula magistrorum auscultatione , lectione non

vaga 8c confusa , sed certa 8c destinata , atque iterata

eorum , quae quis legit , audutque , ruminatione .

g . Qutd tyroni fis candidato Hißoria fracipue at -
tendendum ?

\ J t totius historiae seriem quandam , acprxclpuas

rerum , regnoriimque mutationes 8c Epochas , cutn

Chronologia accurate observet . In subsidium quo¬

que vocanda Geographia ; hanc enim Sc Chrono -

logiam geminos Histori * oculos merito quis dixerit .

Tandem adolescentes jam nunc ex rebus gestis , pr * -

sertimmemorabilioribus , observationes varias , 3c
docH -
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ftindoip , Schaubühne dieser Weit immerfort so wunderbarlich spiele/ ,
tficiis L .’ > ♦ Wie GOtt ju allen Zelten die Fromme sonderbar geliebet
ucfnun ,- « nd beschützet / die Lasterhafte hingegen . früh oder spat zur

, FP«ciä Straf g zogen habe . 3 . -Ole siele Veränderung - und Ab-
^ VPer. wcchslungen der Sachen / wovon alle Geschicht - Bücher voll

A , ftynd / geben uns Sonnenklar an Tag / wie vergänglich und
wronfej , eitel alles Jrrdrsche seye ; wle wenig demnach / ja gar nichts
aula . ,. auf selbes zu bauen . 4 - Die so wohl Lugend - als lasterhafte
> . Thaten derer , welche vor uns gelebet / dienen unS anstatt ei -
' . la nes Spiegels / worianen wir klar und deutlich köoucu ersehen/

was wir selbst zuthun / oder zu lasten haben rc .
<>«

nuptu tf

ilicitoMo ,

7. Warum ist die Historische Wissenschaft heut
zu Tag besonders vonnöthen ?

Wer immer / bevorab bey jetziger gelehrt > und heicklen
Welt / mit chrlichro Leuten muß umgehen / wird für einen al,
bereu und ungeschickten Meuschen gehalten werden/ wann ex
in der Historie wenig solle erfahren seyn.

ii . liM
poterii, nifi

iMIitä ,

jrjiM/ftil

IfifiOMW

K. Wie muß man di e Historie lernen ?
Durch aufniercksameS Anhören der Lehrmeister ; durch

ordentliches / nicht aber » mschweiffig - und unrichtiges Lesen ;
auch öfftere Wiederholung der gehörten und gelesenen
Sachen .

Was muß der , so sich auf die Historische Wis -
imiion;, senschaft begeben will , hauptsächlich
.. misi m- beobachten ?

Daß er das gantze historische Wesen orbeutllch anfeinan -
icprzcip^ der fasse ; aus die fürnehmste Aenderungen der Stände und
ocbas, cufl Königreichen/ aus gewisse Zeiten und Jahr - Zahlen wohl
filium# bade - Er soll auch die Geographie oder Erd - Beßchrei ,. runo - iun 8 i " Hüls nehmen . Dann diese samt der Chronologie 0 -

j ! ■. der Zeitrechnung sevnd glelchsM 2. Augen der Historie
fS® * zu nennen . Endlich soll sich die Jugend gleich anfangs ge-
oti& pf*' wohoen aus den merckwörblgerrn Geschichten und Lege »
tirijs , ^ benheiten allerhand Anmerckungeu / und zu Einrichtung

Jot»- 31 * der
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documenta ad mores formandos idonea colligere ,

atque alieno periculo sapere condiscant ,

Liber I .
Historia: Biblicte .

Prooemium .

i . Quibus de rebus pracipue meminit hac historia ?
De iis potissimum , quae ä mundi primordio ad

Christi usque adventum populo eledto evenere ,
z . Unde haurienda historia hujus notitia ?

Ex veteris Instrumenti libris , qui Deo dictante ,

ä Moyse , Josue , Samuele , Esdra , aliisque conscri¬

pti fuere ,

ß . Cur in sacra hac historia primum ac praeipuum pe ~

nendum est studium ?

Eam ipsam ob causam , quod hxc instinctu , af -

flatiique divini Spiritus ad nostram institutionem ,

utilitatem ac disciplinam sit litteris consignata .
4 , Suntne monumenta hac Biblica ad Ei ciefiafticam

potius , an Politicam Histortam referenda ?

Ad utramque referri possunt ; si enim conside¬
remus statum Hebraeorum Ecclesiasticum , ad Eccle¬

siasticam ; si Politicum , ad Historiam pertinebunt
Politicam .
/ . Quanam epoeba memorabiliores hac in historia po -

ttjpmum sunt consideranda ?

Sequentes lex .

I . Cataclysimus sive diluvium anno mundi l6s§ .

A . Vocatio Abrahse anno ab orbe condito rio8 -

it Mi -!
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des Lebens/ und Verbesserung der Sitten ötenltüe Lehr / Stück
herniis ja ziehen ; mithin durch fremdes Beyspiel witzig
werden .

Das erste Buch .
Von den Biblischen Geschichten .

Eingang .
i . Wovon handelt diese Historie ?

von dem sürnemlich / was sich von Anbeqin der Welt
bis auf Christ , Geburt mit dem auserwählten Volck GOties
hat zugetragen .

r . Woher nehmen wir die Wissenschaft dieser

Historie ?Aus den wuchern des alten Testaments / welche aus Ein¬
gebung GOtres von dem Moyses / Jvsue / Samuel / EsdraS .
und mehr andern seynd verfasset worden .

Warum soll man sich vor allem angelegen seyn

lassen diese Historie wohl zu lernen ?Eben darum / well sie aus Eingebung des Göttlichen Gei¬
stes zu unserer Unterweisung / Nutz und Beyspiel beschrieben
worden .

4 - Gehören die Biblische Geschichten zurWeltli -

. chen , oder Kirchen - Historie ?Sie können zu beyden gezogen werden : zur Geistlichen
zwar / wann wir das geistliche : zur Weltlichen aber / wann
wir das weltliche Regiment der Hebräer wollen ansehen .

f . Mas für nahmhaftere Zeit - Abwechslungen
seynd in dieser Historie sonderbar zu

mercken ?
Folgend ' sechs .

i . Der Simd - Fluß - oder die Sünb - Flut im Jahr nach
Erschaffung der Welt 1656 .

» . Die Bervffung des Abrahams im Jahr der Welt s , o8 .
A z 3 . Der
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Migratio Israelitarum ex ^ gypfo anno a primo

mundi hujus ortu 2 ^ 44 .

4 . Regni Hebraeorum exordia , Saule ad regios ho¬

nores evecto , anno a mundi primordio zg6z .
s . Captivitas Babylonica anno a creatione mundi

3446 . t , . .
4 . Natalis Christi Domini nostri anno a primis na¬

scentis mundi incunabulis 4°s ? *

6 , Quot partes HifiorU hic continet ?

Sex , quae totidem mundi aetatibus usque ad Chri¬

stum natum propemodum respondent , luntque

sequentes .

Pars I . De Patriarchis ab Adamo usque ad dilu¬

vium complectitur annos - 1 6f6

Pars II . De Patriarchis post diluvium usque ad
Abraham ! vocationem , annos - 452

Pars III , De reliquis Patriarchis usque ad profe¬

ctionem Praelitarum exÄgypto , annos 4 ) 6

Pars IV . De Judicibus Israelitarum ä Moyse usque

ad Reges Hebraeorum , annos - 4x8

Pars V , De Regibus Hebraeorum a Saule usque ad

captivitatem Babylonicam , annos - 484

Pars VI , De Ducibus 8 c Pontificibus inde ä capti¬

vitate Babylonica usque ad Christi or tum , 607

Summatim annos 40 j 3

v

PARS
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Der Auszug des Israelitischen Volcks aus Egypten im

Jahr von Anbegi » der Welt 2544 .
4 . Der Anfang Königlicher Regierung nach Erhöhung des

Sau !« zur Königlichen Würde im Jahr vom Anfang
der Welt - yLr .

5 . Die Babylonische Gefangenschaft im Jahr nachdem diese
Welt aus Nichts erschaffen worden , 446 .

6 . Die Gnadenreiche Geburt Christi unsers HErra im Jahr
von Erschaffung der Welt 4053 .

6. Wie viel Theil begreifft diese Historie in sich ?
Sechs / welche bey nahe mit dein sechsfache » Alter der

Welt bis auf Christi Geburt übereinkommen / und scynd fol¬
gende :
Der erste Theil von denen Patriarchen / von Adam an / bis

zur Sünd -Flut enthalt Jahr - - 1696
Der zweyte Theil von denen Patriarchen nach der Sünd - Flut

bis zu der Beruffung des Abrahams - 4 ; *
Der dritte Theil von den übrigen Patriarchen bis zu

dem Abzug des Iftarlrtischen Volcks aus Egpp »
ren - - - 436

Der vierte Theil von den Richteren des Israelitischen Volcks /
von Moyse an / bis zu den Königen 418

Der fünfte Theil von den Königen / von Sank an / bis zur
Babylonischen Gefangenschaft - - 484

Der sechste Theil von der Regierung der Fürsten und Ho .
deo - Priester samt der vorhergehenden Babylonischen
Gefangenschast bis auf Christi Geb urt - 607

Sulnma 4°s3

" "öchZ ( o ) §LZ»

Der
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PARS I .
Dc Patriarchis ah Adamo usque ad

diluvium .

In duobus sequentibus capitibus agetur l . de

creatione mundi , deque iapiu 8c pana A da mi . r .

De polieris Ad * usque ad diluvium .C A PII T I .
De Creatione mundi , & lapsu

Adami ,

F . i .
Creatio mundi .

r . £ ) uis mmdum hunc condidit ?

DEUS corium 3c terram , 8c quidquid utriusque

ambitu continetur , e nihilo produxi ' fex dierum in¬

tervallo , etsi puncto temporis absolvere omnia po¬

tuisset . Ac prima quidem die lucem , altera firma¬

mentum condidit : tertia aquas secrevit ä ferra , quam

berbis ac stirpibus convestitam , omne genus frugum

jussit progignere . Die quarta fol <& luna cum stellis ;

quinta pisces Sc volucres : sexta quadrupedia 8C re¬

ptilia omnis genetis , ac tandem homo velut micro -

cosmus , seu rerum omnium aspectabilium breve

quoddam , ac mirabile compendium est productus .
2 . Quomodo DEus Adonsum produxit ?

Corpori e terra formato immortalem inspiravit

animum , cui Divinitatis su * quasii ; gillutn & imagi¬
nem
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Der erste Theil .
Von denen Patriarchen / von Adam

an , bis zur Sünd ^ Flut .
Juden 2 . folgenden Capiteln wird r . gehandelt von Er¬

schaffung der Welt / von Straf und Fall des Adams.
2. Von dessen Nachkömmlingen dis zur Sünd - Flut .

Das erste Capitel .
Von Erschaffung der Welt , und dem

Fall des Adams .
i . Absatz .

EusHaffurig der Welt .
i . Wer hat diese Welt erschaffen ?

GOTT der HErr hat alles / Himmel und Erden / und
was darinnen / aus nichts erschaffen / und sechs Tag hierzu
brauche » wollen / o » schon alles im Augenblick hätte geschehen
können . Am ersten ? aghat er das Ltecht , am zweyte » aller
das Firmament erschaffen : am dritten Tag hat GOTT
Wasser und Erden von einander geschieden / diest mit Krau¬
ter und Gewächs versehen / auch befohlen / allerhand Früch¬
te » hervor zu bringen .- am vierten Tag ist Sonn und Mond
samt denen Sternen : am fünften die Fisch und Böge ! : am
sechsten allerley Gattungen der vierfußigen und kriechende »
Thieren / und letztlich der Mensch als gleichsam ein kleine
Welt / oderkurtzer und wundersamer Äegrtef aller sichtba»
reu Wcicken GOttcs erschaffen worden .

r . Wie hat GOtt den Adam erschaffen ?
Er hat den selb aus Leim gestaltet / und mit einer un¬

sterblichen See ! begäbet / dero er die Btldvus und gleich ,
sam das Siegel seiner Gottheit also eingepräget / daß die

A 5 Kraft
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nem ita Impressit , ut tres unius animi facultates tres,
unius DEI hypostases quodammodo exprimerent .

3 , Quid DEus die septimo d mundi productione porro
egit ?

A novis dein rebus condendis cessavit , diemque

hsmcSabbatifiioc est , quietis sibi sacrum esse voluit ,donec Sabbati loco diem Dominicam , qua Christus
suo ad vitam reditu mundum reparavit , celebra «
jusserit ,

jf . 2 .

Adami lapsus & supplicium ,

i . Ecquisnam locus erat Paradisus ?

Hortus erat longe amoenissimus » omnibusque de -
liciis affluens , Dei ipsius manu consitus , in quo dux
praecipuearbores eminebant , altera Vitx , altera Scien¬
ti * boni 8c mali appellata . Huc DEus Adamura
transtulit , facta potestate omnibus horti fructibus
vescendi , unica duntaxat arbore Scienti * excepta , de
qua ne quid decerperet , sub mortis poena vetuit , fi¬
dei ejus SCobedienti * periclitandae causa ,

2 . Ubinam , qurrve modo DEus Evam condidit ?
In eodemParadiso Adae dormienti costam exemit ,

atque ex ea Evam formavit , comparem <&: adjutri¬
cem Adamo futuram .

j . Qut verb tot tantisque beneficiis ambo responderunt ?

Pessime ; Eva enim fraude mali genii , ex serpente
loquentis , inducta , vetitum gustavit pomum , 8C
virum , idem ut faceret , pellexit ,

4* Q” *

i-
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g . Krusten in einer Seck / diePersonen in einer Gottheit
etlicher Massen abbüßen .
z . Was hat GOTT am siebenden Tag nach Er -

schafsimg der Welt ferner gethan ?
Er hat aufgehöret neue Ding zu erschaffen / » nd deßwegen

geholten / daß dieser als ein Ruhe - Tag chme solle gewidmet
seyn / bis er anstatt des Sabbats / dentsonntag / an wel¬
chem Christus durch ferne Auferstehung die Welt erneuert /
zu feyren befohlen .

2 . Absatz .
Fall und Gerafdes Adams ,

r . WaswardaöirrdifcheParadeis für ein Ort ?
Es war ein Freuden voller / Mit aller Annehmlichkeit be¬

stens versehener / von GOTT selbst gepflantzter Lust - Gar¬
ten ; darinnen sonderbar zween Bäum alle andere übertraf-
fen / nemllch der Baum des Lebens / und der Baum der
Mi'ffenschaft des Guten und des Bösen . Dorthin hak GÖtt
den Adam übersetzt / und ihm zwar erlaubt von allen » udje¬
den Früchten des Gartens zu essen. Jedoch von dem Baum
der Wissenschaft des Guten und des Bösen allein ist ihm un¬
ter Bedrohung der Straf des TodS zu essen verbotten wor¬
den , damit also seine Treu und Gehorsam gegen GOTT
geprufet wurde .
r . Wo und aufwas Weife hat GOTT die Eva

gestaltet ?
Eben im Paradeis Hat GOTT dem Adam / da er schlief/

eine Rippe aus dem Leib genommen / und die Eva daraus
gestaltet / welche Adams Ehe -Gemahl und Gehülfin sey »
solte .

Z . Wie haben sich beyde nach so viel und grossen
Gutthatengegen GOtt aufgeführt ?

Sehr übe ! ; dann der Teufel / so aus der Schlang redet « /
hinterlistete die Eva / daß sie von der verbottenen Frucht asse/
und dem Mann cmschwatzete / eben dergleichen zu wagen .

4 . Wie
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4 . Qua demum ratione veterator ille pomi prohibiti esum

Evt persuadere potuit ?
Asseveraverat mendaciffimussycopbanta , nequa¬

quam ob degustatum fructum morte , uti Deus mi «
nitatus fuisset , eosmulctatum iri ; quin potius ple¬
nam rerum omnium notitiam adepturus , Deöque
ipsi fore quam simijlimos ,

y . Jgua poena hanc culpam excepit ?
Ambo innocenti * veste spoliati , mox suam &

viderunt , Sc erubuerunt nuditatem , quam proin
connexis ficuum foliis obtectum ibant , Exin DE¬
US , auditis rejectisque putidis eorum excusationi¬
bus , suam utrique denuntiavit poenam ; ac Evam
quidem liberos suos cum dolore parituram , virique
sub imperio ac potestate futuram ; Adamum vero ,
postquam vitae alimenta e terra sterili ac spinosa mul¬
to cum sudore ac labore collegisset , moriturum tan¬
dem cum uxore 3c omnibus posteris , atque ineam ,
unde ortum traxisset , terram reversurum . Sub hxc
ambo Paradiso Lternfim proscripti , posteritatem
omnem in commune fecum pertraxere exitium ,

CAPUT II.
De Adami posteris usque ad

diluvium ,
i .

De Abele & Caino .

7 , Q utyCjualesque bi ambo fuere *
Adami uterque , Cain major , Abel minor natu fi¬

lius erat ; hicpascendis gregibus , ille agris colendis
ope -
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4 . Wie hat aber jener Leut , Betrüger die Eva kön¬

nen überreden in den verbottnen Apfel
zu beissen ?

Es betheuerte der lugenhas . e Höswicht / sie werden kei¬
neswegs von Messung dieser Frugst / wie ihnen GOTT
angedrohet / sterben / sondern vielmehr ein vsllkommeue
Wissenschaft aller Dingen erlangen / ja GOtt seidst gleich
werden .
s . Was für Strafiftauf diese Sünd erfolget ?

Nach verlvhrnem Kleid der Uujchuld baden devbe ihre
Blosse vermerckct / und sich deßhalben geschämet : dahero sie
Feigen - Btätter in einander geflochten / und sich barniii bede¬
cket . Hierauf hat GOTT. nach angehörten ihren kahle «
Ausreden beyden die verdiente Straf angekündet - der Eva
zwar / daß sie ihre Kinder mit Schmerlen gebühren / und ih¬
rem Mann werde Unterthan stvn ; deni Adam aber / daß /
wann er die Iebens - Mittel von der unfruchtbaren und dörntch-
ien Erden mit saurrm Schweiß und Arbeit wird gesammelt
haben / er fvlgends samt seiner Ehe - Gemahl und allen Nach¬
kömmlingen sterben / und ; u Staub und Erbe « / wovon ereat-
sproffeii / werden solle . Worauf beyde aus dem Parabeis auf
ewig verwiesen und hiermit die gesanite Nachkommenschaft
in gleiches Elend gestürtzet worden .

Das zweyte Capitel .
Von der Nachkommenschaft des AdamS

bis zu dem Sündfluß .
i . Absatz .

Von Adel und Lain .
i . Wer , und welcherlei) Art waren diese zween ?
Eam war der altere / Del der jüngere Sohn des A -

damö ; dieser legte sich auf die Vieh - Zucht - jener aus den
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operam dabat : Abel summa erat integritate atque

innocentia : Cain contra perversis omnino moribus .

Abel optima quaeque DEO in sacrificium obtulit ;

Cain deteriora selegit . Hinc DEO acceptissimum

erat Abelis sacrificium ; Caini vero invisum prorsus

8c ingratum . Id quod tantam in hujus pectore con¬
citavit invidix flammam , ut fratrem de medio tolle¬

re decreverit ; quem proinde amica inspeciem invi¬

tatione in agros prolectum , crudelissime trucidavit .

2 . Quid perpetrata hac cade Camo evenit ?

Ob immane hoc parricidium i Deo vehementer

objurgatus , non tantum poenitentis animi signum
non dedit ; sed ipeomni divinae clementi * abjecta ,

vagus ac profugus , quoad vixit , oberrabat , donec

tandem äLamecho abnepote , qui in sylva pro fera

l y eum habuerat , jaculo est transfixus .

js . 2 .
De filiis Dei & filiis hominum .

/ . Quinam erant filii Dei ?

Adamo in Abelis locum natus est Sethus , Deo ob

virtutis ac pietatis studium apprime charus , cujus

posteri erant Patriarch * illi , qui una cum filiis , par -

tim ob Sethum , stirpis fu » auctorem religiosissimum ,

partim ob suammet virtutem filii Dei lunt appellati .

2 . Quinam ex bispra cateris memorandi veniunt ?

i . Enos . Sethi filius , qui primus Deum publicis ,

folennibusque ceremoniis ac ritibus devenerari coe¬

pit . 2 . Enoch , qui ob eximium avitx religionis stu¬
dium & simunam cum Deo familiaritatem , vivus ex

J 1 homi -

I / - 1

:
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Feld - Bau : Abel war sehr fromm / und unschuldig ; Cala
hingegen überaus boShaft . Adel opferte GOTT das aller¬
beste ; Cain aber klaubte nur das schlechtere heraus . Da «
hero das Opfer des Adels GOTT sehr angenehm war ;
Cains Opfer entgegen gantz verhasst und unwerth / welches
bey ihm so grossen Neid erweckte / daß er sich entschlossen sei¬
nen Bruder todt zu schlagen / den er mit verstellter Freund ,
lichkm aus das Feld hinaus geladen / und daselbst jämmerlich
ermordet .
r . Wie ist es dem Cain nach diesem Todtschlag

ergangen ?
Nachdem ihm GOtt diesen entsetzliche » Bruder - Mord

ernstlich vorgehalten / gab er ntchr nur kein Zeichen einiger
Büß / sondern verzweifelte an der BarmhertzlgkeitGOltes /
und zog / so lang er lebte als ein Flüchtling und Lands - Ber -
wiesener herum / bis er endlich von Üamech seinem Ur - Cnckel /
welcher ihn für ein wildes Tbier im Waid ansähe / mit einem
Pfeil erschossen worden.

2 . Absatz .
DieLinder (Settee und Linder der Men¬

schen .
i . Welche waren die Kinder GOttes ?

Dem Adam ist an stakt des Abels der Seth zur Welfge «
bohren worden / welcher wegen seiner Tugend und Fröm¬
migkeit GOtt sehr angenehm gewesen . Seine Nachkömm¬
linge waren jene gottselige Patriarchen / welche samt ihren
Söhnen / theils wegen ihrem frommen Stamm - VaUer dem
Seih / theils wegen selbst eigner Lugend die Kinder GOt¬
tes gcnennet wurden .
r . Was für eine aus diesen seynd sonderbar merck-

würdig ?
i . Cnos ein Sohn des Sechs / welcher den Anfang gemacht

GOtt auch mit aufferlich - und feyrlichen Ceremonien zu ver¬
ehre » . r . Cnoch / welcher wegen ungemeinen Religi -
ous - Eifer und Freundschaft mit GOtt lebendig von der

Welt
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hominum coetu divinitus est lublatus . z . Mathu -
lalem , qui vivendi limites , caeteris mortalibus ä Deo
praestitutos , longe supergressus , annos vixit non¬
gentos lexaginta novem .
j . Quosnam sacer Hffloricus filios hominum aspellat ?

Impii Caini progeniem . Cainus hic primam ur¬
bem condidit , a filio Henocbo Henochiam appel¬
latam . Jubal musicam , ejiisque frater Tubalcain
ferrariam , foror verö Noema lanificium invenit .
Venatoriam primus exercuit Lamech , longe diver¬
sus ä Lamecho altero , Noemi parente ,

jf . Qui filiis Dei convenire potuit cum filiis hominum TSethi nepotes cum foeminis , i vitiosa Caini stir¬
pe oriundis , inauspicata iniere connubia , e quibus
prognati gigantes , fcedissima illa scelerum monstra ,
quorum improbitas usque eo invaluit , ut orbis uni¬
versus tunc mera esset vitiorum sentina , non nisi
ultricibus diluvii aquis eluenda . UnusNoemus tot
inter malos bonus , A in obsequio Dei constans per¬
stitit .

§ . Z .
Diluvium .

t . Quanam diluvium antecessere *

Noe , vir justus ac pius , quingentos tunc annos
natus , arcam , seu navim praegrandem , trecentos cu¬
bitos longam , latam quinquagenos , ac tricenos al¬
tam , ä Deo jubetur construere , inquam sciplecum
suis , ingruente cataclysmo , tuto possit recipere .
Centum ipsos annos in ea fabricanda Patriarcha
posuit , passim idcirco ab omnibus ludibrio habitus
tanquam delirus senex .

i 4
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Welt hingenommen worden . 3 , Mam « salem / weicher bic

os vixit ti ‘ rednis - Schraurken / so GOtt den Übrigen Menschen gesetzt ,
^ weit überschritte » / indem er ^ y . Jahr gelebct .

^ « » .4 3 - Welche werden in der Heil . Sckrifft die Men -
!r schen - Kinder genennet ?

Die Nachkömmlinge des gottlosen Caivs. Dieser hat
« l 7 L . die erste ©last erbauet / und von setireu , Sohn Henoch 5ie -
, • uochra benahmset . Inb « ! hat d -c Musik / sein Bruder §u-
' i ,7 '' tsstlsslin des Emu - Schmiden / Noema aber / ihre Schwester /
’ ICrS' te das Well Spinne» erfunden . Lamech war der erste ager ;
»*■ weicher aber wett unterschieden von eweni andern Lamech/ so
•Imlmif des Nee Votier gewesen .
vi- ÄL 4 . Wie haben sich die Kinder GOttes mit dm
uba, t cuitsui- Mcnschrn -Kindern vertragen ?
■nunraorjtii Des Sechs Nachkömnilinge haben mit den Töchtern aus
, „(P[k:sir den , verruchte» Stammen des CainS sehr ungtückilche Heu -

■ räch getroffen / wovon die Riesen / jene lasterhafte Mlßge-
. . borten / entsprösse « / derer Bosheit so sehr übechand genom - -
.ü .uä : Dien / baß die gantze Weit vichrs war / als eine Schwind ,
conltansp«' Grube aller Lasier / so nicht änderst / q !s durch die Sund -

flut kante gesäubert werden . Nur allein iß unter so vielen
Bösen gut / und im Dienst GOttes beständig verblieben»

z . Absatz . '
Die iFlmdßire »

; m Was hat sich vor der Sündflutereignet ?
GOTT befähle dem frommen 500 . sämigen Nor eine

^ ^ . Arch / oder Schiff- Kasten zu bauen / welcher ? cc . Elen lang /
i> , jo . breit / und doch seyn se.lte / damit in deinielden er und
K r::f a die Setniqe bey ankommender <? ündsivt sicher seon möchten »
, P3:riarcö Hundert Jahr lana hat der liebe Blt - Vatter daran aeorbei -
cjltiä te » / und ist deswegen fast aliesthalben von der leichtfertige »

Welt als ein aberwitziger Alter verspottet worden.

i .^ I . Wercklein^ B r . Was
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2 . Quid confeftd demum arca contigit ?

Noe , comportato undique necessario commeatu

Sc pabulo , ex omni genere animalium , aquatilibus

exceptis , immundorum quidem bina ,mundotum ve

rö septena in arcam , Dei juffu 8c Angelorum subsi -
dio , introduxit , in quam ubi 8c ipse dein cum con

juge sua , 8c tribus filiis Semo , Chamo , Scjapheto »
horumque uxoribus pedem intulit , DEUS ostium
foris ocojusit .

3 . Quid ipso diluvii tempert facium ?

Qyadraginta dies noctesque continui non tam '

imbres , quam rivi aquarum ruptis coeli cataractis ,

prxcipitarunt , mariaque insuper omnia , 8c quid¬

quid aquarum in terrae visceribus latebat , tanto le

impetu effudere , ut non orbem modo universum
inundärint , sed 8c altillimos montium vertices

quindecim cubitis supergressa , quidquid hominum

pecorumque terram hanc incoluerat , submerserint ,

solis iis , quos arca Deus incluserat , salvis relictis ,

anno ab orbe condito 16js6 .
4 . Quam tandem tragoedia btc cdtastrophen babuit ?

Centum & quinquaginta diebus elapsis , quibus

totu $ terrarum orbis immensi oceani instar undique

restagnaverat , Deus immisso vento calido ac vehe¬

menti , aquas sensim ita imminuit , dispulitque , ut

arca post mensem ä capto diluvio septimum in

Armeniae montibus conquieverit , Inde quarto

post mense Noemus primo corvum , qui tamen
carne , credo , morticina illectus , reversus non est ,

deinde columbam post dies septem exploraturo

miserat , quae , cum non haberet , ubi pedem fige -

Tct , arcam mox repetiit , septimaque polt die denub
dimii -
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,ocL , r . Was istuach verfertigter Arch geschehen ?
, , Nve / nachdem er sich « ut aüatatiD krde .-rS - Auttein verse -

/ ! hen / dat aus allen Gatinngen der Thieren / ausser die im
Wasser leben / von den reinen sieben / von den unreinen aber

' !^ >L rwen aus Befchl GOlles und Bevheilf der Enacln in die
tir‘ Ĉ Cc-, Arch dineül aeführer / in welche da auch er mit seiner Gemäht

1 und drc » Söhnen Sem / Chan , und Iaphek mist ihren Ehe ,K :r frauen hinein <Mgrn / hat GOTT dre Thür selbst « iffenher
^ J0U ® jugeschloffe« .

, ( Wieistüs beyder Süridflut selbst zugangcn ?
!°7 ^ Vierjtg Tag « ud Rächthat es unaufhörlich nicht so fast ge .

" ' im regnet / ais ^ janije Wasser - Bach durch stets achalienbeLu « !!, Wokkcn -Bruch herab gegossen / und hat sich noch darz » das
4 M gantze Meer sanu allem Wasser / so in dem Abgrund der Er ,
.u J . ’ , den bis dahin verborgen lag / dermassea rravssm / daß es
V ' nicht nur den gantzen EiLdvdeii völlig überschwemmet / son -
» Miu : auch über die höchste Berg rz . Cleu hoch gestiegen / u »j>
» '« so wohl Ä .' euschca als Thier / so dieses gantze Erdreich) bewoh -
‘uMfac- -̂j riet / ersäufet . Die allem / so ©Off tu der Arch verschlossen /
üb - - kamen mit dem Leben davon / im Jahr nach Erschaffung
. . der Welt ebzH .livis rtu»n.

* 4 * Was für einen Ausgang hat dieses Trauerspiel
Zenonunen ?

Nach iso . verflossenen Tagen / da der gansie Erdboden
m gleich einem unennesslichrn Meer allenthalben voller Wasser

:douv ;b> stund / schickte GOTT einen starcken warmen Wind / bey

„jW j welchem sich das Gewässer nach und nach dergestalt verkoh -

l ^ j, ren / daß dje Arch nach 7 - Monaten vom Ansang der
T ‘ “ tründflut auf den Bergen IN Armenien geruhet . Von dan -
W ; r ' . neu liesse Noe erstlich einen Raben / so aber / glaublich von

cu: w ®1 dem Aas angehaiien / Acht mehr junick kam / und 7 . Tag

\s - an d" darauf eine Taube ausfliesen / welche / weil sie kein tauberes
„ soi, »s Ruhe - Plätziet « fand / gleich der Arch wieder jvfloge .

Da sie ma nach andern sieben Tagen aberma ! hmauS

r ' 7 ' seiassen worden / brachte sie ein grünendes Oes * Zweig jmu
■: Zcichea des Friedens / und veeivffene « Gewässers Mit sich .B * Doch
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dimissa , virentem oleoe ramum retulit , pacis Sc cefiaS *

tis exundationis argumentum . Perstitit nihilominus

in arca ieptem alios dies Noe , crimque columba ,

quäm tertiiim ablegärat , non rediisset , tandem ex ar¬

ca , ubi per annum delituit , cum omnibus suisegres -

sus , sacrificium eucbaristicum obtulit , Deo tanto¬

pere acceptum , ut promisso sanciverit , se nunquam

deinceps mundum simili eluvione castigaturum ,

cjusque rei perenne signum fore arcum coelestem .

Observationes

Ad primam Historice Biblicse partem .
r . Cur Deus ab Adamo , mundoque dein universo tam se¬

veras expetiit poenas ?

Ut omnes Adae posteri commonefierent , quäta

grande , nec una expiandum morte scelus sit Deo

ipsi esse refractarium , ejusque voluntati atque im¬

perio lese opponere .

2 . Nullusne clementia divina locus fuit in pleffend »
Adamo ?

Imo longe maximus : quippe benignissimum

Numen , vel ante denunciatum supplicium > Chri¬

stum humani generis vindicem ac liberatorem ven¬

turum promiserat , qui malo huic remedium praesen -
tissimumallaturus esset .

z . Quodnam , & penes quos erat regimen politicum
ante diluvium ?

Patriarchae suam quisquefamiliam regebant . Caini

Verb posteri , cum primi urbes incolere coeperint ,

ac frequentare , Rempublicam ordinasse , commu -

nibüsque temperässe legibus existimantur , PARS
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Doch blieb Roe noch 7 . Tag in der Arch / und weil die Taube /
so er das dritte mal fliegen lassen / ausgeblieben / ist er end¬
lich aus der Sich / in weicherer ein Jahr lang verschlossen
war / samt den Seinigea heraus getreten , er teilte bierauf
ein vanck ' Opfer an / welches GOTT dermassen gefalleu /
laß er ' versprochen / die Welt nimmermehr mit dergleichen
Gewässer zu züchtigen / dessen ' -amerwährendes Zeichen der
Megenbog 11 seyn solte.

Anmerckungen
Über den ersten Theil der Biblischen

Geschichten .
« . Warum hat GOtt den Adam , und hernach die

gantze Welt so empfindlich gestrassr ?
Damit alle Adams - Äindcr erinnert wurden / was für eine

entsetzliche Bos - uud Verwegenheit / so nicht nur einen Tod ver¬
diene/ es seye / EOtt selbst widerspenstig seyn / und dessen Wil¬
len und Beseht sich widersetzen .

r . Hat GQTD bey Abstraffung des Adams gar
keine Barmhertzigkeitmit einlauffen lassen ?

Ja / dieallergroste ; stniemai der Gruad - gütigstc GOtt so
gar vor Andeutung der wohlverdienten Straf Christum den
Wett Heyland versprochen / welcher allem Udet vollkommen
wurde abhelffen .

0 f

£0# '

hielte man für ein weltliches Regiment ?
und bey wem stunde selbes vor der Sund -

Flut ?
Die Mitriarchen starken über ihr gesamtes Hans / rmd was

davon abstammet ? / daSNegimenr . DeSEaws Nachkömm -
ttuge aber / well fie die allererste waren / weiche in Stätten
acw »di !et / schienen eine gemeinschasttiche Negtr-rnng mit
Auflichtung allgemeiner Gesätze eingeführet ; u haben -

B ; Der
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PARS II .
De Patriarchis post diluvium usque

ad Abrahatfii vocationem .

In 2 . capitibus sequentibus recensentur i , tresfilS

Noe . 2 . / Edificatio turris ßabylonicx .

CAPUT I .

Tres filii Noc .

/ . Quid de tribus bis ce filiis post diluvium memoratu

dignum occurrit ?

Charnus parenti Noemo , somno vinöque , cujus

vim ignoraverat , sepulto , ac indecenter denudato ,

procaciter illusit , erubescentibus ac detestantibus

fratris proterviam Semo 8C Japheto , quibus proinde

Noe , re intellecta , bene precatus , Chami veto

stirpem execratus est .

2 . Quibus tunc terminis definiebatur hominum atasl

Post diluvium ne ullus quidem vitam ultra an¬

num quingentesimum produxit ; cum tamen prius

annos amplius nongentos plerosque vixisse con¬
stet . Imo Abrahami aetate , annis ä diluvio circiter

quingentis , vix ullus annum ducentesimum com¬

plevit . Vitä porrö ac viribus hominum horrenda

illa eluvione haud parum imminutis , Deus ad im¬
becillitatis subsidium vinum 8c carnes indulsit ; cum

antehac nonnisi oleribus ac leguminibus velet pleri -

que omnes consuessent , * . Nim
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Der zweyte Theil .
Don denen Patriarchen nachdem

m ' Sündfluß bis zu der Beruffung des

In folgenden zwenen Capiteln werden kürtzltch beschrieben
i . Die drey Söhn Noe . r , Die Erbauung des Babylom »
lcheu Thurns .

rinmtc Cham hat fern « Satter Noe / da er durch vieles Wein -
i« r Ur , stricken / deffen Starcke er nicht ersahren / etngeschiaffen / und

" » gebührlich entbtvffet da gelegen / nmthwillig ausgespottet.
' j Sem und Japhet fchamtten sich ihres unverschämten Bru «

|u:du> ders / und wurden deßwegen von Noe nach verstandner Sach
, Cciiei tu. gesegnet / des Lhams (Stamm aber verflucht ,

§/g00 ! r . Wie weit langte das Alter der Menschen nach
j , Mach dieser hat nicht ein einziger das funshunderte Jahr

lrmtti ,!-- mehr überlebt ; da doch zuvor die meisten über neunhundert
rsii : ® ' Jahr alt worden . Ja zu Abrahams Zeilen / ungefähr ; oo.

iijviocircs Zahr nach der Sundflut / ist schier niemand mehr auf 20 ».
Jahr kommen . We «tm , u das Alter / und Leibs - Kräften

^ ^ Menschen durch jene erschreckliche Erd - Uberschwem -
^ . ii «- BM, n9 mercktich abgenommen / hat GOit zar Beyhüls der
D& >a L geschwächten Natur das Fleisch - Esse« und Gebrauch der
iPi . Weins gestattet / mdem man zuvor meistens nur von Pflan-
■s veltipiff*' tzen und Erd - Gcwachsen zu leben pflegte.

,ß » B 4

Abrahams .

wtiintm.

Das erste Capitel.
Die drey Söhn Noe .

i . Was hat sich mit diesen dreyen Söhnen nach der
Sündfiut merckwsirdiges begeben ?

der Sündfiut ?

Seynd
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Nttm tres ßlii Nae una fimper eodemque in lac9

ac regione habitarunt ?
Haudqu .aquam ; nam ciim hominum numerus

ducentos intra annos k diluvio nimium quantum
augesceret , alias sibi sectes quaerere cogebantur . Ja-
pbeto Europa cum Asia minore ; Semo Asia , quä
Orientem spectat : Chamo Africa cum Palaestina ,
&' Phoenicia obtigit . Prius tamen , quäm tanta
hominum multitudo in diversas mundi partes com¬
migraret , vesano prorlus fastu turrim aedificare de.
creverunt , Cujus apex ad ccrlsm usque pertingeret ,

CAPUT II .

Turris Babylonica .

t . Quem fUcceffum ftruElura hac habuit ?
Initio fat prosperum , donec Deus insanam adi .

sicantium arrogantiam castigaturus , sermonis com .
mercium inopinato prodigio sustulit , lingul , qua
tunc omnes eidem utebantur , in plures divisi ,
Unde ciim alter alterius verba percipere haud am .
piius posset , coepto erat , desistendum ,

2 . Quid , exinde consitu cepere ?
Deductis in orbem universum coloniis ,, varias

mundi regiones frequentare coeperunt . Hinc tanta
nationum , linguarum , monimque diversitas .

y . A quo populus e / citus originem duxit ?
Ab Arpbaxado Semi filio , <& avo Heberi , in cu .

jus familia lingua mansit Hebraea , a quo 3C Hebraei
nomen ac genus traxere .

4 , Quis urbem Babylonem condidit ?
Nemrodus , Chami nepos , qui homines quä vi .

quä
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" " z . Seynd die Söhne des Noe allezeit bey einander

M . . verblieben ?
/ ^ ' ° Nein ; dann a ?s sich die Anzahl der Menschen innerhalb

71 ">«ü sc-c>. Jahren nach derSündflut überaus gcmchret / haben sie
\ anberstwo chre Wohnung suchen muffen . Dem Japhet ist
' Cnropa und Klein - Asien / oder iftmolirn ; bett , Sem Asten

«UsLZ gegen Anfgana / und dem Cham Africa samt dem Land Cha -
^ uaan und Phönicien zu theil worden . Ehe und zuvor über

^ f6 gve ||e Menge der Menschen auseinander aangen / wollen
gratet sie aus muchwiliiger Hoffart einen Wrrn bauen / dessen
^ Gipse ! bis an den Himmel reiche » solle .
|u: peinp

Das zweyte Lapitek .
l’ Der Babylonische Thurn .
;a, i . Wie ist dieses Gebau von statten gangen ?

Anfangs ziemlich wohl / bis GOTT den allzngrvM Über «
•t im ' muih der Bau - Lenke zu züchiigen / die allgemeine Mutter «

Spruch / welche man damals allein redete / verwirret / und in
viel andere verwechselt . Weil demnach einer den andern nicht

E ' H mehr verstünde / musten sie von ihrem Vorhaben abstchen .
, te

pk*>B r . Was haben sie hernach für einenSchluß gefastet ?
u Sie vercheilten sich in die gantze Welt / und besetzten die

Landschaften ; woraus so grosser Unterschied der Völcker /
Sprachen und Sitten ursprünglich herkommt .

jliliSi ®
Hk® 1'

U-berU «
'bo &' H* *

z . Von wem stammet das auserwehlke Volckher ?
Von Ärpharad einem Sohn des Sems/ und Groß - Äat -

ter des Hebers / bey dessen Geschlecht dle Hebräische Sprach
verblieben / wovon auch seine Nachkömmlinge die Hebrsex
ihren Nahm und Stamm her haben .

4 . Wer hat die Stadt Babylon erbauet ?
Nemrod e , n Enckel des Chams / welcher sich » ntcrfan «

gen theils mit List/ theils mit Gewalt den Menschen ihreB r bishc/
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qua dolo libertate spoliare , primüsque regios usur «

pare titulos capit , anno mundi , 1879 .

Observationes

Ad fecundam Historia ; Biblic « partem .

/ . Que altera hae mundi at at e rerum faciet erat ?

Admodum tristis ; nam paucis , qui virtutem co¬

lebant , exceptis , plerique in deterius mutabantur ,

praecipue cum idolorum cultus capi ^ introduci ,

2 . Qua lingua post repentinam illam idiomatum c » n -

fusmem etiamnum putantur ejfe reliqua ?

Sequentes : Hebraica , Graeca , Latina , Teutonica ,

Slavonica , 8 C Tartarica , quae matrices dicuntur ,

quod reliquae inde sint ortae ,

# $ & $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $

PARS 111 .
De reliquis Patriarchis usque ad pro¬

fectionem Ifraelitarum cx ALgypto .

In 4 , sequentibus capitibus mentio fiet 1 , de Pa¬

triarcha Äbrahamo . z . De Isaac & : Jacob . 3 , De

Josepho iEgyptio . 4 . De servitute jEgyptiaca .

caput

I
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'9, Sc' bisherige Freyheit zu nehm ea / und sich als eine»

zuwerffen / tm Jahr der Welt , » 79 .
2 7

König auf-

* P# H

’ faitiw

« rautibus.
;t introJud,

Anmerckungen
Über den zweyten Theil der Biblischen

Geschichten .
1 . Wie hat es überhaupt in der Welt bey dem

zweyten Alter ausgesehen ?
Sehr übe ! : maßen dir meiste / n » r etkich wenige / die der

Lugend beflieffen waren / aufgenommen / sonderbar nach
eingeführtem Götzen - Dienst sich zum Dösen verleiten liessen .

^ » 1* - . Was für Sprachen sollen von der Babyloni¬
ae ' schen Verwirrung noch übrig seyn ?

Folgende : dir Hebräische / Griechische / lateinische / Teilt «
■.iJtuMti, fche / Sclavonische / und Tartarische / welche die Mutter -
c>! ll!« Sprachen genennet werden / weil die übrige davon her -. 1 komm «» .

* u kt' ■
k ; . v-

Der dritte Theil.
Don den übrigen Patriarchen bis

zum Abzug der Israeliten
aus Egypten .

In den 4 . folgende » Capiteln wird Meldung geschehen
r . von dem Palriarchen Abraham . 2 . Von 3 sslslt nnd Ja¬
cob . g . Von dem Cgpplischen Joseph . 4 . Bon der Egy -
ptischrn Dienstbarkett .

Das
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qua dolo libertate spoliare , primüsque regios usur «

pare titulos capit , anno mundi , 1879 .

Observationes

Ad fecundam Historia ; Biblic « partem .

/ . Que altera hae mundi at at e rerum faciet erat ?

Admodum tristis ; nam paucis , qui virtutem co¬

lebant , exceptis , plerique in deterius mutabantur ,

praecipue cum idolorum cultus capi ^ introduci ,

2 . Qua lingua post repentinam illam idiomatum c » n -

fusmem etiamnum putantur ejfe reliqua ?

Sequentes : Hebraica , Graeca , Latina , Teutonica ,

Slavonica , 8 C Tartarica , quae matrices dicuntur ,

quod reliquae inde sint ortae ,

# $ & $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $

PARS 111 .
De reliquis Patriarchis usque ad pro¬

fectionem Ifraelitarum cx ALgypto .

In 4 , sequentibus capitibus mentio fiet 1 , de Pa¬

triarcha Äbrahamo . z . De Isaac & : Jacob . 3 , De

Josepho iEgyptio . 4 . De servitute jEgyptiaca .

caput

I
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'9, Sc' bisherige Freyheit zu nehm ea / und sich als eine»

zuwerffen / tm Jahr der Welt , » 79 .
2 7

König auf-

* P# H

’ faitiw

« rautibus.
;t introJud,

Anmerckungen
Über den zweyten Theil der Biblischen

Geschichten .
1 . Wie hat es überhaupt in der Welt bey dem

zweyten Alter ausgesehen ?
Sehr übe ! : maßen dir meiste / n » r etkich wenige / die der

Lugend beflieffen waren / aufgenommen / sonderbar nach
eingeführtem Götzen - Dienst sich zum Dösen verleiten liessen .

^ » 1* - . Was für Sprachen sollen von der Babyloni¬
ae ' schen Verwirrung noch übrig seyn ?

Folgende : dir Hebräische / Griechische / lateinische / Teilt «
■.iJtuMti, fche / Sclavonische / und Tartarische / welche die Mutter -
c>! ll!« Sprachen genennet werden / weil die übrige davon her -. 1 komm «» .

* u kt' ■
k ; . v-

Der dritte Theil.
Don den übrigen Patriarchen bis

zum Abzug der Israeliten
aus Egypten .

In den 4 . folgende » Capiteln wird Meldung geschehen
r . von dem Palriarchen Abraham . 2 . Von 3 sslslt nnd Ja¬
cob . g . Von dem Cgpplischen Joseph . 4 . Bon der Egy -
ptischrn Dienstbarkett .

Das
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CAPUT I .

Dc Patriarcha Abraham .

Prior paragraphus Abrahatni res ante , posterior

post natum Ifaacum gestas complebitur ,

F . • l .
Abrahami res gesta» ante natum Ifaacum ,

j . Qui se habuit Abraha e patria sua in alienas terras
migratio ?

Cum Deus Abrahamum non Patrem modo ere ,

dentium omnium , sed Christi quoque ipsius pro¬

genitorem destinässet , eundem prope septuagenari¬

um e Chaldaea , patria sua , idolorum cultuidedita , 8 c

natali oppido Ur Haranem primum , Mesopotamia ?

urbem , tum deinde post quinquennem ibidem

commorationem , in regionem Chananitidem , ipsi ,

totique ejus posteritati promissam , demigrare jussit ,

anno ab orbe condito 2114 , Paruit utrobique sin ?

mora 8 c tergiversatione Abrahamus , ad omnem Dei

nutum lemper promptissimus .

r . Cur Abrahamus a Lotbo f ejungi voluit ?

Ad id temporis Loth communibus cum Abraha -

mo patruo luo tectis 8 c pascuis utebatur . At cum
vir sanctus novas identidem rixas suos inter ac Lothi

pastoresexistere animadvertisset , pacis studio seor¬

sum deinceps habitare statuit , Lothus facta sibi ab

Abrabamo optione quemcunque voluisset terrae

tractum occupandi , regionem longe amoenissimam ,

Sodoma ? circumjacentem , sine ulteriore disquisitio¬

ne elegit , ignarus , quanta inde sibi pericula , maU -

qiie imminerent ,
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Das erste Kapitel .
Von dem Patriarchen Abraham .

Der erste Absatz bandelt von den Thaten Abrahams vor /
der andere nach der Geburt des Jsaacs »

i * Absatz .

Ab * tchnms thaten vor der Gebure des
Iffracs .

r . Was hatte es für eine Beschaffenheit mit Abra¬

hams Wanderung aus seinem Vatterland ^

in die Fremde ?WeilGOtt den Abraham zu einem Vatter aller Gläubi¬
gen / und zu einem Stamm - Vatter Christi selbst machen mot¬
te / befahl er ihm / da er allbereit 7 «, . Jahr all war / aus sei .
tier* abgöttischen Vatteriand Ehaldaa und Gedurre - Statt
Ur auszugehen / und erstlich zwar gen Haran eine Statt in
Mesopotamien / nachmals aber / nachdem er allda 5 . Jahr ge¬
wöhnet / in das Land Ehanaan / welches ihm und seiner gan-
tzev Nachkommenschaft versprochen worden / zu ziehen / iin
Jahr nach Erschaffung der Welt 2114 . Abraham gehorchte
beyderseits ohne SauniiMg und Verzug / und stunde gantz fer¬
tig zu allem Göttlichen Beseht .

2 . Warum hat sich Abraham von dem Loth zu

scheiden gesucht ?
Loch war bisher » allezeit bey dem sibraham seines Vatters

Bruder verblieben . Als aber der heilige Mann gesehen /
daß so wohl seine / als des Loths Vieh -Hirten immerdar et ->
was zu zanckcn hatten / wachtet er aus Liebe mm Frieden
forthin besonders zu wohnen . Loth / da ihm Abraham die
Wahl ließ einen Strich Landes / den er weite / zu beziehen /
bat / ohne weiteres Nachsinnen / die allerlussigste Gegend » m
Sodoma herum , erwählet / unwissend / was grosse Gefah¬
ren er von bannen wurde auszustehen haben .

4 . Wie
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3 * Qupfäflo Altabamus Lotbum , ab bofle captum , 'm

Ubertatem ajjermt ?
Rex Sodom * a quatuor Regibus bello lacessitus,

una cum totidem aliis Regibus , quos in subsidium
advocarat , vincitur , captäque urdeSodoma , Lothus
quoque cum luis in lervitutem abstrahitur . Qyo
comperto , Abrahamus cum trecentis ac duodevi¬
ginti elua familia exercitum victorem strenue inse¬
cutus , fudit , fugavitque ; atque ita non Lothum
modö in libertatem restituit , verum etiam praedam
omnem , Sodomis ablatam , recuperavit , A . M , z 11 g .

jf.. Quabofpitalitate Abraham tres peregrinos excepit ?
& tjuid arcani ex his cognovit ?

Cum Abrabamus sub meridiem , fervente solis
aestu , ad ostium tabernaculi consideret , tres Juvenes
( Angeli erant peregrinorum habitu ) adventare conspi¬
cit ; möxque obviam progressus , perofficiole salu¬
tat , 8c prandium sub opacae arboris umbra apparari
jubet . Remotis mensis , peregrinorum unus Abra-
hamo praedicit , Saram uxorem , utut aetate jam
provecta , filium enixuram . Ob rei hujus novitatem
atque insolentiam clanculum subrisi't Sara , reprehen¬
sa idcirco ab Angelo , quasi Dei potenti * diffidisset .
In discessu unus e coelestibus geniis Abrahamo signi¬
ficat , urbem Sodomam ob nefanda siagitia prope¬
ri iem eversum iri . Ille 8C Lothi nepotis , 3c civium
vicem miseratus , iteratisinstat precibus , urbi ut par¬
cat , si deni saltem insontes in ea numerarentur ; verum
ne tot quidem repertis , ultra intercedere » usus non
est .

f . Quas
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X tz . Wir hat Abraham den Loth aus der feindlichen

Gefangenschaft errettet ?
* *‘0 Ijctjg.. Vier Könige halten den König von Sodoma mit Krieg
1 in Aberzogen . Dieser rieffe vier andere Könige zu Hüls ; ward
jdoroj [! c aber samt ihnen geschlagen / und die Elati Sodoma einge-
^ nommea / wobey auch Loch und die Seinige gefangen wor «
■ ,lUt; %. den . Kaum hatte Abraham solches vernommen / da er als «
11lc w.i bald mit dreyyundert und achizehen seiner Hausgenossen auf
2 streng -, , das sieghafte Heerloßgangen / und seibes völlig tndieFlucht
>r,onU^ geschlagen . Wodurch koch nicht nur allein auf freyen Fuß

/ 7 gcstettet worden / sondern auch alle zu Sodoma gemachte
Eeul erobert worden / im Jahr der Weilt -rnz .

“■Muni
4 . WiehatAbrchamdreyFremdlinge bewirthet !

'(wwfis und was haben sie ihme geheimes anvertrauet ?
Als Abraham bey grosse » Sonnen - Hitz um Mittags - Zcit

fervcffifc' vor der Thür seiner Hüttesaß / saheer drey Fremdlinge / wel -
t, „ßL . che Engel in Pilgrams -Gestalt waren / daher kommen . Liess
' p '/ demnach ihnen imverzüglich entgegen / grüffetesiegantzsrcund -
, ' E ^ ch i und ließ unter dem Schatten eines Baums das Mit -

roitaolti. tag - Essen zuberetteo . Nach dem Tisch sagte einer aus den
imbnappK Fremdlingen dem Abraham vor / daß Sara seine Gemah »
mmh , m ungeacht ihres hohen Alters einen Sohn gebühren wer «

« tfii i ( d Sara lächelte heimlich über em so seltsamer Verspre -
m . J“ chen ; wurde aber gleich darauf von dem Engel deßwegen

mit Worten gestrafft / dieweil sie gleichsam an der Allmö «
stippt® genheit GOttes gezwetffeit hätte . Bey dem 'Abschied hat ei »
srM ' ner auS den Engeln dem Abraham angedeutet / daß die
liWo iip Stadt Sodoma gar bald wegen chren grossen Sünden wur »

, - n« t>e vertilget werden . Abraham bäte / aus Mitleiden gegen
*Fr . /' seinem Vetter dem Loth / und übrigen Einwohnern / der
s , S cvw° Stadt zu verschonen / wann wenigst zehen Frommen alldört

sich befinden leiten ; weil aber auch nicht so vtel warenan -
zutreffen / getrauet « er sich nicht ferner dargegen was eiazu «
wenden .

5 . Mit
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f * Quas poenas urbs Sodoma dedit f

Non haec tantum , sed 8 C aliae tres urbes ( narrt

Cjuintae , Segor nomine , Lotho deprecante , pepercit

flamma ) ruente de c « Io imbre igneo ac lulfureo ,
in cineres sunt redactx . Ex horribili hoc incendio

solus Loth , ejüsque uxor ac filix dux ab Angelis

violenta prope manu ereptxfuerunt , addito severo

mandato , retro ne relpicerent » Quod quia Lothi

uxor , curiositate victa , pensi non habuit , in statuam

salis est conversa » A . V 1 . Li ; § .

F . 4 * . .
Res Abrahami gest » post natui « Ifaacut« »'

i . Quid de Ifhtaele Memorandum ?

Hunc Abrahanlus ex Agare ancilla susceperat »

Verum cum insolentius se (e efferre , ipsiimque adeö

Ilaacum exagitare ausus esset , urgente Sara , nec calo

improbante , unä cum Agare matre sua paternis adi *
bus expulsus est . Fugientes sitis prope confecisset ,

nisi Angelus , monstrata fontis scaturigine , jussisset

Agafem filii curam serere , utpote qui perampl *

familix parens olim Futurus esset A . M , 2144 »

i . . Quale sacrificium Deus Abrabamo imperavit ?

Ut filium suum longe charissimum immolaret
in monte sibi monstrando , Moria exinde dicto »

quo vir sanctus sine cunctatione profectus , tri¬

dui itinere appulit . Ibi primum Ihacus , qui luis

iple humeris ligna portabat , intelligit , paterna sibi
manu moriendum . Nec abnuit , ad omnem Dei ,

patrisque nutum expeditissimus filius , Jimque ärx
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Wie ist die Statt Sodoma gestrajft worden ?

_ ’ti. N -chr mir diese / föaöern noch dreo « nkre (Stufte ( dann
der fünften / ©fitjV mit Nahmen / hat lttts Feuer / auf des

' 0 >: ichs licfhs Fürditt / verschonet fonu von einem feurigen Schwe .
' bocke . .- fef - ^ egen völlig in die 'Aschen gelegt worden , dieser ent«
A all r setztichcii Brunst ist niemand / ats roch laMt seiner GemWW

und 2 . Töchtern von den Enkeln nfeltivnm intt Gewalt eut »
rissen worden / tritt ernstlich - m Derbbtt nicht limzuftben !

J1' * quii LC: weil aber des LolbS Weis von ! Fmw ' tz gestochen sich dessen
tvenig geachtet / ist sie in eine Salh - Sau ! verändert worveu /
im Jahr der Welt 2139 .

Abrahams Lbacerr nach der Geburt
um ha , des Macs .
Im ? ti Was ist von dem Zsmaelzu melden ?

, , Diesen hat Abtaham von seiner Magd tJUiW gezeugesi
: ,:i wki fr a j)CV answiig meififtlcf zu werden / » nd reg Jfaac
2i!jmqoei2 selbst zu verfolgen / ist er stin - i seiner Mittler AZar aus ?ln -
'an . ncce hallen der Sara / Und Gnliiegn .n GOtter / aris dem Haus
- miMir Sejaaet worden . In der ^ luchr waren schter beode vor Durst

r ' / verschmachtet / wann nicht ein Engel ihr einen Brünnen ge -
’I* 1® - zeiget hatte / mit Befehl für den Isinael Sorg zu tragen /

)* ■ als weicher ein Vaiter eines grossen chrvicks dereinst werden
soltc . 214 ^

^uich L . Was für eiü Opfer hat GOtt dem Tbrahünt
, iat <Tiv ' , anbefohlen ?

; | Das et seinen allerltibsten Sohn ^ saac fchssichtm solle
m E (Ulf einem Berg / den er ihm zetge » würde / weicher alsdantt

Moria ward genannt / wohin sich rer .fertige Mnch ui vrr -
. fifhis , 15' juglich ausgemacht / und nach drcptagigcr Reise daselbst

‘ „ili eingesuitden . Da verstehet erst der unschuldige Isgac /
“" g. welcher aus eigenen Schnliern Holn zutrug / dafi er selbst
. ^ chU'ch HgNd - ANlegung seines Vatters söffe ziim Schlacht -
arf , Opfer werden . Wtoebfetzde sich auch Nicht im H ' ingsien /
^ ^ sondern gab sich gantz wiiifahrig in den W >!ien GOlws /
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arx impositum , ferro appetebat parens , cum coelesti
voce manum cohibere , dc filii loco arietem , quem ,
Deo haud dubie providente , vepribus implicitum
videt , exdere subetur , simiilque certior fit , tam
promptum DEO obsequendi studium eximiis coeli
favoribus , Christique ipsius ä stirpe sua ortu remu¬
neratum iri .

j . Ubi ? quando Sara mortem oppetiit ?
Anno xtatis centesimo vigesimo septimo Hebrons

diem suum magno filii 8c mariti luctu obiit , sepulta-
que est in spelunca duplici , quam Abrahamus ab
Ephrone Hetheo numerata pecuniä emit A , M .

C APU T II.
De duobus Patriarchis Ifaac &

Jacob *

In priore paragrapho de Isaaco , in posteriore
verö de Jacobs agemus .

F . t .
Ifaac .

i . Quando ? 0 * quamnam Isaacus uxorem duxit f
Triennio ä Sarx matris obitu , ciim Isaacus an¬

num ageret quadragesimum , Abrahamus parens
Eliezerem , qui rem omnem domesticam summa
fide atque integritate administrabat , in Mesopota¬
miam , patriam suam ablegat , sponsam ut inde ad¬
ducat filio . Is longum ingressus iter tandem
haud procul ab urbe Haran ad puteum quendam
«onstitit , ubi coelesti , ut erat vir pius , implorato

auxilio ,
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und seines Vatters . Isaac lag schon auf dem Mar / der

buiiWjt 1 Vakter zuckte dasSchwerdt , ward a der durch em dtmrnlische
rrw » <, Stimm gcheFen die Hand einzuhalten / und an stati jmieS

. Sodus einen Widder / welcher aus Schickung GOttes sich i«
emeti Dvrn - Dajchverwickeiie / zu schlachten : vernahm auch

' ^ oriii^. benebens '/ daß sein so hurrig - und eilfertiger Gehorsam mit
ungemeinen himmtischen Gnaden / ja so gar mit der Aickunft

:Wiiu ! des Messias aus sernem Stammen solle belohnet werden .

r ? . Wo ? und wann ist Sara gestorben ?
1okte -, Sie hat in dem hundert siebenMd zwanzigsten Jahr ihres
AbnbailäAlters in der Statt Hebron das Zeitliche arseguet mir gros-
\i e®. 11, fern Leidwesen ihres Sohns und Ehegemahls . Ihr keich -

nam ist m einer doppelten Höhle / weiche Abraham von
Ephron einem Hethaer um bares Gelt gekauffer / beyge¬
setzt worden / rm Jahr der Welt s / 75 .

It . * Das zweyte Lnpitcl.
Bon den zweyen Patriarchen Jsaac und

. . . Jacob .
in poto In dem ersten Absatz w . rdrn wir von demJsaac / indem

zweyten aber von dem Jacob handeln .

i . Absatz .

„ Incisi' i . Wann ? und mit wem hat sicb I saac vermahlet ?
- müi Drey Jahr nach dem Hiorrirt fezuer Mutter / da er eben 40 .

inmui IM alt wäre / schickte sein Batter den Eliezcrv welcher daS
icB :ua® gantze Haus - Wesen mit grosser Redlich - und Aufrichtigkeit
31.Vfelopc* verwaltete / in sein Vakterlard Mesopotamien / seinem
„ misiM Sohn von daraus eine Brani deimzufübren . Dieser kraie
. «udo seine langwierige Reise an / und käme endlich zu einem
1 . rmlfi Erumien unweit der Statt Harnn . Da er Mio alldorr /

nlS emstommergotlsfürchtiger Mann / VOLL um / ' ey ->
i, il»k'?, stand anrirffe / erkante er durch himmlische Cinsprechirnq /

C 2 daß
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auxilio , eam Isaaco sponsam divinitus destinatam
esse intelligit , quae sibi , suisque camelis potum ul¬
tro praebitura esset . Praebuit Rebecca Bathuelis ex Ab¬
raham i fratre prognati filia , cui proinde pretiosa ,
qux fecum ferebat , donaria confestim obtulit . Do¬
mo , mensique exceptus , renuit prius cibum capere ,
quam demandatae sibi legationis munere plene per -
lunctusesset . Re omnium ex voto confecta , Eliezer
Rebeccam , forma non miniis quam virtute conspi¬
cuam , in Palxstinam deducit , anno ante obitum Abra -
hami trigesimo quinto , post orbem conditum z 179 ,

i . Quos isaac filios genuit ?
Vigesimo demum anno ab inito matrimonio Re --

beccaEsavum Scjacobum enixa est , gemellos qui¬
dem , quippe eodem partu editos , sed habitu corpo¬
ris animique longe dissimillimos ; nam Esau major
natu praeter morem aliorum infantium corpore erat
hirsuto , Jacob glabro : ille agresti ferocique ingenio j
hic placida , & tractabili indole .

i * ^ ? p a ^ Esavus primogenitus jus suam fratri
cejfitl

Cum forte ä venatione redux ingenti fame crucia¬
retur Esau , lenticulae , qua tum frater vescebatur , tanto
tenebatur desiderio natalem ut praerogativam Jacobo
pulticulä vendere non dubitaris . Cujus cessionis ,
etiam jurejurando firmatae , eum postea fero nimis
pcenituit , zng .

4 . Uter alteri benedifltonem paternam praripuit ?
Jacob us natu minor , idque non tam astu pio

Rebeccae matris fu * , quäm arcano DEI consilio *
Statuerat Isaacus , decrepita jam aetate senex . Elavo ,

tan«
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da6 me dem Jsaac zur Braut von GOtt bestimmet seye/
weiche t !»m und seinen Cameeien fteywilltg wurde jn trincken
geben . Dieses hat Rebecca / ein Tochter des Vathuels / wel¬
cher des Abrahams Bruders Sohn war / gern und willig ge¬
than / dero er dann alsobald die kostbare Geschenck / so er
mit sich brachte / überreichet . Er wurde in das Haus und
t » Gast geladen : woite abcr nicht eher essen / bis er sein ab¬
habendes Geschäft völlig hatte zum Slandgebracht. Nach »
dem alles mit allseitigem Vergnügen abgehandelt worden ,
führte Eiicjer die nicht minder schöne als tugendsame Braut
tn das Land Ehanaan im fünf und drevffigsten Jahr vor des
Abrahams Hinscheiden / nach Erschaffung der Welt 217 - ,

r . Was hat Zsaac für Söhn gehabt ?
Nachdem er 20 . Jahr im Ehestand gekebet / hat Rebecca den

Esau ui-d Jacob gedvhren / welche ob sie schon Zwilling wa¬
ren / und zu gleicher Zeit auf die Welt kamen ; waren sie doch
den Leid sowohl als Seet betreffend einandergantz ungleich .
Dann Esau der Erstgebohrne wäre / wider d : e Beschaffenheit
anderer Kinder / gantz haaricht ; Jacob entgegen Haar - los : je¬
ner von grob - und wilder Natur ; dieser gank sauft und
seulseelig .

5 , Welcher Gestalt hak Esau der Erstgebohrne sein
Recht dem Jacob abgetreten ?

Als ungefehr Esau gantz hungcrig von der Jagd nach
Haus käme / tr ug er t » einem kinftn - Mus / so damals sem
Bruder vor sich dakte / so grosses Veriongeu / daß er um
diese geringe Speis dem Jacob das Recht der Erst - Gcburt
verkauffet / und solches mit einem Eydschwur bcstältigel / des¬
sen ihnc hernach zu spat gereuet 2218,

4 . Wer aus beyden ist dem andern in Erlangung
des Vatterlichen Segens vorkommen ?

DEUo ^ ^ Jacob der Jüngere / und dieses nicht so fast durch um-
Fit: straff ! ichen tfist seiner Mutter Rebecca / als durch heimliches

' laa ' $ Absehen GOtteS. Der wohlbetagte Jsaae weite dem
C r Esau
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tanquara primogenito 8C familias Principi , bene pre¬
cari ; prius tamen hunc venatum ire , atque ex feri¬
na praeda gratum palato suo epulum apparare jubet .
Quo cognito Rebecca quoque Jacobo in mandatis
dat , ad gregem illieo properet , duosque inde hae¬
dulos pinguissimos afferat . Hos illa ferinae in mo¬
rem exquisite coxit , condiitque , atque e pelliculis
collare & manicas fingens , Jacobo tam Icite aptavit ,
ut Isaac , cui prae lenio caligaverant oculi , ex hirsutis
manibus & collo Efavum coram adesse conjectans ,
licet de voce addubitärit , Jacobo fauftas inter pre¬
cationes primogeniti jura Sc privilegia impertierit ,

f . Quo amrnohancstropham E/ avus tulit ?
Iniquissimo ; hinc prae ira 8c indignatione fremere ,

lamentari , ejulare , tantöque in fratrem odio ferri coe¬
pit , ut eum de medio tollere decreverit .

jf - 2 .

Jacob .
7 . Quam viam Jacob tu iniit impotenti fratris traft fui *

ducendi ?

Ex matris consilio , bonaque patris venia in Me¬
sopotamiam ad Labanum avunculum suum consu¬
at .

i . Quid in hoc ei itinere accidit ?

Dum nocte oppressus sub dio pernoctare cogi¬
tur , dormienti objecta est scala mystica a terra ad
coelum ' usque pertingens , per quam coelestes genii
furfur» deorsum commeabant ; quin DEus iple su¬
premo in gradu consistens , quae olim Abrahamo
avo promiserat , confirmare denuö , ac rata habere
voluit ,

j . Quo -
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' » ksau als Erstgebohrnen dea Baiterlichea Setzen ertheilen ;

7 schickte thue aber» zuvor auf die Jagd / um chme ein gute«/
-,L ; : i; ' wohlgeWmacktes Wiibvret herjuschaffen . Wie dichs Ne -
- m becca vermerckct / schickte sie gleichfalls den Jacob etiendt

r -^ ueiadtij *nr Heerde ad / und liesse zwey Külzlein herbey bringen.
>ferlnj «Jifss hatte sie aufs allerbeste gekochet und jiiberettet/ die Fell

;que t iji . ' aber dem Jacob um den Hais / und Hälld also nett herum
!!» / ', ' gewickelt / daß Jsaac / dmie vor Alter das Gesicht » er «

; zaugen / wegen der Rauhe des Halses uud der Hände ver -
Vp ' ifc meinet den Esa » vor sich tu haben > und ob er schon an der
Ä! Stimm etwas Zweissei trug / Hai er doch dem Jacob mit er «
Iasiis ;®, , lheilteu » atkertichea Segen das Recht der Erstgeburt jugespro «
k 'V'BMriii ^ en *
«•« .ii «» Wie hat Esau diesen listigen Anschlag auf-

genommen ?
n cdiafmi ; Sehr übeh fieug deninach an vor Zorn und Unmulh m
ii. toben / zu jammern / und | u heulen / und solchen Haß wider

seine » Bruder p, fassen / daß er sich entschlossen demselben
den garaus m machen.

L . Absatz .
frmtuf Jitcobi

i . Was fieng Jacob an , dem Zorn seines Bru ,
rj vffliain̂ Vers zu entgehen ?
gl 'uamtos. Ans Beschl seiner Mutter / und Guthetffeu deS Dartershat er sich in Mesopotamien »u dem Laban / seiner Mutter

Bruder versaget .
ai ’ r . Was ist ihm auf dieser Reise begegnet ?■noctis Da er von der Nacht übereilet/ auf offnem steld bleiben
Vcai tafli- muste / schr er ta dem Schlaf ein Gchetmnuß - volle Leiter /jtots weiche von der Erbe bis ta den HiMmel hinauf reichte. An
nc .« .ii dieser stiegen die Engel auf und ab / GOtt selbst erschiene j »

. lLo vberst / wiedecholte / und bestatttgtr jene Versprechen / so «
5 feinem Groß - Valker dem Abraham gethan hatte .
atrati™ 11.
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3 . Quomodo "jacobus ab avunculo (st exceptus ?

Ad urbem Haram appropinquanti Rachel occur¬

rit , patris fui greges pascens : quae ut primum in ;

consobrini fui notitiam venit , ’ patrem de re tota

Cert . orem fecit , Hic nepotem spurn inter amplexus
oscula domum suam laetus deducit . Mense fer -

pieexacto , Jacob , Rachelis ut nuptiis potiretur , se¬

ptennem operam in pascendis gregibus Labano lo¬

cavit ; qui tamen promissis haud stetit , sed emen¬

so ieptem annorum spatio , Liäm filiam natu majo¬

rem substituit , minorem ea demum lege nuptui da¬

turus , st Ieptem alios annos in famulatu suturum se I

reciperet . Nec conditionem hanc , utut arduam ,

relpuit Jacob , amore , quo in Rachelem ferebatur , I

amarissima quarque in dulcedinem vertente , I

4 . Quando i qiio 've ( um comitatu domum remigravit

'jaiob ? i

Postquam pro Racbele & Lia quatuordecim , sex -

que insuper annos pro gregibus redimendis stre¬

nuam Labano locarat operam , in patriam tandem

reverti statuit . Ciimque de discedendi potestate ä so¬

cero impetranda desperaret , consulto prius Numine ,

reque cum uxoribus communicata , clamiter ingre¬
ditur , socero ad tondendas oves aliorsum tunc i

profero ; qui tamen , cognita generi fuga , nimium

quantum excandescens , cum valida suorum manu

fugientem celerrime est insecutus , pessime haud

dubie excepturus , nifiDEus vetuisset gravius quid¬

quam in iUum consulere . Igitur ultra verba pro - ,

Cessum non est , quibus Labanus 8c furtivam fugam ,Sc sacrilegam idolorum rapinam genero suo ve¬
hementer exprobravit , Atque fiic quidem de fuga

facile
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z . Wie ist Jacob von Laban seiner Mutter Bruder
empfanden worden ?

Da er nahe bey der Statt Haran war / begegnete ihm die
Rächet weiche thre -t Vakkcrs Schaf hütete . So baid nun

diese in Erkartnuß ihres Blnl - Freunds kommen / berichtete
sie gtclch den Valter / weicher den Jacob mit vielen Ltcbs - Be -
jeugungen Mb Freuden in sein Haus gesübret . Nach nage «
schr einem Monas hat Jacob / damit er dre Rächet zur Ehe

überkäme / sich dem Laban verdinget / sieben Jahr lang die Schaf
rn hüten . Dieftxaber hat fein Versprechen nicht gehalten /
sondern nach 7 . verstoßenen Jahren die Lta leine allere Zsoch -
ter mit ihm vermahlet : die jüngere aber wolle er endlich mit

diesem Beding itzme zur Ehe geben / wann er noch andere / .
Jahr für sie wurde gedienci haben . Ja welchen / wiewohl

harten Vertrag Jacob auch eingeroilliget / weil die Liebs / so
er zu der Rachrl trug / alles Bittere versüßte .

» » m : <t.
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4 . Wann , und mit was fürGescitschaft ist Jacob
nach Haus gekehrt ? .

Nachdem er dem Laban um die Rache ! und Lia 14 . und

noch 6 . Jahr darüber um die Vtetz - Hecrde gedienel / hat er
endlich sich einschlössen tu feta Vatwrlqnd zurück zu kehren .
Weil er aber nicht hoffen tunke / daß sein Schwätzer die Er -

laubnuß tzeimzukebren ihm wurde erttzetlen / nnterredeic er sich

zuforderst mit GOtt / wie auch mit seinen Ehegemahlen / uad
trat hierauf in derrstille seine Reise an / da eben sein Oheim

« aderslwohin zum Schaf - Scharen verreiset / welcher nach

verstandener Flucht seines Lochtermanns voller Zaca und
Grimm mit einer starcken Mannschaft dein flsichtiffe » nach -

geeilet . Wurde auch mit Ihm Zweiffels ohne sehr darf
verfahren seyn / wann nicht EOtr selbst ihn gewärmt hätte

dem Jacob kein Leid zuzufügen . Ist also dce Such allsig
bey den Worten geblieben / mit welchen sich Laban gegen
seinem Eydam so wotzl wegen der versioblnen Abreise / als

gesandten GäiM - Bildern besstig beklagte . Dieser hatt ?e f sich
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facile se purgavit ; furti ver6 , a Rachele commissi ,
penitus ignarus , mortis reum pronuntiavit , quicun¬
que demum idola lurripuisset . Cum igitur Laba¬
nus universam generi supellectileur frustra excussis¬
set , Rachele idola subter stramenta abdente , post
longam tandem altercationem foedus utrinque sanci¬
tur . Redit exinde ad suos Labanus ; Jacobus vero
iter carptum prosequitur .

p , Quomodo fratrem reducem excepitEsaul
Statuerat homo efferus vitam eidem eripere , tam¬

etsi hic , mistis etiam legatis ac muneribus adventum
suum humanissime amicissimeque nuntiari / usserit .
Quadringentos Esau armaverat viros . Quo nuncio
consternatus Jacob , suppetias ä coelo supplex pe¬
tiit , atque ut iram fratris placaret , nova destinavit
munera , agmenque in tres turmas divisit . Inde pre¬
cibus de nocte intentum coelestis genius virili specie
ad luctam provocat . Nec certamen detrectat Jacob ,
ad diluculum usque , Ixso licet ac enervato femore
strenue colluctatis cum personato palaestrita , quam
non ant£ dimisit , quam sibi bene precatus fuerat .
Exinde Jacob appellatione sane gloriosa , Israel , it u
pravalens Deo , cognominari capit , fumilque divi¬
nitus est edoctus , nulli deinceps mortalium succu¬
biturum , postquam Superis ipsis invictas probässet
vires . Nec multo post Esau , armatis stipatus , in
conspectum venit ; qui tamen singulari fratris mo¬
destia 8C comitate ita fuit delinitus , ut immemor
omnis vindictae , Jaeobum atnicissim « sit comple¬
xus . A . M , au <? <S .

Quot
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sich wegen seiner Flucht otznschwer entschuldiget ; weil er
aber von dem Diebstadl der Rächet gar niclits wüste / spra -
che er das Lods - Urtyeil wider deujenigcn / so immer die
Götzen entwendet hatte . Nachdem nun Laban diese allent¬
halben vergebens / weil sie von der Rache ! unter dem Siroh
verborgen worden / gesychet / haben sie sich endlich beyde
nach langem Wort - Wechsel mit einander vertragen ; wor¬
auf baban « ach Haus gekehret / Jacob aber seinen Weg
fvttgesetzei .

s . Wie hat Esau den Jacob empfangen ?
Der wilde Mensch halte gantzlich im Sinn seinen zurück

kommruden Bruder umzubringen / ob ihm schoy dieser seine
Ankunft durch Abgesandte und überschickle Ehrcn -Geschenck
sehr höflich und freundlich bedeuten lassen . Esau war
würcktich mit 400 . Bewaffneten Im Anzug : worab Jacob
heffkig erschrocken / und GOTk einigst um Hüls ersucht /
auch neue Gefcheuck / um seinen erzürnetcn Bruder zu be¬
sänftigen / zubereitet. Theilte hierauf vre Setnige in drey
tschaaren aus . Da er zu Nachls bettete / wird er von ei¬
nem Enget in Manns - Gestalk zum Ringen heraus gefordert .
Jacob schlug es nicht ab / sondern wehrete sich bis auf an¬
brechende » Lag / obschoa er an der Hüfte verletzet und ge -
lahmet worden / avs das tapferste wider seinen verstellten
Gegner / welchen er nicht entlassen / bis er ihm den Seegen
ertheilet . Worauf Jacob den herrlichen Nahmen Israel
überkommen / zugleich auch versichert wordene daß ihn « kein
Mensch fortbin werde Meister werden / nachdeni er gegen
GOTT selbst seine Starcke so mannhaft erwiesen . \ Bald
hernach ist der Csa » mit seiner bewaffneten Rotte a ?Mer «r-
cket ; jedoch durch sonderbare Niederträchtig - und Höflich¬
keit seines Bruders dermassen einaenomnien wordeu / ^daß er
an keine Räch mehr gedencret / sondern ihn auf das höflichste
bewillkommet / und umarmet . Im Jahr der Welt 229s .

lA *
6 . Wie



44

A
i

( o )
6 , Quot filios 'jacob in Mesopotamia suscepit f

Undecim , cum filia unica , cui Dinx nomen . Fi¬
liorum hxc lunt nomina . Ruben , Simeon , Levi ,
Judas , IiTacbar , Zabulon , Dan , Nephthali , Gad ,
Afer , josepb , quem ultimum Rachel peperit , & ali¬
quot post annis Benjaminum , ex cujus partu de¬
cessit haud procul ab urbe Bethlehem ,

CAPUT JiL
De Patriarcha Joseph ,

Hoc in capite memorabimus I . Variam Joseph !
fortunam antequam ZEgyptiis est venditus . 1 . Ejus¬
dem servitutem H5 captivitatem in ZEgypto . 3 . Jole -
phi ad amplissimos honorum gradus evecti prae¬
clara omnino facinora .

s .
Varia Josephi fortuna 5 antequam i£gyptiis

est venditus .
? , Cur Joseph us in tantam fratrum offensionem

incurrit ?
Tribusde causis . 1 , Quod prae exteris tenerius

amaretur ä parente , qui togam ei polymitam confi¬
ciendam curavit, z , Qubdfratres luos nefarii eujus -
dam criminis apud patrem accußrit , 3 . Quöd ob nar¬
rata quaedam iomnia dominatum affectare videretur,

2 . Qutd igitur somniabat ?
Putabat , se uni cum fratribus suis in agro mani¬

pulos colligare , ac suum quidem manipulum ste¬
tisse erectum , reliquis circumcirca , adorantium ri -
ty , aristas incurvantibus , Aliis i sole ipso ac luna

v s - stel -
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L . Wie viel Söhn hat Jacob in Mesopotamien

. gczeuget ?
Ciis / samt einer Locdier / Dina mit Nahmen . Die Söhn

hiesMalso : Rubea / Simeon / bcvi - Judas / Jffachar / Za -
bu ! o » / Dan / Ncphthaii / & cJ> / Äser/ Joseph / welchen
letzter « die Rache ! gcdshren / und eilich Jahr darnach den
Bcniamin / in dessen Geburt sie ihr Leben eingebüssei unweit
der Statt Dcchlchem .

Das dritte Lapitel .
.Von dem Patriarchen Joseph .

In diesem Capitel werden wir Meldung thun » . von
verschiedenen Zufallen des Josephs i ehe er den Egyxtiera
« erkauftet worden . 2 . von dessen Dicnssbarkeit und Ge -
fangenschast in Egypteil . 3 . von Josephs herrlichen Thaten
« ach srmer Erhöhung .

1 . Absatz .
Vevschirdene Zufall des Josephs ehe ek

den Egypriern verkauffec worden .
1 . Warum war Joseph bey seinen Brüdern so

sehr verhasst ?
Dreyer Ursachen halber . 1 . Weil ihn Jacob der Datier

Mehr liebte a !S sie / auch ihm eine » bunten Rock hat mache «
lassen . 2 . Well er sie wegen eines grossen Verbreche » !! be¬
bem Vatter har angegeben . 3 . Well er wegen rrzchlte «
Traumen schiene sich einiger Herrschaft anz » Massen .

u Was träumte ihm dann ?
ES kam ihm vdr in dem Schlaf / als binde er mit feittech

Brudern Garben auf dem Feld / allwo seine Garbe in der
Mitte aufrecht siehe« qcblicbe » / und von den übrige «
ringsherum « «gebettet wurde . Wiederum dünckte ihn /
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& stellis undecim adorari lein lomno sibi videbatur ,
Qux fide menteque optima cüm enarraret , invidos
fratrum animos tantopere exacerbavit , ut in ejus ne¬
cem conspirarim .

3 . Num conceptum Animofacinus perpetrare sunt
au fi ?

Id quidem fixum illis ac statutum erat ; sed cru¬
ento eorundem consilio intercessit Ruhen , natu
maximus , qui fratribus auctor fuit , ut Jofephum ,
tum forte parentis jussu ad iplos invisentem , in pro¬
ximam cisternam detruderent . Quod eo fecit con¬
silio , ut inde clam ereptum ad patrem posiet redu¬
cere .

^ . Quamdiujofepbus hac in cisterna delituit ?

Exiguo admodum tempore ; nam cizm paulo
post negotiatores quidam Ismaelitx illae in i£gy -
ptum tenderent ,Judaauctore . e fovea extractus , atque
iisdem venundatus est viginti siclis , anno mundi
L ) 6o . cum annum ageret decimum septimum ,

f . Qui vero facinus tam atrox parentem celare
potuerunt ?

Fucum huic ut facerent , confinxere , Jofephum
cruentae belluae in praedam cessisse . Missus proin¬
de ab iisdena inauspicati nuncii bajulus , qui fratris
tunicam haedino tinctam sanguine patri exhiberet .
Ex cujus aspectu miserandus senex luctu prope
contabuit .

JÜ . 2 .



""S4S C° ) 47
Ir " ?i’.' als wurde er von Sonn und Mond samt cilf Sternen ange -

bettet . Da er nun dieses gonf ireuW ) und wohlmeinender »
1“' lacyi..' zehltt < hat er die mißgünstige Trüder sosehr hiedurch verbit¬

tert / daß sie sich verschworen / ihn umzubringen .

Haben sie wohl dieses ihr gottloses Beginnen ins
* Werck gesetzt ?
. Sie waren dessen ganklich entschlossen / jedoch hat Rüben

„ >Mc, der älteste Bruder ihr Blut- gieriqes Vorhaben hintertrieben/
Ku-<n , -r: und gerathen / den Joseph / so eben damals aus Befehl bei
ut Io* * Walters sie heimsuchte / in die nächst gelegene Elstern hin »
weium unter j » lassen / welches er darum gethan / damit er thue
j so t-oto heiiiM ) kuate heraus nehmen / und dem Vatter zustellen .
" !Uti 4 . Wie lang ist Joseph in der Cistern ge¬

blieben ?
iltW Tar nicht lang ; dann als gleich darauf etwelche Jsmaeli»

tische Xaufleul vorbey in Egvplen reiserov / ward er auf Cln->
ii am rt : rathen des Judas aus der Cistern heraus gezogen / und an sie
jijc iniiv. um zwanzig Silderling verkauffel / im Jahr der Weit - zos .

da Joseph ficdenzehen Jahr alt war.
iroo ts. s . Wie haben sie aber ein so greuliche That vor
cftinm, ihrem Vatter können vertuschen ?

Damit sie demselben ein blaues für die Augen machten /
1imdn haben sie erdichtet / Joseph ftye von einem wilden Thier ge¬

fressen worden . Schickten derohaldkn einen Boten ab - wel «
. 1 cher des Bruders Rvckleiv / so sie mit Bocks - Blut belpre » -

r, Jo-epr get / feite ausweisen . Worüber der Erbarmungs -würdige
:j :u>pr«'- Alte sich fast zu todt bekümmerte .
, dir ^
ri ab -tsR

2 . Ab -
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Josephs servitus & captivitas in i£gyptb »
i . Quorsum ab lsmaelitis illis mercatoribus abduBus est

Joseph ?
tn / Egypturn , ubi venditus est Putiphari , uni i

pratcipuis Regni proceribus , qüem Josepbusmira in
rebus quibusque gerendis dexteritate , fide » ac pru¬
dentia brevi ita sibi devinxit , ut , homo licet exterus »
ac servituti addictus » rem omnem domesticam ad¬
ministrare juberetur .

2 . Nuni diuturna hac erat ejus prosperitas ?
Fuisset » nisi herae calumniis appetitus , heri quoque

fui gratia repente excidisset . Nam cum Putipharis
uxori , ad scelus iterum , itenimque pellicienti , for¬
tissime semper restitisset , ac demum pallio quo¬
que , quod procax mulier prehenderat , in impuris
manibus relicto , aufugisset , illa , amore in furorem
Verso , hon dubitavitjtfVenem castissimum attentati
flagitii reum agere apud maritum , qui vehementer
ira atque atmulatione incensus » illico insontem iri
carcerem 8C vincula abripi jussit .

j . Quid hoc in carcere accidit ?
Forte eundem iri carcerem Pharaonis jussu com¬

pacti sunt duo ministri regii , quorum alter pocilla¬
toribus , alter pistoribus praeerat . Illi in somnis obje¬
cta erat species Vitis , cum triplici palmite , gemman¬
tis primum , tum florescentis , Sc uvas tandem ma¬
turas protrudentis , e quibus liquorem in calicem
exprimere , Regique porrigere sibi videbatur . Itie
Vero per quietem tria vidit canistra , capiti süo im¬
posita j c. quorum supremo cibos vatios » atte pisto -
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2 . 2tbsatz .
Josephs Dienstbnckeit und Gefangen¬

schaft in Egypcen .
u Wo haben die Jsmaclitijche Kauffeut Dm Jo¬

seph hingeführet ?
In Egypten / allwo er dem Putiphar / einem der für #

uehmsten Hof - Herren » ersauft worden welche » Joseph in
knrtzer Zeit durch feine wundersame Behendlg - und Geschick,
tichkert / auch Treue und Klugheit in allen feinen Verrich¬
tungen demiaffeneisgevommen / daß / vbschoner ein Auslän¬
der und Leibeigener wäre / die gantze Hanshaliung führen
niufe*

r . Hat dieser sein Glück - Stand lang Mauret ?
Es hatte seyn können/ falls nicht des Pittlphars Hausfra «

ihn also hätte verschwärsset / daß er urplötzlich bey seinem
Herrn m Ungnad kommen . Darm als diese ihn mehr , na ! zur
Sund anreitzte / er aber sich jederzeit starckmötdigsl widersetz¬
te / auch so gar mit Hinierlasiuuq des Mantels / wcl-chcn
das unverschämte Weib erqrteffe / davon siehe / wurde ihre
Liebe >u so großen Haß verkehret / daß sie sich nicht geschenkt /
denkeuschesten Iiiiigliügjeinks unehrlichen Begehrens an sie
bey ihrem <? he - Herrn zu bezüchtigen / worüber selber vor
Zorn und Eyfersucht « ntbranie / und alfvbald den Unschul¬
digen in Band und Ei-' cn werfen V. ( ^

h Was trug sich in dieftni Kercker zu ?
Es wurden aus Befehl des Pharao in rbe » diesen Kercket

Zween Königliche Beamte gesoffen / wovon einer Ober¬
ster über die Scheocken / der andere über die Becker
war . Jenem träumte / als sehe er einen Weiustock / mit ei¬
nem dreyfachen Rebschoß / anfangs Augen / hernach Blüte /
endlich zeitige Trauben herfur bringen / von welchen er den
Saft in des Königs Mund - Becher ausdruckte / und
demselben darreichte . Dielen aber deuchle / aiS trugeranf
feinem Haupt Brot - Körb / auS deren obersten dre
Vogel allerhand Speisen / so man nach der Becker - Kunst

I . Wercklein . D ; »
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ria confici solitos , volucres surripicbant . Inde Jb -

[ sephus conjecit , hunc elapso triduo ad suspendium ;
[ illum ad pristinum suum munus evocatum iri ; quem

proinde rogavit , miseri atque innocentis patrocini¬
um apud Regem suscipere ne gravaretur , , Dicta
probavit eventus * nisi quod , pocillatore datae fidei
oblito , Josepho duos & amplius annos haerendum
in carcere fuerit ,

I 4 . Qua tandem occasione ^ osepbus e vinculis est
exemptus ?

Vidit Pharao per somnium septem vaccas prae«
pingues e Nilo emergere , quas aliae septemstrigolae

k ÖC macilentae , indidem exortae , devoraverant . Ad¬

ii aec septem spicae plenae , opimäeque uno e culmd
[> pullulare Videbantur , quas totidem graciles & affla¬

tae uredine , absumpsere , Ciim de somniis hisce ne¬
mo unus aptam facere conjecturam posset , is , qui
Pharaoni a poculis erat , fui jam tandem memor
interpretis , Regem monet , esse in carcere juvenem »
divinandi apprime peritum * quem is protinus itt
aulam acciri jussit ,

f . Quomodo hac somnia interpretatus est 'josepb ?
Ajebat , septem vaccis obesis , totid ^ mque spicis

plenis septem annos fertiles portendi , quibus septem
alii steriles , a macilentis bobus ac spicis praesignati,
successuri essent . Opus proinde fore , ut omne
frumentum , annis fertilibus redundans , congeratur in
horrea , ingruente annonae inopia promendum .

4-

jf , I
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P® dieser nach z . ^ aqen merte slo Galgen / »ener « ber wiederum zu
fttnen ! Amt kommen. Batlhv bervhaibcn / er wolle sich

» v» seiner bey dem Mootfl annehmen . Was Joseph vorgesagt ,
» Kür ft; bat der Aosgang bchalttgel / ausser daß der Mund -^ScheackW sein Wort n «1)i qehalten / und hierm ' I seinen Gutthater noch

£ zwey 3 al)V darüber im Kercker hat sitzen lassen .
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4. Wie ist endfich Joseph seiner Bande los
worden ?

Pharao sahe In einem Traum sieben fette Kühe a» s dein
Fluß Nilus hersür kommen / welche Don andern 7 . mageren/
so aus eben selbem Fluß kamen / aufgefressen worden - Üb «
das sahe er 7 . vollkommene von einem Halm Hersür sprossende
Äorn -Llehren / welche aber von 7 . mageren und brandia -m
ausgezehret wurden . Als um» die Bedeutung dieserTrau¬
men nUwand tunke errathe , , / ainnette sich der Mund-
Schnnk seiner Traum -Austeii - rs / und Hmlerbrachte dem
König / daß sich im Kercker ein Jüngling / der wahrsagen
könne / befinde / welchen er unoerjuglich nach Hos bemffe «
lassen .

f . Wirhat Zoftph Vieft Traum ausgelegt ?
Er sagte / diesieben fette Kühe/ und Aehren bebeutru sieden

fruchkdare Iah»'/ aus welche sieben andere unfruchtbare folgen
wurden / so durch die magern Kühe und Heben, angezetaek
werden . Seye demnach vsvnötden / dass man alles übrige
Getreid / so wahrenden sicbm guten Jachen wüchse / in die
Schmrm bringe / um selbes bey emfallender HungerS - Noth
hersür ;u nehmen.

1
V

D r Ab ,
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^ ofepki sd Lmpliilimss bonorum gradus
evecti praeclara facinora .

/ . Quopramio Pharao Josephum remuneratus est ?
Non rei solinn frumentarix , sed tofi eum ^Egypto

vicaria cum potestate prxfecit . Igitur regiis deco¬
ratum insignibus currum luumconscendere <5c trium¬
phali pompa circumduci juffit , praecone procla¬
mante , flexo ut omnes poplite Josephum , tan -
quam iEgypti Proregem , imo & Servatorem mundi
venerarentur .

2 . Qui suum hoc munus Jofiphus obiit ?
Summa integritate ac sapientia , maximöque regit

serarii emolumento . Nam cum elapso fertilitatis
septennio non ^ Egyptus modo , sed vicinae quoque
provincix annona : difficultate laborare ccepiflent ,
omnes ad frumenta emenda certarim in iEgyptutn
contenderunt , quö 6C Jacob denos misit filios .
Qui ubi supplices stitere se Principi , ab hoc mox agni¬
ti sunt » quin tamen fratrem illi suum agnoscerent ,

3 . Quo vero vultu eos excepit Joseph ?
Peregrinum plandque ignotum se simulans , vultu

ad severitatem composito , exploratores compella¬
bat , in custodiam idcireojure tradendos . Illis con¬
tra asseverantibus , uniusieparentis filios e Chanani -
tide regione adventare , fratre natu minimo domi reli¬
cto ; hunc ipsum ad rei veritatem comprobandam
coram sibi sisti voluit . Ad postulatum boc pror¬
sus inexspectatum stabant omnes attoniti , veteris -
que delicti redeunte memoria , crudelitatem , in fra -
srem olim exercitam , tantae inodo calamitatis cau¬

sam
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Z . Absatz .

Jofiphs herrliche Thaten nach seiner
Erhöhung .

r . PZie hat sich Pharao gegen dem Joseph hin¬
wieder eingestellet ?

Ergab ihm seinen Königlichen Ober - Gewalt nicht nur über
da « Getreid - Wesen / sondern über gantz Egypten . Ließ ihn
sokaon mit Königlichem Schmuck angethan / auf seinem
Leib - LLageo prächtigst herum führen / und durch einen He¬
rolden « usruffen / daß jedermann den Joseph als einen Unter -
König so Egypten / ja als einen « ilyser der Weit kniefällig
» erehren solle .

r -Wie hat Joseph dieses sein Amt vertreten ?
Mit grösser Treu und Klugheit / auch imglanl ' lichem

Vortheil der Königlichen Schah - Kammer . Dann als nach
verfioffenm sieben fruchtbaren Jabren nicht nur in Egypten /
sondern in allen benachbarten Ländern ein grosse Thcurung
vnd Hungers - Noth einsiel / gicog alles Haiiffenweis in Ego «
plen / Getteid et » r » kauffen / wohin auch der alte Patriarch
Jacob seine 10 . Sohn abgeschicket / weiche / als sie fußfällig
vor den - Joseph erschienen - hat dieser sie gleich erkennet/ ohne
daß siech « für ihren Bruder crkänten .

z . Wie hat sie Joseph empfangen ?
Er hak sich gaotz fremd und mibekant gestellet / sie ernst -

hast angeschen / und ais Ausspäher angefahren / die man
billig solle gefangen setzen . Da sie aber betheurien / baß
sie , sämtlich Sohn eines Vattcrs ane dem Land Ehanaan
waren / und ihren jüngsten Bruder bey ihm zu Haus gelas¬
sen / verlangte er / edcu diesen / zu Bcstältigung ihrer Aus -
sag / ihwe persohntich zu stellen. An dieseni unverhofften
Be <rehren erstaunten sie alle / und aus nagendem Gewissen
schrteben sie dieses Elend jener einest «m ihrem Bruder ver -

v r übten
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faraesse mutuis lamentis . conquerebantur , Ea com .

memoratio Josepbo . lacrymas , vel invito excussit ,

quas ut .liberius funderet , paulisper recessit , mox *

que reversus , Simeone in , vinculis retento , , , reliquos ,

domum remisit cum tritico 8c pecunia , quam fru -

mentariis in saccis clam reponi jussit , addito levero

mandato , Benjaminum ad le ut quamprimum ad »
ducerent .

4 . Num Benjarninnm d se dimisit parens ?

Diu tergiversanti fames tandem atque iterat * 6 »,

Lorum preces assensum extorsere ; Juda pro , Bcnja »
mini reouctione vadem ( e ultro offerente ,

j . Anne ex sententia successit altera hec

profecto ?

Recta in PrinCipis , palatium deductis lautum ap¬

paratur convivium ; cumque dein Prorex ipse com »

paruisset , prono in terram vultu eum deveneraban¬

tur , quosille perbenigne accipiens , multa de parente

sciscitatur . Sed nihil * que Josephi animum com »

movit , ac Benjamin ! fratris fui , matre eädein prognati ,

aspectus ; unde prorumpentibus denuö , lacrymis

vultum avertere , SC in secretius sese abdere cubicu¬

lum cogebatur . Paulo post mensae accumbitur , ac

reliquum diei tempus hilare jucundeque traducitur .

Cum abitum die postera pararent , ( aecos frumen¬

to impleri , pecuniämque , ut nuper , reponi jussit ,

scypho argenteo in Benjamin ! saccum inserto ,

6 . Que illis moleftie oh ipsum bime scyphum exhuurien -
de erant ?

Iter jam ingressos oeconomus Proregis jussu prae¬

propere insequitur , poculum , veluti furto ablatum ,

repetiturus . Nema tanti sibi facinoris conscius
erat ,
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übten Grausamkeit mit vielen Weheklagen zu . Diese - trie¬
be dem Joseph die Thränen wider seinen Willen aus den Au¬
gen ; und damit er desto freyer weinen möchte / gieng er ei »
wenig beyseits ; kam aber gleich wieder / und behieltein¬
dessen den Htmeon bey sich gefangen ; die übrige aber schickte
er mit Ectmd und Gelt / welches er heimlich tu die Säck
l « en laste » / nach Haus / mit beygefügtem ernstlichen Be¬
fehl / deu Benjamin aisohald herbey zu führen .

4. Hat Jacob den Benjamin von sich entlassen ?
Er hat lang nicht daran wollen ; doch bat so wohl der

Hunger / als wiederholtes Bitten seiner Söhnen ihn darzu
beredet / nachdem Judas sich verpfändet / den Benjamingantz
sicher juruck zu bringen ,

5 . Ist diese andere Reise nach Wunsch abgesoffen ?
Sie wurden alsobald in des Josephs Palasts gewiesen / und

försireinetrefflicheMqhIteitzugerichtet . Da Joseph hnnach
selbst in den Saal herein trat / wvrffeu sie sich alle vor ihm zur
Crd ;u ; er aber handlete m >t ihnen gantz freundlich und lieb¬
reich ; fragte sie auch verschiedene Sachen von ihrem Vatter .
Nichts aber gieng ihm mehr zu Hecken / ais die Erbtickung
seines von einer Mutter gebohrnen Bruders Beniamin / da
tbn dann die häufig herfürschiesiende Thränen « dermal ge «
nöthiget/ das Gesicht abzuwenden und hinweg zu gehen .
Bald darauf setzte man sich zu Lisch / und gieng also der übri¬
ge Lag in Freuden dahin . Da sie nun folgenden Morgen
lrrimjietcn wolten / ließ er ihnen die Säck fällen / und das
Erst / wie biebevor / darin legen ; auch seinen silbernen
Mund - Becher in den Sack des Bevsamms bepschitesseo .

6. Was füx Ungemach haben sie wegen eben diesem
Becher aussieben müssen ? '

Da sie schon würcklich waren abgereiset / befahl Joseph
seinem Hausmeister ihnen nachzueilen / und den vermuten
Becher zu forderen , seiner weite davon was rbige » ; da

D 4 aber
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eraP Verum dum sarcina; excuduntur : eece tibi'!
in Benjamini sacco repertus eis scyphus incredibili
omnium luctu 3C consternatione . Igitur Benjami «
nui confestim in urbem captivus abstrahitur ., quem
exteri quoque omnes e vestigio sequuntur , delicti
fraterni veniam deprecaturi , Prx reliquis Judas
voce lamentabili Proregi exponit , quo pacto Bem,
jarninumcerta reducturum se spopondisset parenti , |
haud dubie morituro prae moerore , si nunc Benja -
mino , uti jam olim Josepbo , orbandus esset . Hic j
vero cohibere se ultra non potuit Joseph , Igitur i
<5Lgyptik abscedere jussis , in nas voces , largo per- !
mistas fletu , erumpit .* Ego sim Joseph frater vester,
(pvm Rgypnu vcndtdtfits non est ramm , quod idcirco
fert tmese acia . > Singulos dein suavissime complexus ,
ubi rei novitate perterritos videt , prorlusqu .e attoni¬
tos , indeeos potissimum consolatur , quod haec om¬
nia evenissent sapientissimo DEI consilio , in ^Egy«
ptum ss praemittentis , ut eorum , multorumquesa -.
luti consuleret . Irent igitur sine mora , 8c cuncta
nunciaient parenti , huneque cum suis omnibus in
/ Egyptum deducerent ,

7 , Quis porro mimus fuk Jacobo , Accepto hoc » uncto

Profundo velut e somno excitatus senex adduci
vix potuit , ut crederet . At ubi currus , jumenta ,
caeteraque itineris subsidia coram inspexit , totus
« cepit reviviscere , möxque cum suis ad longum 8C
laboriosum iter laetus <& alacer se accinxit , ut Joseph !,
quem pridem extinctum putabat , aspectu desidera¬
tissimo frui liceret , A , b4 , rzr§ .

inopinato prorsus ?
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pbusv ' j : aber ihre Sack ausgesucht wurden / ist selber in Benjamins
| . ;, i,"ii ; (ewigem / zu ihrer höchsten Bestürtzung gefunden worden .
f 'LWßt»e Benjamin ward deswegen alsbald gesanglich für den Joseph

gebxM / deine auch alle übrige Brüder ohngesaumt folgieir /
-"Alirum Gnad für selben anzuhalten . Vor allen aber stellte In -
I * [:, „■jj das dem Joseph gantz wehemüihia vor / daß er seinen ; aiten
ouJ ;', s Vakter versprochen hatte / den Benjamin gewiß wiederum

i ;: 11'« zu lieferen / welcher / falls er diesen / wie schon längst den
. Joseph / verll hrcn sötte / unfehlbar vor Traurigkeit sterben

> wurde . Da kunke sich Joseph nicht langer mehr enthalten ;
^ . besaht demnach allen Egyptiern abzutreten / und brach m

>z ^ j, s diese mit viele » Thrllnm vermengte Wort heiaus : Icv d !»
,'t 7v i] * Ioseph / euer Bruder / « rlch « » ihr den Egvpner -i habe
' ' Kcrkauffer : doch habt ihr euch deswegen nichts widri -
■;t ges von mir w befZrchte « . UmstenK hieraus einen « ach

dem andern sehr liebreich . Weil sie aber alle gamz erschw «
cken / und erfimniet waren / tröstete er sie sonderbar mit Dem /-

. . . " r " daß alles dieses aus weisester Anordnung GOttes geschehen ^
welcher thue zu chrein und anderer Nutzen voraus in Egoisten
abgeschickt hatte . Sollen derohalden eilends hingehen / ih -

wwwsi rem Neben Varter alles hinterbringen / und samt ihme mit
allen den Semigen in Egypten wiederkehren ,

S (i
cui 7 , Wiewax wohl dem Jacob zu Muth bey Ver¬

nehmung so unverhoffter Zeitung ?
Es beuchte ihn / als stund er aus einem tiefen Schlaf auf/

■ufiiw jjnD kunte man den lieben Alten kaun , dahm bereden / daß ev
cs glaubte . Da er- aber dieWageii-/ kasi - Lhier / undübrt «

•■ . jj» ges MReise nothwendiges selbst gesehen / ßcng er gleichsam
- " auf ein neues an zu leben / und trat alsbald mit allen denen

©einigen gantz frötich und hurtig diese weite und mühesamr
' Reise an / nur damit er seinen Joleph / den er langst für « er -

, <!# ■ iohren gehalten / amioch sehen möchte . Zm Jahr der Welt
sr » s . ^ 'r

D F 8 . Wie
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f . Qua Jncobi in JEgypto suit for tun a *
Non solüm ä Josepho mutuos inter amplexus , 8c

manantes prae gaudio laqrymas , sed a. Rege ipso
honorificentissimi est exceptus , qui Regionem
Gessenam , frugum feracissimam , pecorique pa¬
scendo , aptissimam , habitandam concessit , ubi Ja -
cobus annos decem Sf septem commoratus , anno
artatis quadragesimo septimo supra centesimum •
vita migravit , fausta precatione filiis prius omni¬
bus impertita . Praecipue vero Josephum est obte¬
status , suum ut cadaver in regione Chananitide
avito monumento inferendum curaret : id quod
praestitum maximo cum apparatu 3c magnificentia
anno mundi 134s .

Josephus porro supremos inter aulae honores vi¬
tam ad plqres perduxit annos , donec anno admini -
strationis JEgyptiacae octogesimo » vitae centesimo
decimo diem suum obiit , cujus ossa & cineres polt
annos amplius trecentos patrio tumulo , uti vivens
petierat , sunt illati . Erant Josepho duo filii , Ephra¬
im Sc Manasses , quos Jacobus avus perinde ac re¬
liquos suos filios promissae illius terrae haeredes in-,
sfituit .

CAPUT \ V %

Dc Israelitarum statu in iEgypto ah
Josephs obitu .

Hi « recensenda 1 . Israelitarum in ,JEgypto servi¬
tus 3c vexatio , regnante Pharaone alio * Z , Libe¬
ratio oorundem per Moysen *

$ . 1 .



8 , Wie ist es dem Jacob in Egypten ergangen ?
Er ist nicht nur von dem Joseph mit viel Freuden - Zähren /

sondern auch von dem König selbst mit aller Ehr - Bezeugung
empfangen worden / weicher ihm die Landschaft Gesten / so
überaus frochtbar l und zur Weide sehr bequem wäre / zur
Wohnung eingeräumet / allwo Jacob noch siebenzrhen Jahr
zugebracht / und im hundert sieden vierzigsten Jahr
Alters-! nachdem er allen seinen Söhnen den vatterlichen Se¬
gen ertheilet / imHErrn entichlasen ; doch . zuvor den 'zvkph
beschworen / daß er seinen Leichnam tu das Grab seiner Vor --
Eltern in Cbanaan solle übersetzen / so auch mit gröliem
Pracht und Ehren - GepMg geschcheu im Jahr der Wetk

Joseph lebte hernach noch viel Jahr im höchsten Au sehen,
bis er im achtzigsten Jahr seiner Egyptischcn Verwaltuug / sei -
nes Lebens aber >m hundert und zehendcn gestorben ; besten
Gebein « ach mehr als dreyhundert Jahren in ieiner Vor «
Eitern Degrabnuß / wie er es noch bey Lebzeit verlaagte /
Übersetzet worden . Joseph hatte zween Söhn gczeuget / den
Ephraim nemlich und Manaffes / welche Jacob ihr Groß »
Butter gleich seinen übrigen Söhnen zu Erben des gelobten
Lands eingesetzt .

Das vierte Lapitek .
Von dem Zustand der Jsraeliten in Egy ,

pten nach Josephs Absterben «
Hier ist Meldung zu thun r . von der Dienstbarkeit und

Verfolg » » , der Jsraeliten unter einem neuen König Pha ?
rao . r , Po « Erlösung derlrihcn durch den Moyses ,



Israelitarum in Ägypto servitus «5c
vexatio ,

t . Qjtis 1fr aelit arum statm ab ^ osephi obitu ?
Longe calamitosissimus ; nam mortuo Rege iL

! o , gentisHebr » » perstudioso , Pharao alius Äigypto
imperavit , Isra - litis longe infensissimus , quos sgprä
quäm dici potest , capit afRigere , veritus , ne gente
hac extera prope in immensum excrescente sibi
tandem suisque securis este non liceret ; unde stir .
pem hanc sibi longe invisissimam radicitus parabat
exscindere . 14 fl .

z . Quibus id artibus perficere tentavitl
Principio Hebraeos duris capit laboribus exerce¬

re . Verum cum inde multo vegetiores facundio -
resque fieri animadvertisset , mares omnes , simul
atque editi in lucem essent , ab obstetricibus JEgy -
ptiis necari jussit , His vero tam crudeli imperio
minime obtemperantibus , novo sanxit edicto , in¬
fantes ut masculi recens nati ad unum omnes aquis
suffocarentur .

S * Q * * igitur Mzysts evafit *Mater , cui Jochabed nomen , tribus hunc mensi¬
bus domi ( use clam educaverat . Verita dein , ne
res patefieret , fiscellae scirpeae , bitumine obiit » , im¬
positum Nilo committit .

1 4 . Num aquis haustus est infans ?
Divino factum consilio , ut eo ipso tempore

Pharaonis filia ad Nili ripam deambulans , fiscellam »
carici adhaerentem , deferri ad se jusscrit ; qua aper¬
ta , cum bellissima specie pusionem vagientemin¬

veni !-
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dievstbakkeie und Verfolgung der Ijrrr-
tlitm i « Egypeen .

^ gfcnt ! . Wie stund es um die Jjraeliten nach Absterben
mor-uop*;. * des Josephs ?
: i i i'.' Sehr flbd ; dann als der vorige ihnen sehr wohl geneigte
> ‘ König Mit Tod abgangen / hat ein anderer Pharao über

7 iJ3:- Egypten geherrschet/ welchem die Jsraelsieu ein Spieß in den
't , i:aS « ;• Äugen waren ; sieng also an sie überaus hart zu verfolgen /
ac :: i:r : aus Forcht / er möchte samt den Skintzen / von einem sZ
»-!« >, 4 - grossen und immerzu anwachsenden Volck selbst nicht mehr
rv .. , ,. sscher seyn . Dahero trachtete er diesen so verhassten Stam »

"-1f4*- nitn von der Würget anszureutcu . 24 ; : .
mtt «i r . Durch was Mittel begunte er dieses zu

bewerckstclligm ?
. , .. t Er sieng an sie mit sehr schwerer Mbets zu beladen . Da
' . « der das Voick dadurch nur allzeit mehr zunahm / befahl er

" den Egyprischen Hebammen alle Hebräische Knclblein gleich
x .'ibüi I in der Geburt zu erwürgen . Weit aber selbe so grausamem
t „: :ü ro Gebott nicht nachkamen / befahl er auf ein neues / alle und
-rt & iede ueiigedohrne Knablem iu dem Wasser zu ersaiiffcn .
,t, äs * z . Wieist dann der junge Moyses davon kommen ?
,, , ScineMutter Jochabrd hairc ihn dreyLyonal lang zu Haus

heimlich anferzogen . ’ITfil sie sich aber besorgte / die Hach
möchteruchlbar werden / hat sie das Kuid tn ein Binsen - Köed -

■:,i h lein / so mit Pech woht verpichet wäre t gelegt / und den Nil »M > Fluß hinab rinnen lassen .
4 . Ist das Kind rrttuncken ?

/ „, * , - eschahe aus göttlicher Anordnung / daß eben j «
,.A selber Zeit die Tochter des Pharao bcp diesem Fluß spatzier»

, «(A te 1 ,, nt) das Binsen - Korbleiu / welches in dem Ried-
' gras stehend geblieben / z» ihr tragen ließ . AIs mau die»

Tk; f \ les eröffnet / sahe sie ein fthr dvldseekiges Knüblrin darin -
sir ^ ' ' nen /

Ttt ' '
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veniflet , conducta nutrice , eädem illa , quaepepe «.

rerat , solicite educandum , indeque in aulam transla -

tum ^ gyptiis excolendum litteris curavit . 24S4 .
F . 2 .

Liberatio Isfäelitarum per Moyfefi .

7 . Quamdiu Moyses in aula regia est commoratusf

Ad annum usque aetatis suae quadragesimum , mun¬

di zfcq . qup ex Aegypto in regionem Madianitidem

profugus , jethroni locero suo in pascendis ovibus

quadragenariam locavit operam .

2 . Quomodo inde evocatus fuit ad f opulum lfraeliticum

ab iEgyptiorum servitute vindicandum *

Ad Horebi montis radices gregem forte pascenti ,

Deus in rubo flagrante quidem , nec tamen defla¬

grante , spectandum se obtulit , jussitque Pharaonen «

adire , Sc fu j ei nomine populi Hebraei missionem

imperare . Ad quod munus rite obeundum DEus

virtutem ei , potestatemque extraordinariam , ac fra¬

trem insuper Aaronem comitem & adjutorem addi¬

dit . 254Z .

3 . Quem ex hac sua legatione frustum tulit »

Nullum penitus ; quin potius versa & mutat * in

pejorem partem sunt omnia . Nam Pharao vehe -
mentiore inde ira accensus Iiraelitas novis obrui la¬

boribus , verberibüsque mulctari jussit .

4 . Quibus porro machinis obstinatum Regis .immun

expugnare sunt adortis

Decem intentarunt plagas , alias aliis graviores , qui¬

bus tamen obfinnatum tyranni pectus magis semper

magisque obduruit , percalluitque .
j , Qua -
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- ju’iÜ ^ m 1 kür welches fiegirlch eine Säugamme gebildet / so eben

dleses Koableins Mutter war . Von biffirr 1-eßsie das Kind

* , v‘t ^ mit mütterlicher Sorgfalt erziehen / und nachmals zu Hof ia
allen Egoptifchen Wissenschaften unterrichten . 2464 .

Moysen.
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* ♦ Absatz .
Die Erlösung dee IjraeltteN durch den

tNoyses .

l . Wie lang hat sich Möyfts am Königlichen

.. Hof aufgehellten ?
. Bis auf das vierzigste Jahr seioes Alters / nach Crschafftmg
t >er Welt 250g . da er aus Egypten in das Land Madian ent »

flohen / und alldvit die Schaf des Iethro seines Schwahers
vierzig Jahr lang gehütet

r . Wie hat ihn GOttberuffen sein Volck aus der

. Egyptischen Dienstbarkeit zu erlösen ?
Da er nächst bey dem Berg Hored seine Herd weidete / er -

fttuetie ihür GOTT in einem brennenden / aber nicht verbreo «

« enden Dorn - Busch / mit Befehl / zudem Pharao sich z»
verfügen / und ihm in seinem Nahmen die Crlastung des He -

d >aischen Botcks anzudeuten / welches Amt recht zu verrrch .

ten thnie GOTT Stärcke und sonderbare Gewalt / auch
den Aaroa feinen Bruder zu einem Gehülffea gegeben .
» 54Z .

z . Was hat er durch seine Gesandfchaft aus ,

getlcht ?

Sünder nichts . Ja es ist alles nur arger worden ; dann

Pharao ward dadurch noch mehr erzürnet / und die Jsraelite «
mit Arbeit und Streichen weit mchr überladen .

4 . Durch waö Mittel und Weg trachteten sie dem

halsstarrigen König den Kopf zu brechen ?

Sie haben ihme mit zchen sehr harten Strafen und Plagen /
deren eine schwerer als die andere war / zugesetzt / durch wei¬

che doch dergantzr havtaäkkige Wüterich anr immerfort ver .
choekter wurde .

/ . Was
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5 - Quanam hapiagal

Principio Nilus , 8c aquae / Egypti omneS , in
sanguinem mutatae , computruere , piscibus pariter

evinctis , 2 ) Incredibilis ranarum copia in men¬
sas , lances , pateras , lectos 8cc . involans longe om¬
nia lateque foedabat . His succedebant ; ) immenla
ciniphum , seu culicum pungentium examina , 4 ) mu¬
scarum multo molestissimarum numerus sine nume¬
ro , f ) contagiosa pecorum lues , 6 ) venenatae pu¬
stulae , 8c turgentia hominum ulcera , 7 ) 'grando
horribilis , stragem , & vastitatem inauditam afferens ,
g ) locustarum multitudo innumerabilis , absumens
penitus , quidquid grando reliquum fecerat , 9 ) te¬
nebrae triduanae tam ipissae , ut manibus quasi con¬
trectati possent . Hae tamen plagae omnes ferreum
Pbaraonis animum adeo non emollierunt , ut indu -
rärint magis .
6 . Quodnam Moyses mandaram ante plagam decimam

accepit d Deo ?
Ut Israelit * per suas quisque familias agni caesi

sanguine postem utrumque cum superliminari con¬
spergerent , siccjue aedes suas ab / Egyptiorutn domi¬
bus distinctas plaga imminente eximerent ,

7 . Quanam decima , cäque poftrema fnitphga ?
Sub mediam noctem Angeli , facto i Regii , filii

cxde exordio , primogenitos omnes ciim hominum ,
tum jumentorum contrucidarunt .

£ . Nam vitias tandem manas dedit Pharao ?

Moysen 5c Aaronem vehementer ipse urgebat ,
imo E rogabat , nulla ut interposita mora cum suis
omnibus abitum maturarent , ne forte graviora
libi subeunda forent supplicia . Igitur Israelit * ad

se x «en *'
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s . Was waren diese fürPlagen ?

Erstlich ist derFliiß Nilus samt allen Wassern des Egypten -
kands in Blut verwandelt worden / so daß davon alle irisch
abgestanden 2 . ) Scvnd die Frosch in unglaublicher Anzahl
auf die Lisch / Schüsseln / isrinck - Gelchirr / Becher ic . ge¬
sprungen / und haben alles verunreiniget . Auf diese folgte
3 ) ein ungeheure Menge der Schnacken und stechenden Un -
«eziefers / 4 ) allerhand ungestümme Spucken vhneZghI / ? ^ ein

) est , lentzische Vieh Siicht / 6 ) vergiffte Dculei , und Ge¬
schwür bey denen Men 'chen / 7 ) ein entsetzlicher Hagel / wel¬
cher auf dem Feld alles niederarfchlagen / 8 ) Heiischi ecken oh¬
ne End / so alles völlig abgefressen - waS der Hage ! noch hat¬
te übrig gelassen / y ) ein dremaalge Ainsternnss / wclchesodlck
war / baß man st« fast mir Händen greiften kunke . Lber alie
diese Plagen haben daS eiserne Hertz des Pdarao nicht al¬
lein nicht erweichet j sondern vielmehr verhärtet.

L . Was für einen Befehl hat Moyses vorder zehrn-
den Plag von GOtt empfangen ?

Daß alte Jsraeliten tn einer jeglichen Behavsnnq ein kämm »
sei « abstechen / und mit dessen Blut beyde Thür Pfosten und
Lberschwelle bestreichen sollen / damit hierdurch ihre Wolniin -
gen von den Egyprischen unterschieden / und von der bevor¬
stehenden Plag destepet waren .

. . ( 7 . Welche waredie zchende und letzte Plag ?
Um Mitternacht kamen die Würg »Cngel / weiche von dem

ist) Königlichen Printzen angefangen / alles Erjigebvhrneso wohl
1(ja to: :. von Vieh als Menschen umgebracht .

8 . Hat sich endlich Pharao ergeben ?
Er hat bea Moyses und Agron selbst genvihiget / ja

auch gebeten / unverzüglich mit allen den Ihrigen dieSib -
, m: « k0 reift zu beschleunigen / damit nicht etwa » noch härtere

. . . «i Strafen über sie kommen möchten . Seynd also dir Mae-
. titro / ohngefehr sechsmal hundert tausend Mann starck /
»* * r. Wrrcklein . E Wrfter
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sexcenta virorum millia , non annumerata imbelli
mulierum ac parvulorum vulgique promiscui tur¬
ba , ex ./ Egypto , ubi annis ducentis 8C quindecim
diversati sunt , demigrarunt , pretiosis ditati spoliis ,
vasis nempe aureis 6C argenteis , variaque sqpelle -
ctili , quam ad solemne sacrificium Deo offeren¬
dum mutuati sunt ab ^Egyptiis
p .Nibilne turbarum concitavit Pharao poft Hebrao -

rum discejsum ?
Ciim tertio pöst die , quam abierant , comperisset ,

Israel itas nil minus , quam reditum meditari j fu » il¬
lum indulgenti » poenitere coepit . Quocirca ingenti
cum exercitu fugientes persecutus , paulöque post as¬
secutus , victoriam spe devoraverat , quod Hebraei
hinc mari Erythraeo , inde hostibus cingerentur .
At spes eum sua frustrata est ; nam ut primum Moy¬
ses mirifica sua virga mare percussit , continuo aquis
gemini instar muri utrinque suspensis , multitudini
universae siccum apperuit tramitem , quo tuto trans-
ireomnes possent . Tentabat id ipsum Pharao cum
silis ; verum longius progressos mare , coeuntibus
denub fluctibus , ita obruit , ut & tanto exercitu ne -
cladis quidem nuncius superesset . A * M , z / 44 . ^

Observationes
Ad tertiam Historiae Biblicas partem .

j . Quid in rebus geßis , Patriarcharum prtctpua con«
sideratione dignum occurrit ?

Mirus DEI amor , cura , 8c providentia , qua
suos , ac Josephum ' praecipue iEgyptium tot inter
discrimina , calusque varfos paterna sane solicitudi -
ne fovere semper consuevit atque protegere ,

r . Cur
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■nnJ * ' Weiber ,md Kinder nicht darzu gerechnet / aus Egypken / all ,

- wo sie r 1 .5 . Jahr beherberget worden / ausgezogen / nachdem
sie zuvor vomiW Egyptiern ein grosse Menge Gold » und

■* “iui !;• Silber - Eeichirr zu dem devoisicheilden Opfer entlehnet und
■iric- u; mit sich genommen . 2544 .

10 D» £ § . Hat 'Pharao nach dem Abzug der Hebräer kei -
^ nm Lermen mehr gemacht ?
l , t . ju Da er drey Tlige nach ihrer Lbreiie gesehen / daß dieJsrae -kiten nichts mlUders / als die Zuruckkehr im Sinn haben /
■Lr . _ _ reuete es chnevdaß er sie gehen - lassen . Euete dervhalbeii

" V mit .einem gewaltige » Kriegs - Heer . den Flüchtigen nach / und
.-h bolcse sie gar bald ein / >u güntzllcher Meinung / sie alle bey ,

Osocia ^ r samnien <0 der Kluppe zu haben / indem sie dorr von dem
« hur Meer / -da -von dem Feind allenthalben waren eingeschlossen .

Es hat ihn aber seine Hoffnung betrogen ; dann so bald Moy -
1 ' ses Mt ber wunderthaugen Ruthe in das Meer ichlug / theilte

c? - : sich selbes alsbald von einander / und stunden die Welken
iKprari gleich zweyen Mauern beyderseits gantz unbeweglich da ; dass
i . MMir also das gesamte Bolck mit trockenem Fuß kuiitr durchgehen .
L m:c Pharao wolle eS auch wagen z da er aber weiter hinein kam/

schlug das Wasser wieder zusammen / und bcdeck . e alles mit
Wellen dermaffen / dass nicht ein einziger aus der gesamten
Hecrs -Macht kunte von so grosser Niederlag die Zeitung über »

jrr . cwr. bringen . 2544 .
CIO SKs ' •

M ^ Anmerckungen
Über den dritten Theil der Biblischen

rflrs - Geschichten .
r . Was ist bey den Geschichten der Patriarchen

< ’ * sonderbar merckwürdig ?

•vife ' 1' Die will , derbarliche Sorgfalt und Fürsichtigkelt GOttes /
wodurch er die Seiniqe / sonderbar aber den . Egrptischen

■"‘ i- t - Joseph / in allerhand Zufalle » so vätterlich geleitet und be -
schütz « hat.

E r r . Wa -
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2 . Cur Abrabamtu credentium Pater nuncupatur *
Ob fidem , quam divinis semper pollicitationibus

praestitit integram , promptamque , tametsi magn »
non raro difficultates scse offerrent .

3 « QH 4 P orr ^ v *i merat paterna illi benediflioni , quam
dfratre fibi pr ares tam tantopere doluit Esau ? |

E sacrorum interpretum sententia praeter alias prae - '
rogati vas divina insuper illa promissa de venturo I
olim Messia transferebantur ä parente ' in filrum ,
qui hoc pacto in album progenitorum Christi quot
dammodo referebatur .

i ,■ -j .

4 . Cur Deut Htbraosin JLgyptotot premi calamitati .
but est pajftu ? " . ,

Cüm ad horum fidem periclitandam ; tum ad eo -
! fundem animos per adversa tenacius sibi agglutinan¬

dos ; tum etiam ad imminentes olim Ecclesiae suae
afflictiones prxsignificandas ; e quibus tamen eam,
perinde atque antehac Ifraelitas , mirabiliter esset ere¬
pturus .
§ . Quit tertia illa mundi atate cum sacra , tum profana

Reipublicastatut erat 0 *conditio ?
Profana per alia atque alia regna recens fundata ,

in Graecia praesertim magnum cepit incrementum ,
imperium Assyrium , ^ gyptium . Chinenle , Scythi¬
cum , aliique , prioribus jam seculis stabilita , in suo
perstabant vigore . Sacra porro Respublica e pau¬
cis admodum membris , Patriarchis nempe , horurn -
que familia constabat , caeteris terrarum incolis , si

Ifraelitas , aliosque perpaucos exceperis , tcterri-
ma idolpiatri % caligine i/ivolutis , i

PARS
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i . Warum wird Abraham ein Vatter der Gläu¬
bigen genennet ?

* * * * *
' ***;| K11

»Üü d(
lrw :t in j .

naC » iit*.

rmuk .

Wegen «eine « steifen Glaubens / weiche « er den Göttliche »

Verheiffuusea je und allezeit beygemeffro / obschoa maucheS -
mal grosse Beschwernuffeo sich ereignete « .

z . Was für Kraft hatte jener vatterliche Segen ,
dessen Berlurst der Esau so fast bedau -

ret hat ?
Nach Meinung bewährter Schrtft - AuSieser wurden nebst

andern beloadera Gnaden und Vortheilen noch überbas

jene Göttliche Verheiffuugen wegen Ankunft des Messias hie -

mtt von dem Vatter an den Sohn überwachet / und dieser t »
das Register der Vor - Eltera Christi einverleibet .

r° ! Ä rl, 4 . Warum hat GOTT sein Volck in Egypten so
I - hart pressen und drucken lassen ?

m Eoiy Lhrjis selbes ju prüfen / und durch Trübsalen desto mehr
;?ui » i an sich zu ziehen ; theils auch die zukünftige Verfolgungen fei *

ib .Jitctcfe » er Kirche vorhinein anzuzeigen ; wovon er doch diese / gleich¬
wie er ehemals die Jfraelilea wunderbarlkch erlösen wurde .

ntt * p f . Wie stund es beydem dritten Welt - Alter um
das Geistliche und Politische Wesen ?

i« aisfei Das Politische betreffend / entstund / sonderbar in Griechen «

ii . « ® *; taad ein neue « Königreich um das andere . Das Assyrische /
■ 1 ta Lgyptische / Ckiiuesische / Scythische und andere Reiche /

' ^ 1 welche schon zu vorigen Zeiten aufkommen waren / fuhren fort
tat» : ; sich aufrecht zu halten . Das Kirchen - Wesen belangend /

jpnblia t -* bestund es in sehr wenigen Personen / in deuen Patriarch »
« kinlich und ihren Aohörtgev . Alle übrige / wann wir die

„JJ *, Jsraeiiten und ckliche andere auSnehmeu / waren t «

r® tiefester Arvsternuß der Abgötterrv » er -
stucket .

i!«»

E z Der
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PARS IV .
De Judicibus Israelitarum *

In 4 . sequentibus capitibus memoranda primo
Hebraeorum per delertas solitudines quadraginta an¬
norum profectio , Moyse ductore . 2 . Eorundem
in Palaestinam , Josue praeeunte , deductio . Res
gestae Gedeönis , aliorumque Judicum , qui proxi¬
me fuccestere . 4 * Facta Samfonis , Heli , <S: Samu -
elis .

CAPUT I .

Israeli tarum per loca deserta pro¬
fectio .

Hic expendenda 1 . Amplissima DEI erga popu¬
lum Israeliticum beneficia , z , Ejusdem cum alia ,
tum ingrati praecipue animi crimina , j . Supplicia
idcirco ä Deo irrogata *

4 ' I .
Dei erga populum Israeliticum beneficia ;

/ . Quem Deus Israelitis , per invias folitudiinesires

facientibus , via ducem adjunxit ?

Interdiu nubes perlucida ; noctu vero columna
ignea agmen praecedendo viam quasi monstrabat :
ciimque castra metanda , subsistere , cum progre¬
diendum , progredi (olebat , diurnos arcens calores ,
Sc nocturnas pellens tenebras ,

2 . Quis
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Der vierte Theil.
Von den Richtern in Israel.

In den vier folgenden Capiteln ist z» mercken r . die vierzig¬
jährige Reise der Jsraeliten durch die Wüste unter Anführung
des Moysis . 2 . -Oer Einzug ins gelobte Land unter dem
Siegreichen Heer -FüKrer Jvsne . z . Die thaten des Ge -

deons / und der nächst darauf folgenden Richter , 4 . Die

Thaten Samsons / Hell / und Samuels .

Das erste Kapitel.
Die vierzig - jahrige Reise der Jsraeliten

durch die Wüste .
Hier kommen vor i . die allergröste Gutthaten GOktes ge¬

gen dem Israelitischen Bolck . r . Dessen theils andere
Sünden / lNiliö gröste Unbanckdarkeit . z . Die hierauf er¬

folgte Göttliche Züchtigungen .

i . Absatz .
Die Gutthaten GOcces gegen demIsta -

elitischen Volck .
i . Was hat GOttden Ifrae ! iten / da sie durch die

unwegsame Einöden reiferen , für einen
Führer zugegeben ?

Es gieng bey Tags ein helle Wolck / den Nachts aber ein

feurige Saul vor ihnen her / He gleichsam den Weg zeigte /
und stÄ stund , so oft man das Lager schlagen muste ; wag »

man aber soltc aufbrechen / wieder fort rückete / und zu -

y ' - ich bey Tags die Sonnen - Hitz / bey Nachts aberM
& •/ . abhielte .

E 4 '
I '

b er'’̂
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L . Qa / x multitudini de nectßm » commeatu ,

obo , potw, vtfiibus prospexit *
Hsec omnia Deus multiplici miraculo suppedita ,

vit ; nam i . quadraginta ipsos annos Manna illud
snirifici plane laporis ac nutrimenti de coelo / ubmini - I
stravit , quod ante solis exortum quotidie colhgen -
dum , nec in diem posterum servandum erat , prae¬
terquam pridie sabbati , quo portione duplici induas
seponebatur dies , i , Aqua deficiente , Moyses ex
ipsis adeö rupibus prodigio / * lux virg * percussu
fontem elicuit , copiosis ac perennibus rivis fcatu-
rientem , z . Vestimenta , toto illo profectionis tem¬
pore , usu ac vetustate consumpta non lunt . 4 ,
Nec quisquam morbo tunc ' tentatus estj unde ne «
medicamentis erat opus .

j . Quibus armis Deus Hebrsos contra boßtlcs incursus
defendit ?

Amalecitx transitum iis armata manu tentabant 1
prxcludere . Igitur Moyses Josuen cum expedita
manu ad subeundam pugn * aleam prxmittit ; ipse
verb cum Aarone fratre , 3c Hure sororis lu * marito
in montem , unde pugnantes con / pici possent , con¬
scendit , ibique divinum imploraturus auxilium , in
genua supplex procubuit , mirabili prorsus eventu
ac vicissitudine . Nam Moyse manus in ccelum le¬
vante , vincunt Israelitx , succumbente verb pr * lassi¬
tudine , succumbunt & ipsi . Quo animadverso , Hur
Sc Aaron lassata Moysis brachia usque eö ( ustenta -
runt , dum fusis , fugatisque hostibus , Ilraelitx glo¬
riosam victoriam sunt adepti . 1 / 44 .

4 . 0 «*
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r . Wer hatfür so viel Volck nöthiges Proviant ,
Speis , Tranck , und Kleidung verschaffet ?

Alles dieses hatGOttsrtbst durch vielfältiges Wunder her¬
bei) geschaltet . Dana i . hat er thue » 4® . gantzer Jahr das
nicht minder schmackhast » als kräftige Manna vom Himmel
zugeschicket / welches täglich vor Svnnen - Aufgang musie ge -
sammlet/ und niemals für den folgenden Tag ausdchalten wer¬
den / allein den Tag vor dem Sabbath ausgenommen / au
welchem doppelt so viel für , . Tag aufgefalftt wurde . r .
Bey Abgang des Wassers hat Moyses so gar aus denen Felsen
mit seiner wundersame « Ruthe einen Brunnen svrtaqen ma¬
chen , woraus häufig - uab stets springendes Wasser feevfur aualle.
4 . Die Kleider seynd Zeit wahrender 40 . jähriger Reise we¬
der abgenutzet worden / weder veraltet . 4 . Ist auch bis dahin
niemand eckrancket ; dahero sie keine « rtzney vonodtheu hat¬
ten .

4 . Wie Hut GQtt die Hebräer wider den feindlichen
Anlauf beschützet ?

Die Amalkciter wollen ihnen den Durchzog verwehren .
Dahero Moyses den Josue mit einer auserlesenen Mann¬
schaft geschicket / ihnen eine Schlacht zu liefern ; er aber stieg
mit dem Aaron seinem Bruder / und denk Hur seiner Schwe¬
ster Mann auf einen Berg / wovon man die Schlacht kunte se¬
hen . Daselbst fiel er , SOTT um Hüls anzuruffen aus seine
Kote nieder / mit sehr wunderbarem Erfolg . Dann wann
Moyses die Händ aufhnbe , obsiegten die Jsraeliten ; da er
aber selbevor Mattigkeit sincken liess / muiieu auch sie unter¬
liege« . AIs , nun dieses Hur und Aaron vermrrcket ' haben
sie dem Mopses zu beyden Seiten seine ermüdete Hand und
Arme « so lang empor gehalten / bis die Feind ganigich ge «
schlagen worden / und die Jsraeliten das Feld erhalten . » 544 .

Es

V

4 . Was
t
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4 . Qui * favor singularis lfraelitis ad montem Sinat

obvenit ?

StatueratDEus Israelitas praecipuo quodarrrstudio ,
atque inito etiam cum iisdem foedere , in populum
peculiarem sibi asciscere ac cooptare . Quapropter
Sinaeo in monte geminas Decalogi tabulas , coelesti
scriptas manu , Moysi tradidit . additis pollicitatio¬
nibus peramplis , suum si obsequium fidemque 8c
ipsi praestarent . Quadraginta ipsos dies noctesque
in Monte Moyses familiari cum DEO consuetudine
utebatur , unde ex ejus vultu tantus coepit emicare
splendor , nemo ut in eum , oculos defigere , nec
ipse , nisi obducta velo facie , cum aliis agere dein¬
ceps posset ac colloqui ,

s . Quid Moysi cumDeo in diuturno iüo secessu erat
negotii ?

Cum Deus peculiari quodam ritu ab lfraelitis coli,
atque hos inter sedem sibi ac domicilium collocare ,
decrevisset , Moysen singulatim edocuit , quemad¬
modum divinum tabernaculum , sive Sanfluarium
sacro cum apparatu ac supellectili universa ador¬
nandum esset . Tunc Arca Foederis , Candelabrum
aureum , geminum Altare , Mensa inaurata , cui duode¬
cim illi panes mystici imponerentur , habitus item
Pontificalis , aliaque complura descripta fuere ac de¬
signata , Actum quoque , de inaugurandis Sacerdoti¬
bus stadsque eorundem functionibus , ad quas Aaron
cum filiis speciatim est delectus ; de variis tandem
ritibus ac ceremoniis in rerum divinarum , ulu adhi¬
bendis .
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4 . Was haben die Jsraeliten bey dem Berg Sinai

für sonderbare Gnaden von GOTT
erhalten ?

: GOTT wolle die Jsraelilen auf eine sonderbare Weise zu
seinem auserwählten Boick machen / und mit tönen gleichsam

■ einen Bund aufrichten . Gabe dcrvhalben dem Moyses auf
^"V ^ dem Berg Sinai die Gesetz - Tafeln / darauf er selbst die ze -

den Gebvtt verzeichnet hatte / » ndverspräche demVolck sei -
ikO cs-7. uen Schutz und allen Segen / so lang sie dieselbe hinwieder

halten wurden . Gautze 40 . Tag und Nacht ist Moyses auf
j , .; dem Berg tn vertraulicher Unterhaltung mit GOTT vcr -

blieben / davon er ein hcllglantzendes Angesicht bekommen /
daß ihn niemand kunte ansehen / und er forthin nicht änderst
als mit bedecktem Angesicht mit ander » handle » müste.

:: Mn 5 . Was hat Moyses mit GOtt so lange Zeit auf
J ‘ dem Berg abgehandelt ?
lisi: Weil GOTT auf eine sonderbare Weise von dem Israeli -

jracc . . Äschen Volck wollegechret werden / und mitten unter Demselbenseinen Wohn - Platz « chmen / gab er dem Moyses einen
ausführlichen Bericht / wie die heilige Wohnung samt aller
? ngehör solle verfertiget werden . Dort ist ihm die Arch deS

^ H Bunds oder Piinds -Lade / der graste güldene Leuchter / dir
, a"~ ‘ zween Altar / der güldene Tisch für die Schau * Brote /

die Priesterliche Kleidung / und mehr anders angeben wvr -
i£ * den . GOTT handlete auch mit ihm von Einsetz - u » d

Einweihung der Priester und ihren gewöhnlichen Aemtern
^ und Verrichtungen / darzu Aaron samt seinen Söhnen in -

, j, sonderheit erwählet wurden / nebst allerhand Mchen - Gebrau ,
chen / welche bey dem GOttesdienst sotten beobachtet werden .

1. ys:/! r -

2 . Ab-
t
t
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F . 2 .
kopuli Israelitici cüm alia , tum ingrati prac .

cipuc animi crimina *
I . Quando , Ö* quoties commurmurarunt Israektt ?

I . Ad mare Erythraeum , ubi cum hinc aquis ,
inde hostili exercitu circumfeptos se vidissent , DEO
plane diffisi , proterve , minaciterque cum Moyle
expostulare coeperunt , quod in praesentissimutn
mortis discrimen omnes adduxisset r An enim fe -
pulchra , quae corpora saltem tegerent , defuisse in
jtgypto ? an non satius futurum fuisse ibi servitu *
tem , utut aerumnosam , servire , quam hic morte longe
crudelissima occumbere ?

r . Ad locum , cui Mara nomen , ubi Moyses ligni ,
divinitus monstrati , immissioiie amaras <36 aquas , &
animos mitigavit .

Z . In deserto Sin , ubi panes 9c ollas AEgyptias
tumultuose exposcentibus , praeter incredibilem co¬
turnicum copiam Manna insuper , cibus longi sua¬
vissimus 8c delicatissimus , e calo est datus .

4 . In regione Raphidim , ubi petra virgae Mo -
saicae percussu vim aquarum ingentem effundens ,
sitim simul ac murmurationem extinxit .

y . Post discessum ä monte Sina , ob iter toto tri¬
duo continuatum , 8c contra Angelum in nube prae¬
cedentem , dC contra Moysen ductorem exortum est
populi murmur , quod immisso divinitus incendio
sopitum , paulo post vehementius recruduit tumul¬
tuosa plebe pisces , pepones , cepas , 8C allia .Aegroti se¬
ditiose deposcente , bäsque hortorum quisquilias
Manna , pani candidissimo 3C suavissimo antese -
sente .
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2 . Absatz .
Der Ijraeliten theils andere Lsrster / cheils

gröste Undanckbarkeit .
i . Wann , und wie oft haben die Jftaeliten

gemurret ?
i . Bey dem rochen Meer / da sie vor sich nichts als Wasser/

hinter sich aber den Pharao sahen / schöpften sie ein gänülichet
Mißtrauen auf GOTT / sich ftcvenl - und bedrohlich bey
Mopse beklagende / daß er sie in so augenscheinliche Tods ^Ge -
fahr gtlturijrt / mit Germeidcu : Ob dann in Egypten nicht
genug Gräber gewesen / worinnen wenigsten ihre keiber rü¬
hrten i Ob es nicht besser gewesen wäre auch die armseligste
vlenstbarkelt / alS hier den grausainsteu Tod ausstehen i

s . Bey dem Ort Mara genannt / aiiwö Mopses durch
Hineinwerffnng eines von GOtt selbst angezeigten Holtzes so
wohl daS überaus bittere Wasser / als die noch weit mehr
» erbitterte Gemüther versöffet .

3 . In der Einöde Sm / woselbst die Ifraelilen nach Brot
« nd Egyptlschen Fliisch - Häseu auftühriftrer Weift ftufjkten /
denen « Ott rin ungläubige Menge Wachteln / und noch dar¬
in das Manna / jene lieblichst - und wohigeschmackrste SpriS
» 0 « Himmel zugeschickt .

4 - Ja der Landschaft Raphidtm , aliwo Moyses / so bald er
mit seiner Ruche aus den Felsen geschlagen / überflüssiges Was¬
ser hergeschaffet / und hiemir so wohl den Durst / als das
Murren des Volcks gestillet .

5 Nach dein 2 lufbrnch vom Berg Sioa / da man z . qantze
Lag fort ruckte / stetig vasVoick an sowohl wider den Engel /
w ^ cherm der Saul vorher gienge / als wider den Mopses ihren
Heers - Führer zu murren / so aber durch Göttliches Räch .
Feuer gedemmct / jedoch bald daraufviel heftiger augangen,
da der aufruhrische Pöbel die Egyptische Fisch / Melonen ,
Zwiebel und Knoblauch dem schnee - « eisen geschmackestea
Himmel - Brod » orzoge.

f . Weil
t
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6 . Ob insinceram plerorumque speculatorum ,

quos Moysesad explorandam Chananitidem miserat ,

relationem totis castris murmur ingens ac seditio
concitata est .

7 . Hanc alia haud paulo gravior excepit , quando

Core , DäthanoViS : Abirone terrae hiatu , multisque

aliis coelesti flamma absumptis , tantae stragis causam

omnem in Moysen conjecere .

; 8 . In loco deserto , Cades dicto , ubi ad compe - ,

Icendum sitientis populi murmur rupes , virga Moy¬

sis iterato percussa , aquas largissimas hominibus as -

que ac jumentis propinavit . \ >

9 , Tandem non in Moysen modo , sed <LDeum

ipsum sacrilegis vocibus insurrexere , acerbe con¬

questi » quod ex / Egvpto in vastam hanc Sc inho -

Ipitam seducti essent solitudinem , ubi nec aquae po¬

tus , nec panis ,nisi Manna , quod cibum vilissimum

comtemptim vocitabant , suppeteret .
2 . Quid ad montem Sinai deliquere *

Dum Moyses in Monte quadraginta dies noctes¬

que , divino fruituralloquio , populus ille , tot tantis¬

que Deo nominibus obstrictus , execrando idolo¬
latriae crimine se contaminat , vitulum ex aurocon -

flatumj divinis adeo prolequens honoribus .

jl * 3 *
Poena? a Deo Ifraelitis inflicta? .

I , Quin am primi ac fingulanmQeo poenas dedere iniüt

Johtudine ?

Nadab Sc Abiu Aaronis filii , qui , cum ad thu > ^

adolendum ignem profanum , contra ac Deus prae¬

ceperat , adhibuissent , coelesti protinus igne , velut
fulmi -
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6 . Weil die meiste Kundschafter / welche Moyses das ge -

lobte .Land auszuspähen geschicket / nicht redliche Nachricht
ertheilten / . ifi in dem gantzen Lager ein grosses Murren und
Aufruhr entstanden .

7 . Hierauf folgte ein noch weit grösserer Aufstand ; sinte «
mal als Core / vathan / und Abiron von der ^ rden verschlu¬
cket / und viel andere durch das bimmlische Feuer verzehret
worden / sie .die aantze Schuld auf den Monfes legten .

8 . In der Wüste Cades genannt / allwo Mvyfes das Mur¬
ren des dunstigen Volcks zu stillen mit seiner Ruthe zweymal
auf den Felsen geschlagen > welcher so wohl für Menschen als
Vieh häufiger Wasser gegeben .

5>. Fwnqen sie an nicht nur wider den Moyses / sondern wi¬
der GOTT selbst sich heftig zu beklagen / daßsie ausCgypten
in diese wilde Einöde waren geführet worden / allwo weder
Wasser noch Vrot / guffer dem Manna / welches sie Spott¬
weiß ein schlechte » ngeschmackte Speiß benahmsten / anzutref¬
fen wäre .

r . Was für ein Laster haben sie bey dem Berg
Sina verübet ?

Da Moyses vierzig Tag und Nacht auf dem Berg mit
GOtt Sprach hielte / ist jenes Volck / welches GOttwegen so
vielen grossen Gutthaten höchstens verbunden wäre / «adle
greuliche Sund der Abgötterei) gefallen / indem sie ein gül¬
denes Kalb für ihren GOTT angekettet .

Z . Absatz .
Göttliche Züchtigungen der Jsraeliten .

ri - ' i . Welche seynd zum ersten und insonderheit von
rJl uw GOtt gestrafftt worden ?

Nüdab und Abiu / des Aarons Söhn / welche / da sie
wider daS ausdrückliche Gebort GOttes ein ungeweihtes

' ClrLi 5 cu <r 8“ dem Rauchwerck genommen , seynd sie gleich vom
, a^ ‘ himmlischen Feuer als einem Donnerstrahl getroffen / w >
;& neriich
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fulmine afflati» illaesis omnino corporibus vestibü ! '
que , interiere . Lapidibus item , Deo sie jubente ,
duo sunt obruti , quorum alter lignis colligendis sab¬
batum , alter blasphemis vocibus supremum Numen
violare est auluS , Praeter bos Maria Moysis foror ,
quod fratri obtrectasset , foedissima infecta est lepra .
Quin Sc Moysi ipsi atque Aaroni terrae illius for¬
tunatae ingressu est interdictum ea solum de causa ,
quod addubitarim , an DEus populo tam ingrato
ac rebelli aquas e petra daturus esset .

2 . Q « <e Detu supplicia populo irrogavit ?

Diu quidem justissimum Numen , Moyse depre «
cante , vindicem cohibuit manum $ sedeo demum
poena fuit gravior , qub tardior . Ac i . quidem ob
idololatriae crimen , in aurei vituli adoratione com¬
missum , ad tria 8c vigimi millia äMoyse , 8c Levitis ,
Dei honorem strenue vindicantibus , contrucidati
fuere , aliis non paucis occulta contagione sublatis .

vm v . i-

tossi
liSSi !
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i . Cum plurimi Iter a monte Sina tribus diebus
continuatum , prosequi recusarent , ignis in querulos
& ignavos cessatores divinitus emissus , extremam ca¬
strorum partem cum iis , qui itineris taedio ex omni
tribu substiterant , absumpsit , majorem longe editu¬
rus stragem , nisi hanc Moyses precibussuis avertisset,
Locus exinde Intensio est appellatus ,

3 , Vix ultrice hac flamma restincta , multa millia »eum carnes , subeunte Mannae fastidio , gulosius ap¬
peterent , 8C coturnicibus , ingenti copia , divinitus
submissis , sese ingurgitarent , ingluviem suam morte

luerunt ,
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oerlich gantz verzehret worden ohne mindeste Verletzung des
Leibs und die Kleider . Wiederum sennd zwe n aus Befehl

GOtkes vcrsieinlget worden / wovon einer ömch Sammlung

des Hvitzesden Sabbarh ; der andere durch GolisLachnwg
die höchste Majestät entunehrte . Co ist auch Ma ' ia des

Moysis Schwester mit einem abscheulichen Auslatz bebauet

worden / weil sie wider ihren Bruder gemurret Ja Moy¬

ses und Aaron selbst sepnd von dem gelobre » Land aiirgezchlos «
sen worden allein darum / weit sie eilicher Massen gezweifelt /

vb GOTT einen , so undanckbarei ? » nd auirührischen Volck

wurde Wasser aus dem Felsen mittheilen .

2 . Wie hat GOtt das Volck gezüchtigct und
abgestraft ?

^ cti! - Der gerechteste GOTT hielt zwar auf 'Anhakten dcsMoy -
» ; ksr ßs sein Räch Schwert lang in der Scheide ; doch war die

Aci .qûi : Straf Driiio scharfer je langer sie ward aufgeschoben . Und r .
• 2 IMr bwnd wegen Anbeiknnq des güldenen Kalbs drey » nd
' .7 , zwanzigkansendvon dem Moyses / und denen Leviten / wel .

ym &: ( j , e (vje Ehr GO ' tes tapfer verfochten / umgebracht worden ,

Ss , « nr. nebst vielen andern / weiche durch heimliche Pejiilentz - StUche

yagM ! .,: ftyod umkommen .

S:- l iribifl"
, .; r i
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2 . AIs nach dem Aufbruch vem Berg Siua sehr viel sich

weigerten die allbereit g . Tag wahrende Reise fortzusetzen Hot

GOTT diese mürrische und säumige FauIIentzer m ' t " euer ob «
gejiraffet / welches den äusserst - n Theil des Lagers samt de ,

ven / so von allen Zünften / aus Verdruss zn , Reisezmuekge¬
blieben / verzehret hat . Und wurde es wett grösseren Schaden

gethan haben / wann nicht Moyses durch seinGcbett solches

vc >hindert halte . Der Ort ward deswegen incensio oder
2l » ; ünrmng benahmsek .

3 - Kaum ist dieses Räch Feuer gcleschct worden / Haber »
Siel tausend , da sie aus Eckei ab dem Manna oder Himmel -

Brot zum Fleisch - essen hesstigen Lust erzeigten / und an den

Wachteln / weiche GOTT ihnen häufig zugeschicket / sich voll

srassen / diese ihre Ziasslgkcit mit dem Tod bezahlet .K Wercklciri . F Dahf-
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luerunt . Unde loco illi nomen Sepulcbra coneupU

scentit inditum ,

4 , Cum post duodecim exploratorum e Chana -nitide reditum factiosus ille populus , desperata ter¬
rae divinitus promissae possessione , in solitudine mo¬
ri praeoptaret , DEUS votum hoc ratum habuit ;
proindeque - rebellibus denunciari jussit , neminem
ex omni bellatorum multitudine , qui vigesimum
aetatis annum superässet , pedem in Palaestinam illa¬
turum , sed quadraginta annorum spatio post lon¬
gas viarum ambages in desertis Arabiae locis occubi¬
turos , Josue duntaxat 8c Calebo , qui meticulosis
animos addiderant , exceptis . Reliqui porro ex¬
ploratores decem aliorum terrorem Sc exemplum
subita morte sunt extincti ,

s . Core , Dathan , 8c Abiron , atrocissima in Moy -
sera 8c Aaronem conspiratione conflata , cum dome¬
sticorum , 8C conjuratorum turba omnique supelle¬
ctili , vasto terrae hiatu absorbentur , eodemque tem¬
pore ducenti quinquaginta -facinoris socii , dum thus
parant incendere , incenduntur ipsi , flammisque peni¬
tus absumuntur . Nec mitius actum cum eorun¬
dem fautoribus , tantam suorum cladem Moysi pa¬
lam exprobrare ausis , quorum fere quindena millia
cum tentoriis , caeterisque utensilibus coelesti incen¬
dio conflagrärunt ,

6 . Tandem , cum querelarum 8C murmurationum
nullus esset finis , Deus pessimam hanc viperarum
progeniem serpentibus ignitis castigavit , quorum
morsibus longe plurimi periere . Caeteris , qui ducti
poenitentia , delicti veniam petebant , praesens remedi¬
um attulit serpens xneus , sublimi e pertica conspi¬

cuus
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Dahero jenem Ort der Nahm die Gräber der Begier »
lichkeir geschöpfet worden .

4 . Als nach jener zwölf Ausspühcr Zuruckkunft aus
Chanaan jenes austührische Voick an Eroberung dieses
Lands gantz verzweifelte / und in der Wüste zu sterben
verlauste / dat ' GOTT sie ihres Wunsches gewaüret /
) >nd ihnen andeuten lasten / daß keiner aus asten jenen
streitbaren Männern / weiche schon über zwanzig Jahr
alt waren / in das gelobte Land Palastina kommen werden
sondern innerhaib vierzig Jahren nach vielen Umwegen
in den Arabischen Einöden sterben / Ivsue und Ealeb al¬
lein / welche , ben Forchtsamcn Hertz gemacht / ausgenom »
mcn . Die übrige zehen Kundschafter aber seynd hieraus /
andern zum Schrecken und Beyspiel / auf der Stelle um¬
kommen .

rccara : )
•mein :

- «>. Da ©ere / Dathan / und Abirrn sich wider den
•. fodemw Moyses ' zusammen verschworen / wurde » sie mit allen
^ (oeü, die Hausgenossen und Anhängern von der Erde verschlungen ;
UM« « - lmi) sl , g fben ^ " mals zweyhundert und fünfzig von ihrer Par »

• 'r they wolle » Rauchwerek aufopfern / wurden sie vom Feuer

^ \ u llöntzlich verzehret . Es erqieng auch um kein Haar besser
ai :» . öeKcn / welche die gantze Schuld dieser Bestraffung auf den
«oiinfcn Moyses legten / derer gegenfünfzehen tausend waren / wel -
',, „ .5.- / che samt ihren Gezelien / und Hans - Gerathe durch himm¬

lisches Feuer vervrunnen .

h* t Letztlich als des Klagens und Murrens kein End
i£ir:!/ ‘‘i war / hat GOTT diese schlimme Natter - Brüt mit feurigen

Schlangen gezuchtiget / von welchen sehr viel gebissen und
. rt $ & umgebracht worden . Die übrige / welche reumülhig um
Va #** ^ t>ad baten / funden ein unfehlbares Mittel an einer hvch -
' P* ‘ - S - rrho -
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euus , cujus vel solo aspectu lethaliter saucii protinus
consanuere .

Sed nemo Hebrxis toto illo peregrinationis
rf .' S

tempore gravius nocuit , quam Balaam hariolus ,
quem ciim BalacusMoabitarum Rex ad Ifraelitas di¬
ris devovendos conduxisset , isque nihilominus , 8c
Angeli admonitu , 8c asinae , humana vo ^e colioquen -
tis , objurgatione , iisdem vel invitus , Deo scilicet
impellente , iterum iterumque bene precatus esset , Bala -,
co , indignissime id ferenti , postmodum auctor fuit ,
ut per mulieres Moabitidas 8c Madianitidas eos ad
lascivos primum amores , dein ad idoli quoque
Beelphegor cultum pelliceret . Et vero consilio ini¬
quissimo exoptatus respondit eventus , longe pluri¬
mis ad infandos amores 8c sacra traductis , in quos
Deus tam severe animadvertit , ut exiguum intra
temporis spatium quatuor ac viginti hominum mil¬
lia vel peste , vel furca , vel gladio sint sublata .
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CAPUT II ,

iti ' iyii

De Judicibus post obitum Moysis
usque ad Gedeonem ,

Js . i .
Josue .

/ . Quis poß Moyfis obitum populo DElprtfuit ?
Jolue , Hunc Moyses ipse ex hac vita discessu¬

rus , praefecit populo , graviter fevereque admonito ,
Deo ut fidem semper integram inviolatamque prx -
staret , ejüsque mandatis sedulo obtemperaret . Su¬
premo dein montis Nebonis vertice conscenso ,

post¬

is

i
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u , erhobenen khrenen Schlang / von dero blossem Anschauen sie
\ [ ' "? ->• augenscheinlich geheitet wurden .
, " iii ^ 7 . Mer niemand bat den Israeliten / Zeit ihrer gantzen

>dV ' Reise durch die Wüste mehr geschadet / als Balaam ein
Madrsager / welcher / da er von Balac König der Moabt .
ter die Israeliten zu verfluchen ^ bestellet wurde / jedoch an -
Anmahnung des Engels und Besiraffung der Eselin / so mit
menschlicher Stimme ihne anredete / wider seinen Willen /

^ .-7 «, aus Antrieb GOrtcs / mehrmal selbe segnete / hat er dem
!od"nu .- .- Dalac / so derentwegen sehr übel zufrieden war / nachgehend -

x .: kiiigerathen / daß er die Israeliten durch die Mvabitische und
"jMadianitische Weibs -Diider anfänglich zur unkeuschen Liebe /

. " und alsdann zur Verehrung des Götzen Beelphegvranreitzea
solle . Hat auch dieser gottlose Anschlag seinen erwünschten
Zweck erreichet ; indem dadurch sedr viel zur Getlbeit und

äi ^ E) ötzen , Dienst verleitet worden / wider welche GOTT so
streng verfahren / daß m kurtzer Zeit vier und zwanzig tau -

- send Menschen entweders durch Pestilentz/ oder Galgen / oder
- : :r »: Schwert ihr Leben ciügebuffet .

H Das zweyte Capitel .
, , Von den Richter » nach Moysis Abster-

m W: den bis zu dem Gedeon .
“ 1 . Absatz .

Iosue .
, rj£/ « » 1 . Wer ist nacb dem Tod des Moysis dem Volck

. a GOttes sürgesetzt worden ?
** ' Hostie / welchen Moyses selbst noch vor seinem Hintritt zum

Furstehcr des gantzen Volcks ernennet / mit ernstlicher Ver -
wabnunq / GOTT jederzeit treu zu verbleibe » / und seinen
Ecbotte » geuaueg Gehorsam z» leisten . Worauf er
den höchsten Gipfel des Bergs Nebo bestiegen / und nach «

' K ; dem
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postquam populo inde universo bene iterum preca¬
tus est , terrämque illam , quam , Numine prohibente ,
pedenon potuit , oculissaltem obiit perlustravitque ,
summo omnium luctu 8c comploratione excessit e
corpore , quod protinus tumulo , in hanc usque diem
incognito , coelestes genii intulere .
z . Qua ratione posite filios Israel Jordanem trajecit ?

Memorabili omnino prodigio : nam aquae , utut
maxime id temporis exundantes , cursum suum om¬
nem usque eö inhibuere , dum populus universus
Jicco vestigio in adversam ripam evasit . 2584 .

3 . Quo pafto urbs Jericho capta £5*expugnata eft ?
itfon armorum vi , sed coelesti iterum prodigio ,

Nam ubiJosueDF .I jussu Arcam Foederis , clangenti¬
bus buccinis , per dies septem , ac die septimo
septies circumferri jussit , muri munitissimi ad lolum
tubarum sonitum 8c populi vociferationem sponte
sua omni ex parte corruerunt . 2 ; 84 - *
4 , Quid in expeditione contra Regem A dent(e de c fusce*

pta memoratu dignum accidit ?
Gabaonitae josuen , artificioso mendacio circumven¬

tum , ad amicitiam lecum paciscendam callide indu¬
xerant . Quapropter ab Adoniledeco , Sc aliis qua -
tuor Regibus , tanquam hostes 8c transfugae , junctis
viribus oppugnati , suppetias ä Josue petunt ac im¬
petrant . Hic cum omni luo exercitu ad hostem ,
qua maxima potuit celeritate , contendens , secundo
praelio cum quinque illis Regibus strenue dimicat ,

Veritus tamen , ne die jamjam in vesperum inclinan¬
te , nox ingruens hostes Hebraeorum gladiis eriperet ,
singulari in Deum fide ac fiducia fretus , solem tam -
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dem er von daraus dem Volcknvch einmal den Segen ertdet -
let / und das gelobte Land / welches zu betreten idme GOtt
nicht zugelaffen / wenigstens mit Augen durMriechcn / ister
zu jedermanns qröstem Leidwesen / und hglifigsten Thränen
aus diesem Leben verschieden . Sein Leichnam haben als ,
bald die Engel in ein bis auf heutigen Tag unbekanntes
Grab übersetzet .
r . Wie hat Josue die KinderIsrael durch den Fluß

Jordan geführet ?
Sehr wunderbaruch ; dann das Master / ob es schon

dazumal sehr hoch stiege / hat seinen Laus so lang ^ eingehai ,
ten / bis das gantze Volck mit trockenem Fuß hinüber kom¬
men . 25 S4 .
z . Wie ist die Statt Jericho eingenommen worden ?

Nicht durch Waffen / sondern « dermal durch Göttliches
Wunderwerck . Denn nachdem Josue aus Befehl GOttes
die Bunbs - Lade unter dem Posaunen - Schall sieben Tag
nach einander / und am siebenden siebenmal herum tragen
lasten / seynd die überaus feste Mauern nur allein auf den
Schall der Posaunen und Geschrey des Vvlcks von sich selbst
rings herum zu Toden gefallen . 2584 .
4 . Was hat sich bey dem Feldzug wider den König

Adonisedec zugetragen ?
Die G baoniter hatten den Josue mit einer wol aus ,

gesonnenen Lug hinterlistet / nno eingeführet mit ihnen
Freundschaft zu machen . Wurden e aber deswegen von
dem Adonisedec und andern vier Königen als Feind und
Ablrünviae mit ge <amter Macht bekrieget ; derohalben sie
bey dem Josue Hüls gesucht und gefunden . Dieser gienge
mit seiner gantzen Krieas -Macht eilends auf den Feind los,
und wagte mit jenen fünf Königen ein Treffen / so für
ihne sehr glücklich ausgeschlagen . Weil er aber besorgte /
die allbereit anbrechende Nacht möchte die Feinde seinen
Waffen enlreiffcn / hak er aus sonderbarem G ' auben und
Vertrauen auf GOTT die So , ne so lang Helgen still stehen /

F 4 bis
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diu jussit consistere , quoad hostem internecione de *
letTet . Ditstuin factum : adhominisimperium , ob -
stupelcenteunivcrla natura , fol subsistens diem horis
ipsis quatuordecim producit , donec hoste occidio ,
ne occilo , vicit , ac triumphum egit Israel . A . M ,
2584 . josue porrö Chananitide in reliquas Israelis
tribus divisa , provecta tandem aetate e vivis excessit .

F - 2 . - '

Othoniel , Aod , Debbora , & Baracus ,
/ . Quis Josue demortuo , Renspublicam admini -

ßravtt ?

Aliquot annorum spatio Optimates ac Seniores
Reipublicae gubernacula tenuerant ; quo tempore
Adonibezec ' . hananacorum Rex k tribu Juda 8C Si -
meonis , ductore Calebo , acie victus , pedibiisque
ac manibus mutilatus , talionis pernam solvit , eo¬
dem , quo septem ante Reges affecerat , mulctatus
supplicio . Inde Israelitse urbes alias cepere , alias
vectigales fecere , felices sane futuri , in avita semper
religione si perstitissent . Qua deserta , deseruntur 8C
ipsi ä Deo , & Chusano Mesopotamiae Regi in capti¬
vitatem traduntur ; e qua tamen eos , ubi resipuere ,
victo accarso Chusano , eripuitOthoniel , etribuJu *
da oriundus , qui populum rexit annis 43 . usque ad
annum mundi 1640 ,

t . Quis Otbonieli succtßit ?
Aod . qui Eglone Moabitarum Rege interempto ,

populum e durissima servitute exemit . Praefuit an¬
nos octoginta usque ad annum mundi 1720 . Subhxc
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die Feind auf das Haupt waren geschlagen worden . Sie¬

de da ! alsbald ist aufVefeht eines Menschen mit Crsiaunung
der gesammtea Natur die Sonne still gestanden / und hat
den Lag um vierzehen Stunden verlängert / bis der Feind
ßüntzlich geschlagen worden / und Israel einen vollkommenen
Sieg erfochten . Im Jahr der Welt 2584 . Josue hat
rmchgehends das gelobte Land Chanaan unter die übrige
Israelitische Zünfte ausgetheilet / und ist endlich bey hohem
Aster gestorben .

2 . Absatz .
Orhotrie ! / Aod / Debbora / rmdBarac .

1 . Wer hat nach dem Tod des Josue das gemeine
Wesen Verwalter ?

Es führten etliche Jahr lang die Fürnehmste und Aclteste
des Äolcks das Regiment / ; u welcher »stst Adontbezec Kö¬
nig der Chananaer / von denen aus der Zunft Juda und
Simeons unter Anführung des ? alebs üderwunden / au Hand
und Fasten gestimmelt ? und folgsam mit barer Müatz bejah¬
tet worden / indem er zuvor eben auf solche Weise mit sieben
Königen « erfahren . Die Israeliken haben nachmals verschie¬
dene Stakt theits eingenommen / theils zinsbar gemacht .
Wohl glückseeliq / falls sie bey ihrer Vor -Eltern Religion
jederzeit verblieben waren . Nachdem sie aber von derselben
abgewiechen / wieche auch GOTT von ihnen ab / und gerie-
thcn hiedurch in die Vienstbarkat des Ehusan / Königs in Me¬
sopotamien / welchen Okhomel aus der Zunft Juda / nach¬
dem die Israeliken wiederum zur Buh geschritten / m einer
Schlacht getödtek / und hiemik das Volck in vorige Frey¬
heit gesetzel . Er hat vierzig Jahr regiret bis auf das Jahr
der Welt 2640 .

1 . Wer ist auf den Othoniel gefolget ?
Aod / welcher den Eglon der Moabiter König umgebracht /

und mithin das Volck aus sehr harter Dienstdarkelt er -'
loset . Regirtc 80 . Jahr bis auf das Jahr der Welt

2 5 272 « ,



9o - HDZ ( o) 5tz4 -
hxc temporaSatngarHebraeus sexcentos ePhitistaels ,
latrocinia 8c praedas agentibus , non aliis armis , quam
vomere instructus , interfecit .

S » Qjjts tyrannicum sabini jugum ab Ifraelitarum cer¬

vicibus depulit ?
Debböra , quae vel imperio , vel certe consilio annis

quadraginta cum Baraco populum regebat , 8c Ja -
hel , virili ambae animo mulieres . Illa divino afflata
Numine ( quippe Prophetis erat ) Baracum , Hebraei
exercitus ductorem contra Jabinum Chananaeorum
Regem , qui Israelitas ob instauratum idolorum cul¬
tum justa DEI permissione oppresserat , ad arma
concitavit , insigni de hostibus parta victoria : haec
Sisaram , summum rei militaris apud Jabinum Regem
praefectum , ex acie profugum , hospitio excepit , hau - ,
stüque lactis consopitum , trabali clavo transfixit , sic -
que bello simul ac servituti finem imposuit .

CAPUT III .
De octo Judicibus proxime succe - <

dentibus usque ad Samsonem .
§ . i .

Gedeon .

/ . Qua ratione Gedeon "judex & duElorpopuli Israeli - \
tici est renunciatus ? i

Mortuo Baraco «SiDebbora , Israelitae in pristi - '
na denuo scelera , cultiimque daemonum relapsi , j
Madianiticae servituti addicuntur . Verum dumtan - (
tis oppressi malis divinum implorant subsidium ,
Deus Gedeonem populi Ducem , ac libertatis vindi¬
cem constituit , j, Qjjod ubi Gedeon e coelesti inter -

nun -
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- 720 . Um diese Zeit hat Samgar ein Hebräer sechshundert

' Philisthäer / die sich auf Rauben und Morden begaben /' nur„ mit einem Pflug - Eisen / so ihme an stall der Waffen diente /
. '-' *'•*»* erleget.
. . .. . z . Wer hat die Zsraeliten von dem Tyrannischen
^ Joch des Jabins befreyet ?

/ ' ^ i>^ Debbora / welche entweders durch sich selbst / oder durch ih -
re weise Anschiag vierzig Jahr lang samt dem Barac das

U :i ; - Velck regirte ; und Jache !/ beyde mit männlicher Hertzhaftig -
„ - ". .. ' keil begäbet . Jene als eine Prophetin / hat aus Eingebung

- ;■*!■ GOttes den Israelitischen HeewFührerBarac wider den Cha -
' ' - - nanäischen König Jadin / so die Jsraeliter aus Göttlicher
' - ' -:er , r > Verhäugnuß wegen abermals eingeführtem Götzen . Dienst /
i u ftdr hart gepresset / zu Feld geschicket mit erfolgtem herrlichen
iy . .. :. Sieg . Diese hat des Jabms Obersten Feld - Herrn Sisara /

"V ' w als er aus der Schlacht entrunne / in ihrem Haus bewir -
" thet / und nachdem sie selben durch einen Lrunck Milch ein -

u . : ::r.t geschlaffert / mit einem Sparr - Nagel an die Erde gehefftet /
und hiermit dem Krieg und Oieustbarkeit ein End gemacht.

I1L Das dritte Lapttel .
i Von den acht nächst darauf folgenden

irjr Richtern bis zu dem Samson .
i . Absatz .
Gedeon .

■typ -1 i . Wie ist Gedeon zum Richter und Führer desVolcks erwehlet worden ?
- :1; ' v - Nach dem Hintntt des Baracs und der Debbora / ist das

Jsraclitilche Bolck in vorige Laster und Götzen - Dienst /
auch deswegen unter das Joch der Madiaittler gerathen .ar; Da es aber mit so vielen Tranalalen beängstiget / zu GOTT
um Huif riefle / hat er den Gedeon zu ihrem Führer und

1, 1 Erioserbestimmet . . Diesem wurde der Göttliche Beseht
>.t e - durch
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nuncio cognovit , non ante provinciam sibi delatam

accepit , quam DEI sibi voluntas certioribus signis

demonstrata . fuisset . Neque contentus miraculo ,

quo Angelus solo baculi contactu ignem , carnes 6 C

panes superimpositos exedentem , e petra elicuerat ,

geminum insuper prodigium non tam lua , quam

commilitonum causa a Deo poposcit . Ac primo

quidem vellus ut ovillum expansum rore anteluca¬

no perfunderetur , terra omni reliqua prorsus inta¬
cta ; dein vero ut haec circumcirca madefieret , vel¬

lere nulla fui parte madefacto . Quo duplici osten¬

to confirmatus , imposito sibi oneri humeros subje¬

cit . 2768 -

2 . Quos milites Gedeon adversus Madianitas in aciem
eduxit ?

Duorum <5 C triginta millium exercitus in armis

jam stabat . Verum Deus numerum imminui vo¬

luit , ne victoriam suis tribuerent viribus Ifraelitx .

Itaque prxcqnis voce admoniti , ut , qui animo essent

meticuloso , abirent , ad duo Sc viginti millia ä signis

Junt dilapsi , decem duntaxat millibus persistentibus .

Sed 6 'C hic numerus , DEO jubente , contrahen¬

dus erat , iique in hostem educendi , qui e vicino

amne aquam , manu concava haustam , canum instar

lingerent , quorum trecenti duntaxat erant , reliquis ,

qui proni flexis poplitibus biberent , domum re¬

missis . 2768 .

$ . Quomodo Madianitt viffi ac profligati fueruntl

Nova prorsus atque insolita bellandi methodo ;

nam Gedeon DEI jussu trecentos hos milites non

* liis armis , quam lua quemque tuba & lace , testa¬
ceae
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durch einen Engel angedenket / darein er ßch dock! nicht geben
wollen / er wäre dann zuvor durch augenscheinlichere Zeichen
von SOLL versicheret . War ihm auch nicht genug / daß
der Engel mit dloffer Berühr !! ,ig seines Stabs das Feuer
aus den , Felsen wunderbarlicher Weise hersürgebracht / wcl »
ches Fleisch und Brot / so darauf lag / verzehrte ; sondern
veriaugte noch über das von GOTT / nicht so fast seiner -
als seiner Soldaten wegen ein doppeltes Wunder - Zeichen .
Erstlich zwar / daß ein unter freyem Himmel ausgedrciteie »
Schaf - Fell von dem Thau befeuchtet werde / der gange
übrige Erdboden aber trocken verbleibe ; nachmals aber / baß
die gantze Erden befeuchiet / das Schaf- Fell hingegen keines
Theils bcneh ' t werde . Durch welches zweylache Wunder »
Zeichen Gcdcon bekräftiget / das chme aufgetragene Amt
übernommen . 276s .

r . Was für Soldaten hat Gedeon wider die Ma -
dianiker ins Feld gestellet ?

Es stunde allbcreit ein Kriegs - Heer von poco . Mann
auf den Beinen ; GOtl abcr woite ein weit geringere Anzahl
haben / damit die Jsraeliten den Sieg nicht ihrer eigenen
Macht zuschrieben . Liesse demnach durch einen S -usruffer an¬
sagen / daß alle Forchisanie nach Haus kehreten . Worauf
220G0 . Maun auf und davon gieugen und verblieben nur
iooco . Aber auch diese Zahl muste aus Befehl GOttes ge¬
mindert werde » und nur jene wider den Feind anrucken / wel «
che aus dem nächst gelegenen Fluß das Wasser mrt der hoh¬
len Hand schöpften / und selbes wie die Hund leckten / derer
nur ; oo . waren : die übrige aber / welche aus den Knien mit
aufgesperrtem Mund das Wasser aufstengen / solcen nach
Haus gcschlckct werden . 2768 .

I . Wie seynd die Madianittr überwunden worden ?
Ansein gantz ungewöhnliche Kriegs - Manier ; Massen

Gedcvn aus Göttlichem Befehl seine ; « o , Soldaten an
statt der Waffen allem mit einer Trompeten und brennenden
Fackel / so sie m einem irrdeuen Hafen eingeschlossen

htei »
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cex lagen » inclusa instruxit * Sic armati , nocte con -
tubia hostium castra cingere , datöque signo tubas
pariter inflare , lagenas collidere , t * disque in altum
sublatis , vociferari capere : Gladius Domini 0 *Ge ~
deonis ! Qux omnia tantum hostibus terrorem in¬
cussere , ut mutuis fele caedibus ipsi conficerent , tre¬
centis illis militibus , ne exertoquidem gladio , tan¬
tam hostium cladem impune aspicientibus . 2768 ,

2 .

Abimelech , Thola , Jair , Jephte ,
Qua Abimelcchi fuit fortuna ?

Erat hic Gedeonis filius , qui parente ö vivis sub¬
lato , principatum sibi arrogaverat . Hunc in finem
septuaginta fratres , praeter natu minimum , qui e
tyranni manibus evaserat , obtruncari jussit . Ve¬
rum haud diuturna ejus erat dominatio , Deo ju¬
stas ä fratricida poenas celeriter repetente . Dum
igitur in oppugnatione urbis Thebes turri ignem
admovere parat , una ex propugnantibus lapidis
molaris fragmen tanta vi in tyranni caput dejecit , ut
cerebrum diffluxerit . Ne tamen manu mulieris in -
teriisle diceretur , armigero se jugulandum praebuit .
* 8oj .

z . Quis huic in prtfeftura fucer fit ?
Thola , 8c huic Jaiif, quo jus dicente , populus no¬

va ijerum servitute ab Ammonitis 3c Philisthaeis pre¬
mi coepit .

3 , Quis populum denub in libertatem vindicavit ?
Jephte , proximus in praetura successor . Hic signa

cum hoste collaturus vovit , Deo ie immolaturum ,
quidquid , relatä victoriä , domum revertenti pri¬

mum
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dickten / versehen . Also bewaffnet haben sie bev eitler Nacht
das feindliche Lager umgeben , hernach auf gegebenes Zei¬
chen alle zugleich ihre Trompeten geblasen / die Hafen an
einander geschlagen / und mit empor gehobenen Fackeln ge -
ruffen : Vav Schwert ves HErrn / unv des Geveons !
Welches den Feinden fo grossen Schrecken eingejagt / daß

. sie einander selbst umbrachten / und jene drevhundcrt Mann
ohne Zuckung des Gewehrs nur zusehen durften . 2768 .

2 . Absatz .
Abimelech / Thola , Jalr / Iephee .
i . Wie ist es dem Abimelech ergangen ?

Er war ein Sohn des Gedeons / und hatte nach seines
Walters Tod sich selbst zum Richter aufgeworffen . Ließ de «
rohalbcn seine 70 . Bruder bis an den jüngsten / so dem Wü¬
terich entrunnen / um das Leben bringen . Er machte es aber
mit seiner Regrrung nicht lang ; dann GOTT lhne bald
zur Straf gezogen . Da er nun bey Belagerung der Statt
Thebes an einen Thurn Feuer wolte anlegen / hat eine aus
jenen / so selben Thurn beschirmeten ein Stuck von einem
Mühlstein mit solchem Gewalt auf den Tyrannen herunter
geworfen / daß ihme der Kopf darvon zerschmettert worden .
Damit man aber nicht sagen könte / er feye von einem Weib
umgebracht worden / hat er sich selbst von seinem Waffen »
träger erstechen lassen . - 8oz .

r . Wer ist nach ihm in die Regirung getreten ?
Tlwla / und nach diesem Jair / bey dessen Regirung das

Volck in eine neue Dienstbarkeit der Ammoniler und Ph „
listhäer verfallen .
z . Wer hat sie wiederum in die Freyheit gesetzt ?

Jephte / der nächst folgende Richter . Dieser / da er dem
Fetnd eine Schlacht lieferte / thäte ein Gelöbd / GOTT /
falls er obsiegen solle / zu schlachten und aufzuopfern / was
ihm bey seiner Anheimkunft zum ersten begegnen wurde .
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mutn occurrisses * Occurrit prima omnium filia uni¬

ca , parenti victoriam gratulatura . Stetit promissis

heros , ac filiam elapsis , quod unum rogaverat , binis

mensibus , collum ultro porrigentem suarnet obtrun¬

cavit manu . 2849 .

4 . Quinam d morte ‘jepbte ad Samsonem usque ] ura da¬
bant Reipubhca ?

Abelan , Ajalon , 8 c Abdon , de quibus nihil sin¬

gulari dignum memoria lacrse tradunt litterae .

caput IV .

De postremis z . Judicibus , Samsone ,
Heli , & Samuele .

i * i -
Samfon ,

7 . Quis populum Hebr &um Phili ß binorum servitute
liberavit ?

Samfon , qui jam inde ä puero DEO consecratus ,

Nazarxorum ritu intonsam alere caesariem , vinoque

& omni potu inebriante abstinere divinitus jubeba¬
tur .

2 , Num hic Philis haos acie , apertöque Marte profli¬
gavit ?

Haud istud quidem ; varias tamen clades , DEO

impellente ., unus ipse solusque iis intulit ; ut , cura

trecentarum , quas cepit , vulpium singula paria ,

inter se colligata , innexis ad caudas ta - dis ardenti¬

bus , in Philisthaeorum segetes jam maturas immisit ,

grassante late fiamma , Sc vineas insuper ac oliveta

depascente .
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Zu allem Unglück kam sein einzige Tochter zu erst entgegen -
dem obsiegenden Vattcr Glück zu wünschen . Jepdte hielte
fein Versprechen ; die Trchter aber bat noch zuc letzten Gnad
um 2 . mvuaklichen Aufschub ; worauf sie das Haupt gaatz
willig darstreckte / so ihr der Vatter mit eigener Hand ab¬
geschlagen . 2849 .

4 - Welche haben nach dem TodJephte dasRichter -

Amt , bis auf den Samson vertreten ?
Abesan / Ajalon / und Abdvn von denen die Schrift

nichts soudcrbar mcrckwürdiges meldet.

Das vierte Kapitel .
Von denen drey letztem Richtern , Sam -

son 1 Heli , und Samuel .
i . Absatz .

Gamiön .
r . Wer hat ^das Israelitische Volckaus der Phi -

listhaischen Dimstbarkeir erlöset ?Samsou / welcher von Kmdheit auf GOtt gefcheacket und
geheiliget / seine Haar uach der Nazaraer Brauch nie ab -
schZren ließ / auch sich alles Weins und starcken TraockS auS
GOttes Befehl gantziich enthielte .

r . Hat er diePhilisihaer m öffentlichen Feld-
Schlachten überwunden ?

Dieses nicht ; doch bat er aus Antrieb GOttes durch sich
allem ihnen manchen Streich versetzt : a !« da er drevbunderl
Küchs gefangen > vnd dirsetbe zween und zween bey den
Schweifen zusamnwn 7 und brennende Fackeln darelu gebna »
den / hernach in die schon reife Getreid - Felder der Phrlisthüer
lauffen lasten ; da dann das Feuer weit um sich gefressen /
und noch über das ihre Weia - unb Oel - Gärten verhrrget .

I . Wercklein . <s z . Wis
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Z . ^ « <r via i manibus Pbiliftbaorum ^qui captivum abdte

xerant , evasit ?

. Cum viris Juda tantum non esset animi , ut mina ,

eia Pbilisthaeorum postulata ’ rejicerent , Samsonem

iis vinctum tradidere » ob incensas segetes p Senas da - !

turum . Quem dum Balbari , successu ovantes , velut j

feram retibus implicatam , fecum abstmhunt , ruptis

repente funibus , Sc arrepta , quam forte jacentem

viderat , asini maxilla , mille omnino Ph listhxos tru¬

cidat , exteris fuga dilapsis . Inde labore simul sitique

confectus , fontem , ex ipso adeo maxillae dente mola¬

ri , inaudito prodigio ubertim profluentem , fusis ad
DEum precibus impetrat ,

4 . Quid in urbe Gaza memoratu dignumgeflit f

Ibidem pernoctanti novas iterum insidias parant

Pbilistbaei , praeclusis omnibus evadjndi viis . Qua *
de re divinitus edoctus Samson , media nocte con¬

surgit , portaeque fores geminas , cum postibus revul¬

sas , ad vicini montis verticem humeris deportat .

j . guibus demum artibus Pbiliflbai Samsonem circum -
venere t ]

■ Fraude atque insidiis Dalilse , quam amore insano

deperibat . Haec precibus , lacrymis , blanditiis ama¬

sium urgere non destitit , quoad fassus tandem est ,

robur suum omne in crinibus residere , quibusproin

dormienti detonsis , captus ab hostibus , & oculo

Utroque est orbatus , 2898 .

6 . Quas hic poenas tandem de PbHiflbeis fitmpst ?

Horum primoribus ad solemrie sacrificium SC ‘

epulas congregatis , Samson ludicrum daturus spe - j

« aculum producitur . Dum caeco huic ludioni ab ‘
omni -
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^ 3 . Wie ist er den Philisthaeren / so ihne gefangen

»ni®; llt. hatten , entrunnen ?
itm (j - Weil die aus der Zunft J « da nicht so viel Hertz hatten/
r ' ^ daß sie die feindliche BedroAngen in Wlnd schlugen / haben

sie den Samson gefesselt / und denPhilistdaern ausyi^ eferet /
^ “üvir.ra,., damit sie sich wegen den verbrennten Feldern rächen ksuten .
!»rr lim .. Da sie ihn nun gantz freudig / als ein in das Netz gefallenes
a t nt Gcwiid mit sich forlführtc , , / zerrisse er gähling die Strick / hube
3Pk | r.r < inen Esels Mnbacken vou der Erde auf / und schlüge mit
i selbigem looo . Phtlislhger zu todt ; die übrige nahmen die
- "Krau Flucht . Weil er aber von Arbeit und Durst gantz Kraft »
jäiifc : tos worden / erlangte er durch erfriges Gebet ! einen Brunnen /
mata r so aus einem Stock - Zahn ermeldken KinbackenL durch lMer »

"̂ Hortes Wunder reichlich Herfür qualle .

>tyrn ?.1

ia Lroi(it ‘t
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4 . Was hat er in der StattGaza Ruhmwürdi - ,
ges gethan ?

Da er dort übernachtete / stellten ihm die Philisthäer auf
« in neues nach / und benahmen ihm alle Ausflucht . Ais
nun GO <t ihm solches offevdakrte , stund er um Mitternacht
auf / nahm beyde Thüren des Statt - Thors samtidren Pfo «
sten auf seine Schüttern / und trug sie zit höchst auf nachstge -
tegeaen Berg hinauf .

5 . Wie habe » die Philisthaer endlich den Samson
hintcrgangen ?

, tlr.d:ö s Durch List und Nachstellungen der verführisch - und be -
iinndffl : triegenschea iLlglila / tn die er gantz närrisch verliebt war .
„ «uter . Diese setzte mit Bitten / Weinen / und Liebkosen nicht an - /
s ^ bis Samson endlich dekante / all seine Sttkrcke bestche in

den Haaren . Da nun diese ihm indem Schlaf wurden ab -
aeschnrtteu / ward er von seinen Feinden gefangen / und bepder
Augen beraubet. 2898 .

inis * 6 , Wie hat er sich an den Philisthaerngerochen ?
ur ,; AiS die Fürnehmsten aus ihnen j » einem hochfeyrli»

■f u -, chen Opfer / und herrlichen Gasterep sich versammleten /
G » ward
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cmnibus certatirft illuditur , hic implorata t ) EI op ? *
qua pristinas sibj vires reddi petiit , columnas gemi¬
nas , quibus tota incumbebat aedificii moles , utraque
prehendens manu , tam vilide concussit , ut domo
penitus subversa , se , 8c quotquot spectatum con -
fluxerant , communi ruina oppresserit > simiilque
finem diuturnae servituti attulerit . £899 *

F . 2 .
Heli , & Samuel *

r * Quid de Heli feter codex meminit t
ts Pontificis simul ac Judicis mutiere fungebatur j

cui duo etant filii , Ophni di Phinees , sacerdotalis
ambo officii adjutores j led ehormibils uterque sce¬
leribus 8C sacrilegiis intames . Nam «SC partem ex iis *
qu * offerebantur , sibi decerpere , & oblaturis , quod
Optimum electissimümque erat , vi praeripere hon
dubiWtunt , Connivebat interim parens vel certi
Unius , ac scelerum exigebat atrocitas i delinquentes
castigabat .

2 . Que idcirct pani huic solvende erent ?

Ut Hebraei , a Philisthaeis nuper profligati , feli¬
cioribus auspiciis pugnam redintegrarent . Arcam , di¬
vini oraculi sedem , in castra fecum attulerant , pro¬
piore atque ädeö pröpitio magis Numine dimicatu¬
ri . At secus evenit % nam occisa Hebraeorum tri¬
ginta millia , Arca ab hoste capta , caesi Ophni , 8c Phi¬
nees , Heli ipse , huncio funestae cladis accepto « e fella
corruens subito est «xtinctus , 29 ) A»

Q » it
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' CQWjs f Ward auch Samson fürgeführet / damit er ihnen zur Auctz -
^ weil und Gelächter dienete . Da nun jebkrman mit diesem

Wit , ;.; bürden Spielmann das Gespött triebe / bat er KOT ? um sei -
ne vorige Starcke : ergrieff alsdann die zwo Haupt - Säulen /

j 1 worauf das gantze Gebau ruhtte / mit beyden Händen / und
erschütterte selbe so hefftig / daß alles zusammen fiel / und er

-/ )> samt den Anwesenden erschlagen / und hiermit der laugwie *
rigkn Dtenßbarkeit ein End gemacht wurde , - 859 .

I 2 . Absatz «
r » (* i t Heli / und Samuel .
- sia i . Was meldet die Heil . Schrift von dem Heli ?
* » 1 i ' . Dieser wäre zugleich Hoher - Priester und Richter . Set » «

»2»! st ' zween Söhn Ophni und Phinees halsten ihm die Priesterliche
Verrichtungen versehen ; waren aber beyde sehr gottlos . Mas -

•X *: - scn sie von dein / was geopfert wurde / da und dort etwas

»wacketen / auch denen , so opf . ren weilen / das ailerbestemit Ge -
- hinweg nahmen . Der Vatter sahe indessen durch die

i, Finger / und strafte sie nicht ihren greulichen Lästeren gemäß ,

z . Was für eine Straf ist deswegen über ihne
kommen ?

atrg Damit die Hebräer / welche in voriger Schlacht den kür .

frJ $ ’ tzeren gezogen / in nunmehr bevorstehendem Treffen glücklicher
ni ,ta waren / haben sie die Bundes . Lade in das Lager bringen lassen /

um hierdurch eines näheren lind gnädigeren Beystands GOt -

, & tes sich zu versicheren . Es geschahe aber das Wiedersptel ;
®-iW * dann es blieben 3aooo5Isrneliten aus dem Platz / und die

FundS - ? adr in der Feinde Handen . Ophni und Phinees

Jßk kamen ums Leben ; der Hell selbst / so bald er diese lrauri -
ge Zeitung vernommen , fiel von seinem Sessel urplötzlich

‘r todt zur Erben nieder . 2919 .

\ \ h Wer

1
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F . QuU paß Heli meritum populo prtfuit ?

Samuel vates sanctissimus . Hic nihil antiquius
«luxit , quam ut populus offenso cum Numine redi -
tet in gratiam , Igitur comitia in Maspha celebran¬
da edicit , ubi coetui universo mentem suam pluribus
exponit , piaculari indicto sacrificio . Nec inobse -
quentem habuit populum , quippe qui , ejurato ido¬
lorum cultu , DEO totum se dicare serio decreverat.
Necdum dimissa erat concio , cum Philisthaei , hac
maxime occasione « tentum rati , inermem turbam
armati aggrediuntur . Verum Samuel Sc prece
sacrificio novas e coelo suppetias impetravit , horren¬
da videlicet tonitrua , ignes 8C fulmina , quibus hostes
territi & ,'nfugam acti , atque ab inlequentepopulo
ingenti clade Tunt affecti . 2960 .

4 « QatW e apta Domini Arca faftum ?
Ad hane remittendam DEusPhilistbseos gravissi¬

mis calamitatibus compulit , lue saevissima foedisque
Ulceribus homines , agros ver6 immensa murium
copia depascente . Itaque Arcam novo impositam
plaustro t cui trahendo binas vaccas vitulos recens
enixas junxerant , sine itineris duce 8c vectorecutn
anathematis dimittunt . Hae recto tramite Israelita -
rum regiones petunt . Cumque urbem Bethfames
attigissent , incredibile dictu est , quanto populi
plausu ac laetitia Arca sit excepta . Sed continui )
gaudia haec gravior intercepit luctus , viris septus
ginta b primoribus , e plebe verö promiscua quin¬
quaginta millibus repentina morte sublatis , qubd A »
« am curiosius inspicere sint ausi .
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;e nitii' Wrv hat nach dem Heli dasVolckregiret ?
Samuel ein sehr heiliger Prophet . Dieser liesse sich

nicdis mehr angelegen seyn / als das Bolck mit GOTT aus-
zu söhnen ; schriebe derohaiben einen Land - Tag / so zu Mas-

% pha solle gehalten werden / aus / allwy er der ganzen Ver .
sammlung sein Absehen weitläufiger vorgetragen / und ein
Versöhn - Opser angestellet . Las Bolck gehorchete gantz

rtseriös willig / verfinchte den Götzen - Dtenst / und beschlösse nun
ngäntzlich mit GOTT t » halten . Die Gemeinde war noch
• nicht entlassen / da dtePhilisthäer » m der guten Gelegenheit

' lr^ - v sich zu bedienen / diesen wehrlosen Haufen mit gewafneter
Hand überfielen . Aber Samuel erhielte durch das Gebett

ropcTr.fr und Opfer alsobald himmlischen Schutz und Wehr ; Massen
von gabling entstandenem vonuer - Wetter der Feind voller

, ' Schrecken abgetrieben / und von dem nachsetzenden Bolck
“'h 08® mit blutigen Köpfen heimgeschickt worden . 2960.

, , „ 4 < Was ist mit der entführten Bunds - Lade
* (* * '■ , gesessen ?

GOTT zwange die Philisthäer durch sehr empfindliche
rmim >• «ptagen / seihe wieder zurück zu senden : Massen die Leuth
®<-r. durch Pestilentz / und abscheuliche Geschwär / die Felder aber
. nero '» durch ungeheure Anzahl der Mäuse verzehret und verherget
„ ~vj «' worden , Luden derohalhey die Bunds - Lade auf einen gantz
w Jj >. neuen Karren / spanueten zwo Küd« / so säugende Kälber ,
* * '." I hatten / daran / und liessen sie samt den Geschencken gantz al «

»ein fortgehen . Dlesenahmen ihren Weg schnürgerad gegen
vve » den Israelitischen Landen zu t und als sie bey der Statt Beth¬
er i sames ankommen / hat das Bolck mit unglaublicher Freud und
1J fi Frelocke » die Arch empfangen . Aber die Freud ward bald in

• \ j ‘e lleyd verkehret / indem 70 . aus den Fürnehmeren ; aus dem
» gemeinen Pvbcl aber 50007 . des gaheo TodS gestorben / weil
pfo®;> sie sich uolerstaaden die Arch GOtteS was fnrwitzigerS zu

besichtigen .

G 4 5 . Wa-
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Cur dignius judiciaria cum Samuele expiravit ?

Cum Samuel filios reliquisset i paterna pietate ,

atque integritate omnino degeneres , ansam inde ar¬

ripuit populus Regem postulandi , qui aliarum instar

gentium belli pacisque temporibus ipsos regeret .

Quorum desiderio Samuel , consulto prius Numine ,

annuit .

Animadversiones
Ad quartam Historiae Biblicae partem ,

r » Quanam quarta hac mundi at at e Reipublica Israeli .

rica forma erat & conditio ?

Cum DEus populi duces , rectoresque ipfemet

fere designare , iisdemque , quid ( acto , quidve cauto

opus , singulatim dictare consueverit , regimen illud
nec Monarchicum . nec Aristocratictim . nec Democra -

ticum , sed rectius Tbeocraticum dixeris . Ad po¬

pulum vero quod attinet , euripo marive recipro¬

co mutabilior erat . Jam enim affluente rerum co¬

pia , in omnia se scelera effundebat ; jam , reflant *

adversitatum vento , ad DEum , bonorum omnium

oceanurn , se resipiebat ; jam Regum 8c gentium vi¬

cinarum perversos mores , Deosque sectando in ser¬

vitutem est traditus i . Cbusano , r . Egloni , z . Ja -

bino , 4 . Madianitis , f . Ammonitis , 6 . Philisthac -

is . Jam poenitentia duce , ad DEem 8C meliora

•onversum , servitute iterum exemit 1 . Othoniel ,
L . Aod , 3 . Debbora eum Baraco , 4 , Gcdeon , f .
Jephte , si . Samson , omnes divinitus excitati , cale -

stibüsque idcirco praesidiis & armis instructi .

a . Quit
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s . Warum hat mit dem Samuel das Richter - Amt

ein End genommen ?
Weil Samuel Söhn hinterlassen / welche gantz aus des

VatterS Art schlugen / hat das Volck hieraus GelegenheitK innen / einen König zu begehren / der sie gleich andernern zu Kriegs - und Krtedens - Zetten anführte . Weiche -
Samuel / nachdem er sich deßwegen mit GOtt berathschlaget/
ihnen auch zugestanden .

Anmerckurigen
Über den vierten Theil der Biblischen

Geschichten .
i . Was hatte es im vierten Welt - Alter / die Israe¬

litische Regirung und anders betreffend / für
eine Vewandnuß ?

Weil GOTT selbst die Führer und Richter des Volcks
gemeiniglich zu bestellen / und ihnen / was zu thun oder zu
lasten / insonderheit anzudeuten pflegte / kan die RegirvngS -
Art weder eines allein herrschenden / noch des AdelS / noch
des Volcks / sondern vielmehr eine Regirung GQtkes be -
nahmset werden . Das Volck belangend war es wett unbe¬
ständiger als ein Meer - Strudel / oder an - und ablauffendeS
Meer . Dann bald goffe es sich wegen Überfluß aller Sa¬
chen in alle Laster aus ; bald ward es durch einen heffttgen
Verfolgungs - Wind wiederum zu GOTT / als dem Meer
alles Guten / zurück getrieben . Bald / weil es den gottlose »
Sitten nnd falschen Göttern der benachbarten Könige und
Völckerschaften angehangen / ist es eben darum i« die Dicnst -
darkett gerarhen r . des ishusans / s . des Eglons / z . des Jabins /
4 . der Madianitrr / 5 . der Ammoaiter 6 . der Phtlisthäer t
bald / nachdem es nemlich wieder durch die Büß zu GOTT
kehrte / hat tS auch von diesem harten Joch wieder defreyet
r . 0tdoniel / 2 Aod / Debbora und Barac / 4 . Gedeon / * .
Jephte / 6 . Samson / alle von GOTT darzu beruffen und
trefflich wohl ausgerüstet .

T 5 * . Wie
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z ^ Quis per reliquum terrarum orbem tumstatue erat *

Regnum Assyriorum Sc amplitudine . 8 c potentia

caeteris omnibus praestabat . Regia sedes Ninive erat ,

ubi Assyrii , Regesdicam , an ventris mancipia , genio

unioö indulgebant . Cultus veri Numinis mundo ,

ferme toto exulabat , regnante ubique idololatria ,

In hac tamen tenebricosissima infandorum scelerum

nocte lucidissimi instar sideris resplenduit , eximis

prorsus fortitudinis 8 C patientiae radiofquaquaver -

sum diffundens Job Esavi pronepos , k regione
Hus , Arabiae contermina , oriundus ,

5 , Cur "Deuspopulum Israeliticum tot annorum inter«
vallo per desertas invias que solitudines circumi

duxit ?

Cum ut toties , tarnque proterve obmurmurantes

castigaret j tum ut hostes , quemadmodum scelerum

suorum mensuram paulatim compleverant , ita poena

pari passu eos insequente , pedetentim attererentur ,
4 . Cur DEus Moyfis corpus in sepulcbro prorsus ignoto

condi voluit ?

Ut populo illi , ad idololatriam longe propensis¬

simo , occasionem omnem praeriperet ;, aivinos

Moysi honores decernendi .
s . Quanam erant duodecim tribtu Israel ?

H * i decem Jacobi Patriarchae , 8 c duobus Jose -

phi filiis nomen <3£genus traxere , videlicet . 1 . tribus

Juda , i , Benjamin , 3 . Simeon , 4 . Dan , f . Ne -

phthali , 6 . Gad , 7 , Afer , 8 . Issachar , 9 . Zabulon ,

10 . Ruben , 11 . Ephraim , iz . Manasse , 4 quibus Ma¬

ri asses patruo suo Levi , ad sacerdotalia munia spe -

ciatim delecto ; Ephraimus vero Josepho parenti

« st subrogatus .

6 , <% uatt -
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r . Wie stunde es damal in der übrigen Welt ?
DaS Assyrische Reich hatte an Grösse und Macht vor allen

ander « draVorzug . Die Königliche Resident war zu Ni¬
nive / allwo die Assyrische / soll ich sage « Könige / oder

Bauch - Diener / den Wollüsten sich gantz ergaben . Der
wahre Gottes - Dienst muste fast in der gauyen Weit der Ab¬

götterei ) den Platz räumen . Doch ist bey dieser so düsteren
Nacht der greulichsten Schand - Tbaten Job ein Ur - Cnckel des

Esau / aus der Landschaft Hrts / bey Arabien gebürtig als

ein hellglontzender Stern ausgangeu / so die Strahten seiner

nngemelnen Stärlke und Gcdult alleathalben hat schteffea
lasse » .

z . Warum hat GOtt die Jsraeliten so lange Zeit
in der Wüste herumgeführet ?

Theils / damit er sie wegen ihres so viel faltigen und frevent¬

lichen Murrens abstraffete ; theils damit , gleichwie die Feind

» ach und nach die Maß ihrer Sünden erfülletea / also auch
die verdiente Straf ihnen aus dem Fuß nacheilete / und all¬

gemach aufriebe .

4 . Warum hat GOTT den Moyses an ein gantz
unbekantes Ort begraben lassen ?

Damit er jenem »u der Abgötterei ) so lehr genetzten Volck

alle Gelegenheit abschnitte / dem Moyses einige Göttliche
Ehr anjuthun .

5 . Welche waren die zwölf Zünfte Israels ?
Diese hatten von den reden Söhnen des Patriarchen Ja -

eobS / und beyden Söhne » Jolephs ihren Nahmen und Stam¬
men / als nemitch i . dleZunst Judti / 2 . Benjamin / ; . Gt -

mcon / 4 . Dan / 5 . Nephthali / 6 . Gad / 7 . Afer / 8 . Jffachar /

9 . Zabulon / i -» . Rüden / 11 . ^ phrann / 12 . Manasse / aus
welchen Manaffes an des Levi seines Vatters Bruders / den

GOTT , um Priesterthum erkiesen ; Ephraim aber an des
Josephs seines Vatters Stelle komMN .

6. Wann
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Quin &d ($ d qua duodecim bis tribubus terra diu

fromiffa fuit divisu ?

Tribui Ruben 8c Gad cum dimidia tribu Manasse

terra trans Jordanem k Moyse ; reliquis vero tribu¬

bus cis Jordanem äjosuc est assignata . Sola tribus

Levi , qnae , utpote ad lacra rite curanda divinitus

destinata . agros colere non poterat , nullam terrae

portionem accepit , sed reliquis tribubus , ut pieta¬

tem ubique sereret , permista , frugum omnium de¬

cimis , primitiis , & iis , quae DEO offerebantur ,
large sustentabatur , attributis ad habitationem

urbibus duodequinquaginta , e quibus fex

asyli jure donatae .

Hic memorandus est i . Rex Saul . z . David ,

z « Salomon . 4 , Reges Israel , f » Reges Justa .

PARS V.
Hebraeorum usque ad captivi *

rarem Babylonicam .

CAPUT
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K » WÜNN / und von wem ist diesen zwölf Zünften
das versprochene Land ausgetheilet

worden ?

Der Zunft Rüben und Gad samt der Halden Zunft Mannst «

ist das kaod jenseits des Jordan « von dem Moyses selbst ;
den übrigen aber von dem Josue diffetks des Jordans aus -

fetheilet worden . Die einzige Zunft Levi ; weil sie zum
lriesterthum lind GOttes - dienst gewidmet war / und also

das Feld nicht kunte anbauen / bat kein eigenes fand über¬
kommen ; sondern damit ste die Gottes - Forcht überall fort « *

pflantzete / muste sie unter den übrigen Zünften wohnen / und
hatte voM Zehrnd / und Erstlingen aller Früchten / Opfer /

Und Altars .Gefallen mehr als genug zu lebe « . Zur Woh¬
nung seyndihr acht und vierzig Statte / ausweichen

sechs Frep « oder Zuflucht - Statt waren /
zugeeignet worden »

Die Könige der Hebräer bis zur Ba¬
bylonischen Gefangenschaft »

Hier ist Meldung zu thun r . von dem König Saut . s .
Don David . ? . Bon Salomon . 4 - Von den Israelitische «

« vntgr « . 5 - Von den Königen in 3 « dg .

c

Der fünfte Theil.

Das
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CAPUT l.

Rex Saul *

fi * * 4

Saulis res gestae ante ejusdem repudiatio¬
nem .

/ . Qua ratione Saul ad regiam dignitatem estevetlus *

Cüm Samuel DEO jubente jus Regis , seu potius

regii juris abusum , malorumque 3 c onerum , quae

regio sub dominatmexantlanda essent , iliadem popu¬

lo praenuneiässet , nec tamen is ä Rege petendo de¬

sisteret , Saulem Deus destinavit , habitu corporis Sc

majestate inter caeteros eminentem . Hunc igitur

Samuel Regem inunxit , cum amissos Cis parentis fui

» sinos conquisiturus , vatemque hac de re consultu¬

rus , ad eundem divertit . Z962 .

X . Quos prteipue bofies Saul fibi infestos habuit ?

Philisthxos Sc Amalecitas , Hebrxo scmper no¬

mini longö infensissimos . Philisthaei i Jonatha , ejus -

que armigero , facto repente in castra impetu , ma¬

gno primum terrore compleri coeperant ; tum d ;ssi -

patis ordinibus , mutua se caede contrucidabant , ac

demum ä superveniente Saule ipso penitus profli¬

gati fuerunt .

3 . Quem exit um habuit expeditio tontr a Amalecitas
suscepta ?

DEUS Sauli per Samuelem Prophetam denun -

ciari jussit , ut Amalecitis , qui scelerum suorum jam -

jam explessent mensuram , bellum inferret . De
victo -
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Das erste Lapitek.
VondemKvnig Saul.

i . Absatz»
Gauls Thaten vor seiner Derwerffung ^

i . Wie ist Saul zur Königlichen Würde ge -

fcow^ . vielmehr den Mißbrauch des Königlichen RcchlS / samt viel »
~'yW^ sättigen Übeln und Beschwerden / so « Hier der Königlichen

Regirung wurden auszusieben seyn t dem Volck vorgesagt /
und selbes dannoch nicht abließ einen König zu begehren /

KtäKr : hat GOTT den Saul einen grossen ansehnlichen Manndar -
i. Hi-; : zu desiimmet / welchen Samuel zum Kontg gesalbet / da er

G :rr die verivhrue Esel seines Vatters Eis aufzusuchen / und sich
' hir * deswegen anzufragen / zu ihm / als einem Weissager kommen

war . rYSr .

rijfaUi r - Was für Feinde hatten dem Saulbesonders zu
schaffen geben ?

ilMA DikPhilisthaerundAmaleciter / welche jederzeit abgesagte
Feind der Hebräer gewesen . Die Phchsthäer wurden von

X "/ drm JonathoS / nnd seinem Waffenträger durch gähltngen
v !' ;* " Einfall in ihr Lager sehr erschrecket / uud in solche Unordnung
war gebracht / daß sieselbst einander in die Haar gerathen / auch
Miaap letztlich von dem eben dazu kommenden Sau ! weiter verfoigt/
r und aus dem Feld geschlagen worden .

tnto * 3 * Wie ist der Feldzug wider die Amaleciter

frsüi - - GOTT hatte dem Saut durch den Propheten SanM
andeuten lassen / er solle wider die Amaieciter / als welche

; : ; die Maß ihrer Sünden alibereit erfüllet / zu Feld ziehen .

^ Vs :
langet ?

Nachdem Samuel aus Göttlichein Befehl das Recht oder

abgelausten ?
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victorl * porrfc ne dubitaret ; id tamen caveret , de
praeda 8C exercitu hostili ne quid reliqui faceret , sed
pecora xqüe ac homines cum supellectili universa
tgniferroque deleret . Vicit Saul hostes ; at se ipse
ut vinceret , Dedque submitteret , imperare sibi haud
potuit , Rege Agago ad triumphum , credo , pr * d *
vero opimiore ad sacrificium , contra acDEus man .
daverat , reservata .

w

S »
(Sv , - »
pS ' «'*1;

q . Quid DEus Regi ton/ umaci , dt resr alario per Sa »
müdem denuntiari jujfit ?

Prxstabiliovem omni victima esse obedicntiam ,
quam quia arrogante contumacia abjecisset , ipsum
quoque ä DEÖ abjectum , Regemque alium melio¬
rem (feobsequentioreru eidem iussectum iri . Mox
Samuel Agagum pinguissimum , ad se adductum ,
suapte dextera in frusta concidit ,

p Quem DEtts Regem in Suutis lotumfubrogdviif

stW
ki&m

jctoi Iw

M

Davidem , Isai filium natu minimum . Hunc dum
annum ageret circiter vicesimum , atque ad eam diem
pascendis parentis sui gregibus operam daret , Samuel
rure accitum , paterno in oppido Bethlehem priva¬
tos ; intra parietes , ne res Sauli subolerct , Regem
inunxit anno ab orbe condito 2964 »

§ . 2 .
Saulis , ä DEO reprobati , facinora .' ^ ätofei

i . Quatis in Davidem extitit Sauf) ex quo ille inaugura »
tus est Rex f

Dum David divino impleturöc agitur Spiritu , Sau -
lem ater genius , humori melancholico permixtus , in

furo -
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l!”'" «'s; An dem Sieg sötte er keinen Zweifel tragen ; jedoch sich aller-

bings hüten / daß er von der Beut und feindlichem Kriegs «
» Heer nicht das geringste zurmk ^ bchaltr / sondern Vieh und

hoiv " Menschen samt allem Hausgerath mit Feuer und Schwert
’ 7 : verberge . Sani überwände den Feind ; kunke aber sich selbst

nicht überwinden / daß er seinen Willen dem Göttlichen un-
terwürffe / sondern liesse den Köüig Agag / glaublich zu ei -

WiuDtj , ne » , Steg - Geprang/ die avserlesne Beut aber zum Opfer
GOttes / wider dessen Besetz ! / aufbehalten

^ 4 . Was hat GOTT dem halsstarrigen und m
lC/ s* derspenstigen König durch den Samuel lassen
V , ankünden ?

cserv Der GehörsaNl seve weit besser / als aste Schlacht - O «
U dstr . Weil er nun das Joch des Gehorsams von sich geworf»
r.cjtiU - f fn / habe ihn GOTT gleichfasts vrrworffen , und anstatt

seiner einen besser » und gehorsameren König aiisaesehen «
,7 Hierauf liesse Saniuel den überaus fetten Agag herbey füh .

ü it r.::: reu / welchen er auf der Stelle mit eigener Hand tU Stücken. jerhieb .
wa /ür s * Was für einen König hat GOtt an des Sauts

7 statt gestehet ?
va Ü! Den David / des Jsai jüngsten Sohn . Diesen / da er
r ^ - ii -r Ungefehr zwanzig Jahr alt war / und bis datztu dte Schaf
■nVitfv fernes Vatlers geweidet > hat Samuel vvm Feld kommen
VI * . lassen / » nv ltzne jii DettzleheiN in der Still / damit <? <ui !
* utchls davon möchte nikien werden / zum König gesalbet tmJahr von Erschaffung der Welt 2 -64 .

k % 2lbsatz .
Des Sauls Thaten nächjeittek Vekwckf-

^ . flMg .
r . Wie verhielt sich Saul gegen David , nachdem

. . dieser zum König gefalbek worden ?
Als David vvm Geist GOtteS gautz warb erfüllet und

Sügetrieben / machte den Saul der bös» Geist / welchem
J « Wrrekleiu - H Sessel -
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furorem saepe agit , ac prope ad insaniam redigit .
Malo huic strenuutti ac praesens remedium allatura
videbatur musica . Igitur in citharoedum inquiritur ;
nec alius magis idoneus est inventus , quam David .
Qui proin e pascuis ad aulam accersitus , suavi vocis
ac fidium concentu turbulentos animi motus mire
sedavit , Regi exinde acceptissimus .

2 . Qtiid deligante Goliath memorandum ?Cum Philistbiei novo iterum bello Hebraeos lai
eesserent , exercitus uterque edito in colle vicina lo¬
cabat castra Inter barbaros Goliath praecipue emi¬
nebat 8C mole corporis , 8C armorum pondere , 6c
animi ferocia plane gigas . Hic per dies 40 . virurn
sibi exomnilsraelitarum numero sisti quotidie iterate
provocatione postulat , qui singulari fecum certa¬
mine de rei summa decernat . At nemo unus erat ,
c| ui cum immani hoc monstro pedem conferre au -
oeret , donec tandem David , forte fortuna ä parente
cum commeatu ad fratres missus , cum thrafone hoc
in arenam descendere animum ultro induxit . Facta
igitur ä Rege aleae tentandae potestate , non nisi armis
pastoritiis , baculo , funda & quinis c torrente lapidi¬
bus instructus , adversus hostem procedit , rnoxque
funda circumacta , lapidem vi tanta librat in Goliathi
frontem , ut carnea nate moles ingenti cum fragore
in terram praeceps rueret , jacenti ac palpitanti ca¬
put gladio , ex adversarii vagina educto , confestirri
praecidit victor , summo ubique exceptus plausu , 8C
fecunda populi gratulantis admurmuratione . Veriim
unde David summam inire debuerat gratiam , inde
maximam sibi conflavit invidiam , ä Säule ipso , cujus
thronum vel capitis periculo stabilierat , indignissi -
mb di vexa tus , Z . Quas
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desselben schwarte Geblüt lrefflich zurSach iieate / öfters

ariuni'- ganlz tvbeno und unsinnig . Dies « » Übet abjUhelfftN / We -
- r ' ne dle Music das allerbiste Mittelzu seyn . ^ ahcro man sich

um euren HarfeNichlager umgesehen / und kein tauglicheren
7 ^- ^ gesunden / als eben den David / welcher alsbald von der
' i s : : . Weid nach Hofberuffen / durch sein kicdlicheStimm und Sei -'
n . ' ten -̂Klaug das gantz verwirrte Gemülh der Sauls wundersam

. hesaiifligei / iiud sich hiermit bey ihm in grosse Gunst gesetzt .

r i > Was ist von dmr Riesen Goliath zu melden ?
" ^ Die Philisthäer liessen sich mit den Hebräern abermal in
< einen Krieg ein und hakten sich beyde KriegS - Heer zu nächst

-7 -: aneinander auf 2 . Hügeln gelagert . Unter den Barbaren
ris .- - führte Goliath die Reihe / als welcher an Grösse des l 'etM /

. an Schwere der Waffen / an Wilde und Grausamkeit des Ge -
wüihs ein ungeheurer Ries war . Dieser begehrte vierzig

' ' Lag nacheinander zweymal des Tags einen Mannzu stellen /
• — ■ der sich mit ihm in einen Zweykampf einlasse - Aber nicht ein
■:r . : : r einziger hatte so viel Hertz / der sich an dlesie greuliche Unthier
■ Maate / bis endlich Lavid / welchen der Vakter / um feine
. ,1 , B rüder mit Nahrung zu versehen / ungefehr ins Lager geschi -

■ cket / sich freywilliq erboten mit diesem Prahler aus den
• Kampf - Platz z» treten . Da er nun dessen vvm König Er -

taubnuß erhallen / ,geher er allein mit seinem Hirten - Stab /
. . Schlinge / und fünf aus dem Bach geholten Kiseksteinen

, bewaffnet auf den Feind kos / und wirfst ihme mit stiller
: ; Schlinge einen Stein mit solcher Siarrke und Gewalt an

den Kopf / daß dieser Fleisch - Thurn mit grossem Getöß zu
- Boden fiel . Worauf ihme David das Schwert aus der
i : ; ! ?? Scheide gezogen / und den Kopf abgeschlagen mit sichermanns
. , .. . ..-5 dcrtzlichem Frolocken unüGlückwünschuiig . 2 I !!einwodurch

David den höchsten Danck hätte sollen verdienen / eben hie -
•'•"P : durch kam er in arvlie Uagnad ; indem er von dein Sank se bst /
n 1 dessen Thron er doch mit eigener Leib - und kebens r Gefahr
1̂ :1» befestiget / unbilliger Massen verfolgt worden ,

( U :; H 1 ) Was
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QujisSaulDavidis vita inßdias ßruxit ?
Hunc ut e medio tolleret , nullum non lapidem mo «

vit . Ac i . quidem pristino illo furoris cestro corre¬
ptus , Davidem , cithara malo huic remedium afferre
parantem , lanceä semel atque iterum appetiit , confi¬
xurus haud dubie fidicinem , nisi hic modo capitis de¬
clinatione , mods celeri fuga ictum frusträffet .

z . Filiam suam Davidi eo demum pacto nuptui
daturum fe recepit , si centum Philisthaeos juguläffet ,
spe fretus , fore , ut ipse prior occumberet . Verum
is ducentis eorum caesis , Micholem , invito licet so¬
cero , uxorem duxit .

z . Davidis domum de nocte militari undiqueco -
rona cingi jussit , ut die illucescente captivum addu¬
cerent . At Michoi impios parentis conatus elusura ,
maritum nocte intempesta per fenestram fune de¬
misit . Ac ne facultas ei tempiiscjue deesset , quo in
tutum se reciperet , ligneum hominis simulacrum ad
fallendos milites in lecto reposuit .

4 . Cum Saul Davidem ad Samuelem confugiffe
intellexisset ; missis illico satellitibus aliis atque aliis
fugien ' em intercipi , vinctumque ad se perduci jussit.
At enim , vix pedemhi in aedes Prophetae intulerant ,
cum mox divino afflati Spiritu ,non . jam vincula , sed
oracula promere incipiunt . Quod ipsi quoqueSau -
li , paulo post supervenienti , evenit , e sanguinaria
parricida in Prophetam fatidicum repente mutato .

y . Saul Davidem , per desertas solitudines , mon¬
tes 8C sylvas oberrantem , valido cum exercitu est
insecutus , junctis eum viribus oppugnaturus , suäm -
que in potestatem redacturus . Sed irrst * fuerehx
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ncr.kj .' Was Gestalt hat Saul dem David nach dem
on«r ,: Leben gestrebet ?
:{E . ’ Cr Inusterte auf alle Gelegenheiten / selben um bas Leben zu

bringen . Und - . zwar / da er von seiner vorigen Tob Sucht
mehrmals überfallen / den David / so mit seinem Harfen -
Spiel dem Übe « wolte abhelffen / mit seiner Lantzea wurde

ii fav r. « nsthlbar durchstochen haben / wann er nicht jetzt mit Abwen -
düng des Haupls / bald mit der Flucht der Gefahr entgangen

t“W are .
2 . Da er dem David seine Tochter zur Ehe zu geben ver -

- i> sprechen / mit diesem Beding / wann er hundert Phtlisihaer
a . wurde auf die Haut gelegt haben / in Hoffnung / David wur¬

de fern Leben selbst dabey einbussen . Cr aber hat zwevhun -
dert Philisthaer erleget / und hierauf die Michol / wider den
Willen seines Schwätzers / zur Ehe bekommen .

:: xra ^ 3 . Liesse Saul die Wohnung des Davids zu Nachts mit
Soldaten wohl , besetzen / damit sie bey anbrechendem Tag sei - '

- ca b den einsangen könten . Aber die Michol ließ ihren Ehe - Herrn„ bey der Dnnckle an einem Strick zum Fenster herunter . Und
' ' ^ 7 ' damit er desto mehr Zeit hatte sich in Sicherheit zu setzen /

legte ße eine leblose Bildnuß in dessen Bett / den Soldaten
hierdurch ein Blaues für die Bugen zu machen .

4 * Als Saul verstanden / daß David zn dem Samuel
entflohen / hat er von seiner Leib - Wacht bald diese / bald jene
dahin abgeschickt / welche dxm Flüchtigen nachsetzen / und ihn
gefangen liefern sollen . Kaum aber traten selbe in das
Haus des Propheten / da sie an statt den David zu ergreiffen/

Ä selbst von dem Geist GOttes überfallen / und in lauter Pro -
phelen verwandelt worden . Welches gleichfalls dem bald
darauf ankommenden Saul selbst wiederfahren/ da er von
Stund an aus einem blutdürstigen Todschlager zn einem
Propheten worden .

k, H ’ 5 - Hat Saul den David / als er io denen Wüsten / Ber -
^ gen / und Wäldern herum zog / nnt einer starckcn Mann -

' schaftausgesucht / um mit gesamter Macht selben zu über-

se * ? ', fallen / und unter seine Gewalt zr , bringen - Aber alle diese
iW y . H 3 Unter -
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omnes molitiones , DEO Da vi dem Cccfcstibus ubi¬
que firmante praesidiis . .

4 . Qui vero tot inter adversa se geßit David ?

Ut virum pium , patientem , ac magnanimum de¬
cet . Vitam - potissimum fugiendo servavit . As
primo quidem , ad Samuelem Prophetam , dein ad
Achimelechum Sacerdotem , inde in desertum est
digressus . Ubi quam aspere ac inhumaniter ä Na -
balo , tam prolixe comitcrque ab ejus uxore Abigait
est tractatus . Tandem cum apud populares luos
nusquam securo esse liceret , ad Ipsum adeö Phili -
sthaeorum Regem Achis confugit , qui urbem Siceleg
habitandam concessit . Nec deerat Davidi occasio
Sausem , hostem suum juratura , perdendi , tunc
praecipue quaado Regi ad eum , quoleiple recepe¬
rat , specum forte divertenti , cum caput potuisset,
non nisi chlamydis regiae particulam praesecuit ; aut
quando intempestae noctis , silentio in castra , ipsüm-
que adeo regis tabernaculum , Abisai comite , ingres¬
sus , hastam iolam cum aquae Icypho dormienti ab¬
stulit . Quo comperto , Saul propensissimum in fe
Davidis animum perspexit quidem ; nec tamen de¬
stitit insontem persequi .

> . Quo tandem mortis genere Saul occubuit ?

Dum hic in pugna cum Philistaeis inauspicato
inita , grave vulnus accepisset , veritus ,ne forte moritu¬
re hostis illuderet , adstantem rogavit armigerum
ferro ut seperimeret . Quo impium obsequium a ver¬
sante , luus ipse carnifex , in ensem prae desperatione
incubuit . - Hujus mortem non minore luctu Davidi
quäm gaudio Philisthaci sunt prosecuti , qui demortui
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Unternehmungen waren vergebens ; Massen GOTT alieni
halben den David beschirmet / und mit himmttscher Schutz -
Wehr versähe -

4 . Wie hat sich David in diesen so schweren Ver¬
folgungen aufgeführet ?

Überaus gottselig / gebultig und großmüthig . Er behalf
sich meistens mlt der Flucht ,° und begab sich erstens zu dem
Propheten Samuel / hernach zu dem Hohen Priester Acht»
melecl ! / von diesem in die Wüste Fiph . allwo / so qrvb und
unhöflich der Nadal mit ihm verfuhr / somrldreichmidböstich
empfieng ihn hingegen dessen Ehe . Frau tzibigail , Endlich
weil er bey seinen vandskeuten nirgends mehr sicher war /
hat er so gar bey den , Philisthaischen König Achis Zuflucht ge - >
sucht / welcher ihm die Statt Siceleg zur Wohnung ein¬
geräumet . Und mangelte es deni David gar nicht an Gele¬
genheit den Sau ! fernen Lob Feind um dasveben zu brin¬
gen , sonderbar damals / als dieser in eben jene Hohle/
wo selber verborgen lag / gekommen / welchem / da er kunte
den Kopf nehmen / er nur ein Srücklein von dem Rock ab¬
geschnitten : ober da er bey eitler Nacht in das vager / ja gar
indes Königs Zeit mit dem Misat hinein gangen ; aber nichts/
als den Spieß und Wasser - Becher des aunoch schlafende »
Königs mtt sich genommen . Woraus zwar Sau ! klar er¬
kannte / wle gitthertztg und treulich es David m :t ihm meine ;
doch üeß er nicht nach seinen so aufrichtigen und imtadet-
haflen Freund ferner zu verfolgen .

5 . Wie ist endlich Saul umkommen ?
Da er in einer gantz unglücklichen Schlacht wider die

Phtlisrhaer tc btlich verwundet worden / bat er / aus Ben -
sorqe von , Feind beschlmpfet zu werden / seinen Wassenkra -
ger / er weile ihm niit dein Degen Yen garaus machen . Wett
aber dieser an solcher That ein Abscheuen trug / wurde er
sein eigener Hencker / und brachte sich selbst vor Verzwei¬
flung « mS Leben . David beweinte diesen Lvdsali nicht
Minder / a !s die Philisthacr darüber frvlockkc« / welche

H 4 dem
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caput , cervicibus abscisium , per urbes luas omnes ,

velut in triumpho circumtulere , cadavere i muro

J 3 ethfan ad ludibrium suspenso . Quod tamen Jabesi «

tae de nocte sublatum , publico urbis luctu terrae man -

därunt , Davide officium , curando funeri impensum ,

ptolixedein laudant ? , ac remynerante . 2979 .

CAPUT II .

Rejc David ,

f *. r°

Pavidis praeclara initia , ejusque lapstis .

i . Quando David regni posseffionem adtit ?

ASauTTs obitu , consulto prius Numme , cum suis ,

Hebronem commigravit , ubi anno aetatis trigesimo ,

Kexpallm inunctus ; annos (eptem cum dimidio so¬

li Tribui Judaepraeesse Ccepif , Isbosetho , Saulis filio ,

reliquis undecim Tribubus imperante . Quo , per sica¬

rios interempto , tandem 8 c Judae Sc Israelis , id elf ,

duodecim Tribuum Rex inauguratus estPavid ,

2 . Quibus firmament kfprafidiisque regale folium .

^ stabilivit ?

Pietatis praecipue , ac religionis cultu , 8 c optimo¬rum administrorum delectu . Pietatis specimen pla¬
ne eximium dedit in translatione Arcae . ‘ Erat haec a

fdunhus jam annis exol quasi , 3c prope neglecta ,
taque David Hierosolymam , quam , profligatis Je -

byssis , regni ledern constituerat ? eam transferendam
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cijj ^ ? dem todte » Leichnam den Kopf abgehauen / und selben in alle

vV ,: ' i Statt auf die Schau herum geschicket ; feig l ’cib aber ward
iy . 1- ';. ober den Rmgmaurc « der Statt Beihsan aufqehencket ; je ,
' doch von den Burgen » der Statt Jabes Galaav zu Nachts

fortgenommen / und gantz ehrlich begraben . Wofür sich Da -
.1 ' vid gegen ihnen sehr freygebig u » v danckbarllch eingestellet .

' " h * 97 ? .

ir Das zweyte Capitel ,
Von dem König David »

i . Absatz »
*D $ 0 Davids guter Anfang und dessen

Lull »
l . Wann hat David fein Königreich in besitz

7 genommen ?
" ’f1 Nach dem Tod des Sauls hat er sich mit Gutheissnng GOt «

tes samt den Semlgen in die Statt Hebron verfüget / allmo
: ; a ; - er im dreyffiqsten Jahr seines Alters öffentlich gesalbet acht¬
el Tue - halb 3abt über die ZunftIuda allein gcherrschct / da indessen

^ Jsboseth / ein Sohn des Sauls zum Köntz der üb.r ' gen eits
Zünfte ausgeruffen worden . Nachdem aber dieser , Meuchrt -
mörderischer Weise umkommen / ist David so wohl über Juda /

£ i als Israel / das ist ; über alle zwölf Zünfte König worden .
2 » Durch was für Grund - Stütze und Schutz -

Wehr hat er seinen Reichs - Thryn hefe -
' stiget ?

Fürnemlich durch seine GOttes - Forcht / und Handhq»
bung der wahren Religion ; . wie auch ^dnrch ErkieMnz
geschickt - und tugendhafter Männer . Seiner Gottselig ,

• 1•: / ’ kett gab er ein ireffliche Prob in Übersetzung der Bunds --
x Lade . Diese war viel Jahr her gleichsam im Elend / und
•jtff fast aus per Acht gelassen . Darum ließ David selbe yach

Jerusalem / welche er / nach iLerjaguoq der JcbujZer / zW
Königlichen Haupt - Statt gemacht / übrrbringea / «*i ? a *«fr

; H 5
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curavit , maximo populi concursu 8 C gratulatione ;

quam tamen ex improviso interturbavit ' repentinus

Ozat interitus , vel quod Arcam , ä loiisalioquiSacer¬

dotibus tangendam , attrectasset Levita ; vel quod

eandem , humeris ex lege imponendam , plaustro ad¬

movisset , non sine lapsionis periculo , quod dum

propulsare tentat , subito expilavit . Perculsus eo
casu David , ausus non est Arcam in suam inferre do¬

mum ; sed in » des Obededom Levit * deduci jussit ,

maximo ejusdem bono atque emolumento . Quod

ubi nunciatum est Regi , trimestri exacto , Arca repe¬

titur , lolemniore pompa , SC apparatu longe magni¬

ficentissimo , non jam plaustro , sed Sacerdotum hu¬

meris destinatum ad locum deportanda , ubi Rex ipse

regia veste deposita , ac linea , Epbod dicta , indutus

Are » pr * iultabat , insultante incassum Michole , su¬

perba ejusdem conjuge .

j >. Qua bella gefflt David ?

Postquam omnium Israelis tribuum Rex salutatus ,
ac tertium est inunctus , HebroneHierosolymam cuid

valida suorum mana contendens , Sionis arcem ,

prope inexpugnabilem , pulsis inde jebul * is , occu¬

pat , Mox armis in Philisthxos conversis , de his ge¬

minam , led multo illustriorem de se reportat victori¬

am , dum aquam , e cisterna Bethlehemitica ä tri¬

bus viris fortissimis , perrupta Philisthoeorum sta¬
tione , allatam renuit bibere , sed in omnium con¬

spectu effundens , DEO libavit . Ad reliquos sub¬

inde Praelitarum hostes debellandos progressus ,

Moabitas , Idum » os , Ammonitas , Sc Syros in di¬

tionem suam redegit , stipendio , quod tot jam an -

jS ’S Hebraei pendere cogebantur , ipsis imposito {
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».Uvpster Freud und Fro locken des Volcks / so doch unversehens

4 ^ - vrrstvhrel worden durch den « rplytzlichm Tod des Oza / die -' well dieser entweders als ein Levit die Arch GOttes « ugerüh »
ret / weiches sonst allein den Priestern gestattet wurde ; oder
weil er leide nicht auf den Schüttern / wie tut Gesiitz gebotn

; . !o , v ten wird / getragen / sondern auf einen Wagen geladen / nicht
/ ii ' 1 ohne Gefahr des Falls / welchen da er walte verhindern /
. / starb er gahen Leos David erschracc hierüber sosehr / daß
' > : er sich nicht getraurie die 'Arch in s,iae Behauchug zu übersetzen /
^ sondern ließ selbe zudem Odedcdom einem seviren dringen / zu

: . fr.;: :; dessen gröstein Nutzen und Vortheil . Weiches dank den Da «

: ;c - vid bewogen / daß er nach drey Mvnaren dle Bur .ds - LadeE >vre >' der abholen / und mit weit besserer Anstalt und Geprang /
,* J " l!!v vlcht auf einem Karren / sondern auf den Schütter » der Prie -

ster an das bestlurmie Ort übersetzen lassen ; wobey er selbst
seinen Königlichen Schmuck ablegte / und in einem leinenen
Kleid - Cphod genannt / vor der Arch daher oautzeie uner -
acht thue deswegen seine hvffättige Gemahl M '.chvl verhönett -

z . Was für Krieg hat David geführt ?

:. a
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Nachdem er a ' sKönig über alle Zünfte Israels zum drit -
tenmahl gesa ! bet worden / ziehet er aus Hebron mit einer siar -
cken Mannschaft nach Jerusalem / und nimmt den Jebui .rern
die fast unüberwindliche Eurg Gion hinweg » Geher darnach
aufdiePhilistdäer los / und traaeivon diese » einen zweyfa «
chen / von sich selbst aber einen noch weit herrlichere » Sieg da -
von ; indem er das vo ; drey tapfersten Männern / so sich
durch das feindliche Lager qewaqet / aus der Bclhletze .
mittschen Eisiern hergeholte Wasser nicht hat Ersticken wol¬
len / sondern ossentilch a » s «ieschßttet / und SOLL ge -
opferet . Damit er imn auch die übrige Feinde der Istae -
Itfen bezähmte / hat er die Moabiler / JdumÜer / Ameno
niier / und Syrier / unter sest e Avthmaffigkeit ge -
brach !/ und die Anlagen / so die Hedrüer ' viel Iahe her mü¬
ßen geben / iduea auferleget / woraus er unzählbar nist

Gsitz il
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undeauri , argenti aerisque vis prope immensa ad fu¬
turam templi fabricam est collecta .

Quanam origo fuit belli adversus Ammonitas fufi eptil
Miserat Rex David ad Hanonem Ammonitarum

Regem Legatos , qui pro mutua amicitia moerorem ,
ex parentis obitu conceptum , abstergerent . Verum
hic viros honestissimos pro speculatoribus habitos ,
Procerum instinctu dimidia barbae 8C capillitii parte
attonsa , vestibusque , ad summum opprobrium mu¬
tilatis , remisit . Hanc injuriam , contra jus gentium
Legatis illatam , ulturus David , Ammonitas cum sub¬
sidiariis Syrorum Copiis , ingenti clade iterum iterüm -
que illata , profligat , urbemque eorum regiam Rab -
bam solo sequat , incolis , accolisque crudeli quidem ,
digno tamen tot tantisque scejeribus supplicio affe¬
ctis .

J . Qua occaßoneRex , tanta alloqui virtute atque inte¬
gritate , ad nefarium adulterii & homicidii scelus

efl iitduttus ?
Otio , & incautiore mulieris aspectu ; cum enim

post epulas ac meridiationem in solario domus regix
Otiosus deambularet , in Bethsabeam , eximia pulchri¬
tudine foeminam oculos conjecit . Ex quo aspectu ,
veluti scintilla , vetiti amoris incendium longe tristissi¬
mum est exortum , non nisi copiosis poenitentias Ia ,
crymis restinguendum . David porrö dum adulte¬
rii crimen occultare parat , id novo , eöque majore ,
scelere cumulavit , innocentis nempe Urise csede ,
quem in oppugnatione urbis Rabbse loco pugnx
jniquissimo exponi , atque ä suis deseri jussit , Ammo -
pMrum telis conficiendum .

5 . 2 .
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®olD / Silber / und Crtzfür den künftigen Ban desTem -
pelö gezogen .
4 . Woher entstünde der Krieg wider dieAmmo -

niter ?
David schickte / Freundschaft und guter Derstäadviis hal¬

ber / zudem Hanon / König der Awmoniter seine Gesandte
ab / chne wegen dem Htntritt seines Vatters zu trösten / an¬
bey auch sein Leid und Mitleiden bicdurch zu bezeugen . Dte -
serhingegen hielt die ehrlichste Männer für Ausspäher . Ließ '
ihnen demnach aus Lnstifftung der Swf- Herren Bart / Haar /
und Kleider halb abschneiden / und iandte sie solcher gestalt
gantz beschämt zurück . Diese wider alles Völcker - Recht zu¬
gefügte Undild zu rächen / hat David die Ammoniter samt
den Syriern / so ihnen zu Hüls kamen / unter Bnsubrung
desJoabs zweymal geschlagen / ihre Hatlpt - Statt Nadda
geschleiffet / und alles / was in - und ausser der Statt war/
auf das schürffeste ihren Verdiensten gemäß / abgestraffet .
5 . Wie ist jener sonst so fromm - und tugendhafte

König in so greuliche Laster des Ehebruchs
und Todschlagö gefallen ?

Durch Müffiggang und unbedachtsames Ansehen einer
Weibs - Person . Dann als er nach der Tafel/ und Mitiaq -
Schlafleia auf der Altan seiner Resideotz müsstg auf - und ab -
gieng / hat er seine Augen auf die Vethsabea / ein überaus
schönes Weibsbild / was sürwitzigcres schicssen lassen . Aus
welchem Anblick / als einem Fäncklem eine erschreckliche Feu -
ers - Brunst öer verbottenen Liebe entstanden / so nicht änderst /
als mit häufigen Buß - Tbränen kunte ansgeleschet werden . Da
nun David den Ehebruch weite vertuschen / fiel er mein neu -
es und grösseres Wer / indem er befohlen den unschuldigen
Urias tn der Belagerung der Statt Rabba an das gefähr¬
lichste Ort zu stellen / und im Stich zu lassen / damit er vvkt
den Ammvnitern umgebracht wurde.

2 . ZU
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Davidis pocnitentiss , & vitse exitus laudätissi *
mus .

i . Quändo , cjtikvt ratiene David ccepit refipisctre *
Ut primum filius , in adulterio susceptus , hanc lu¬

cem alpexit , adest mox Nathan Prophetes , st DEO
missus , pVopofnaque o viculae raptae parabola , David !
gemini fui sceleris atrocitatem vehementer expro *
brat . eidetnque , crimen admissum ingenti cumdolo *
re fletuque confitenti ac detestanti , culpae quidem
gratiam facit , non item poenae multiplicis , idcirco sub¬
eundae , quam non modo non recusavit , sed libenti
etiam animo suscepit David .

2 „ Qtunam erant ha poena T

I , Mors filii e Bethsabea suscepti , pro cujus viti
proroganda iteratas preces 8c lacrymas parens fudit ,
2 . Amnonis fiiiicxdes , ab Absalomo patrata . 3 , Ab *
falomi adversus parentem rebellio .

5. Quid Abßlcmum ad tantum fcelui impulit ?

Insana regnandi cupiditas degenerdm filium eö -
adegit , patrem ut folio 8c vita deturbare decreverit ,
Qijare contracto ingenti exercitu , ad urbem regiatrt
Hierosolymam occupandam properat ; unde tamen ,
praemonitus David , nudis pedibus , flens , 3C operto
capite , reorum more , fugacum luis se proripuit . Fu *
gientem Semei , perfrictae frontis homo , non sibilis
modo Sc convitiis , sed 3c lapidibus appetiit , tam atro -
i.em injuriam morte haud dubie Iuiturus , nisi Reti
mansuetissimus , justissimam DEI ferientis manom

hic



127

' ■T ' C :
“•'•' ■. ai1» -,
■ ' j..

; :t r ;:, x

>7'

r * * J

:vfriv <-s-

30frn

/ '» M -
rsn

Co )
2 . Absatz .

Davids ^ ußfereigkeic und löblichstes
Ende .

r . Wann , and wie ist David wiederum in sich selbst
gangen ?

Nachdem das in dem Ehebruch gezeugte Söhu ' ein gebühren
worden / käme der Prophet Nathan von GO / T geschiehet /
und hielte ihm in einer Gleichnuß eines gewallkbalg hinwcgge -
nommenen Schafleins dieGrvssedcyder begangenen Laster auf
das schürtest . vor . David betanke gleich mit großer Rene
und Bvß - Zshreii seine verübte Missethat / welchem der Pro¬
phet zwar Die Nachlassung der Schuld / benebeue aber viel
Strafen / so er deswegen noch . würdeniiszusiehen haben / gy «
gekündiget / worein sich L avid gantz willig ergeben . 2:999.

r . Was waren diese für Strafen ?
i . Der Leo seines von ber Bethsabea überkommenen

Söhnlems / für dessen Leben er bey GOTT Mit vielen Bitten
Und Weinen inständig angehalten , s . Lie Ermordung semes
Sohne Amnvn durch den Adfalom . g . Dcr vonebeu diesem
Absalom wieder ihne angezettelte Aufstand .

z . Was hat den Absalom w so grosser Bosheit
veranlasset ?

Sein unsinnige Regirsttcht brachte de » » « gerathene »
Sohn dahin / daß er sich unterstanden dem Natter sprich
und Lebxn zu benehmen . Gienq demnach mit einer grossen
Heers » Macht aus die Königliche Haupt - Start Jerusalem
los / aus weicher der König nach erhaltener Kundschaft /
weinend / mit blossen Füssen » nd verhülltem Haupt gleich
denen Tods - schuldigen / sich samt den Eeiniqen davon ge¬
macht In der Flucht hat Semei ein verwegener und un¬
verschämter Mensch mit Spott - und Lasier - Worten / ja so
gar mit Steinen auf den König gewvrffen . Welche ent »
setzliclw. Unbild ihm gewißlich den Kopf wurde gekostet
haben / wann nicht der sanstmüchissie Köntz auch dißfalls

die
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hic ĉ uoqueagnoscens , fubmissequedeoseulans , suö *
rum impetum cohibuisset »

4 . Quem tandem impius Abfalom perduellionis sus fru *li um tulit ?
Viginti suorum millibus caesis , caeterisque in fu¬

gam actis , dum ipse quoque , mulo insidens , ex ho¬
stium manibus tentat evadere , capillis ramosae quercui
implicitis , coelum inter ac terram hxsit medius . Queni
Joab , re intellecta , confestimaccurrens , tnbus lanceis
confodit . Victor parens filii lui perditissimi mor¬
tem , non tarn praesentem hanc , quam sternam illam ,
acerbissimo luctu , ejulatione & lacrymis proseque *
batür , qüas Joab omni licet eloquentiae vi adhibita ,
abstergere vix potuit .

j . Cur lues quoque pestifera Israelis Regnum invasusOb gravia populi delicta justa DEI permissione
factum est , ut David non fine vanitatis 8c arrogari *
tix nota universum bellatorum numerum inirijuhe -
ret . Quapropter DEUS 5c hanc Regis , 8c multo
graviores populi rioxas castigaturus , misso Gade
Propheta * optionem facitaut famis triennis , aut belli
trimestris , aut triduanae pestilentiae eligendae . Quarrt
ultimam cum prxoptaifet David , tridui spatio leptua *
ginta hominum milliainteriete . A , M * 5017 »

6 * Cuinarn David ante suum & vita difceßum Yegni
gubernacula , tradidit ?

Salortiöhi , viginti 8c amplius annös nato , excluso
Adonia , qui , cum 8C nascendi praerogativa , Sc opti¬
matum quoruiidam piaesidiö subnixus , regnum af-
fectalset , dC hoc , Sc vita ipsa est privatus . David
porro anno regni fui quadragesimo , aetatis septua -

g e fi *
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die strafende Hand GOttes gar wvht erkennend / .und demü¬
thig küssend / die Seiuige hatte abgehalten .
4 . Was hat endlich der .gottlose Absalom durch sei¬

ne Nteuterey gewonnen ?
Nachdem zwanzig laufend der Seinigen erlegt / und die

übrige in die Flucht geschlagen worden / machte auch er sich
mit feinem Maulthter aus dem Staub ; bliebe aber mit seinen
Haaren an einem Eichbaum hangen . Als dieses Joab ver¬
nommen / eilte er alsbald herzu / und durchstach ihn mit drey
Lanyen . Dem obsiegenden Vatter David gieng nicht so
fast der zeitlich als ewige Tod seines verlodrnen und unqera »
thenen Sohns so tief zu Hertzen / baß er des Heuleus / Wei¬
nens / und Wehekiagens kein End machte ' und kuntc ihn
Joab mit aller seiner Beredsamkeit kaum trösten .

5 . Warum ist auch die Pest über das Israelitische
Reich kommen ?

Wegen schweren Missethaten des Bolcks hat der gerechte
GOtt verbeuget / daß David aus einer kieiuen Hoffart und
Eitelkeit die streitbare Männer liesse adzel-len . Damit nun
GOTT des Königs / und die noch weit grössere Verbrechen
des Bolcks abstrafte / gab er durch den Propheten Gab dem
David die Wahl / eniwehers einen dreyjühriqeg Hunger/ oder
dreymouatllchen Krieg / oder dreyiagige Pest m erkiesen . AIS
nua David das letztere daraus erwählet/ seynd innerhalb drey
Lagen stcbenzig tausend Menschen von der Pest umkommen .
Im Zahr der Welt 3017 .
6 . Wcm hat David noch vor seinem Tod das Reich

übergeben ?
Dem Salomon / so damals über zwanzig Jahr alt war /

mit Ausschließung des Adonias / weicher da er nebst dem
Vorzug im Alter / von etlichen Grossen unterstützt / nach
dem Reich strebte / hat er samt diesem auch sein Leben ew -
gebuffet . David hat hierauf im vierzigsten Jahr seiner Re -
girung / seines Alters aber im siebenzigsten mit arvstem

I . Wercklem . I Ruhm
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gesimo vitam cum summa gloria posuit , successore
Salomone sanctissimis monitis instructo , 3019 ,

CAPUT III .
Rex Salomon *

1 .
Salomon Regum Sapientissimus *

/ . Qua regni epts fuere initia ?
Longe auspicatissima , sedente ad imperii clavum

ipsa Sapientia , quam ille , jussus ä DEO , quod vel¬
let , petere , elegit prx divitiis Sc gloria ; qux tamen
ambae , velut pedissequaedotninam illam suam , Sa¬
pientiam nempe , secutae , Salomonem mortalium
omnium felicissimum reddidere . 3020 ,

2 . Ecquodnam sapientia bttjus specimen sacri faft ’i
commemorant ?

Cum dux mulierculae , quarum utraque infantem
vivum sibi vindicabat y mortuum vero & ab alteru¬
tra in lecto oppressum utraque abjurabat , ad Salo¬
monem provocässent > Rex litem hanc , oppido in¬
tricatam , ex ipsius naturx indicio ac testimonio
dirempturus , infantem vivum gladio dissecari me .
dium , Sc utrique partem dari jussit . Hic vero mox
manem natura prodidit : qux enim infantem dividi
postulabat , supposititia ; qux autem vivum servari
petiit , mater vera judicata est.

j . Quo pracipue monumento Salomon nominis fui me *
moriam 'immortalitati commendavit ?

Magnificentiflimä illa Templi toto orbe cele¬
berrimi structura , quam anno regni sui quarto , ab

orbe
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Ruhm das Zeitliche gesegnet / nachdem er dem Salomon
die beste s!ehr - Satz gegeben , zoiy .

HI . Das dritte Capitel ,
an , Von dem König Salomon .

l . Absatz . G
Salomon der weiseste aus den Königen .

'< m u Wie war der Anfang feiner Regirung be -
kii schaffen ?

Aufs allerlreFlichsie ; indem das Steur -Riidcr die Weis -.
i: -\ heü selbst führte / wein e / als ihm GOtt frey stellte zu begch -
„ ren was er wolte / Salomon vor Reichthum und Ehren

' erwählet / so doch beyde / als Nachtretteriimen ihrer Frauen e
der Weisheit nemltch / auf dem Fußgesolget / und hiermit

. den Salomon zum Glückseligsten aus allen Menschen ge »
macht . zoL » .

/ . ' L . Was für ein Prob - Stuck seiner Weisheit zie -
, rr ., het die Heil . Schriffr an ?
' Als zwo Mütter / wovon alle beyde das noch lebende/ keine

' aber das todte / und von entwederer im Beth verdrucke
M '*-' ' Kind für das ihrige erkennen wolte / ihre Klag bey dem

Salomon vorbrachten / hat der König / um diesen verwirr -
- - !. ten Hmidel durch das Zeugnuß der Natur selbst zu entschei »

;' j l < den / befohlen / man solte das Kind mit einem Schwert enk -
zwey schneiden / und einer jeden einen Lheil geben Aber da

■' hat gleich die Natur selbst die Mutter verrathen . Dann die/
so das Kmd wolle zertheilet haben / ist für die verstellte ; die
aber selbes weit » leben lassen / für die wahre Multer erkank
worden .

z . Durch was für ein Detickmahl hat Salomon
sonverbar seinen Nahmen verewiget ?

' Durch jenen herrlichst - und Welt - berühmtesten Lem -
'rflg . prl - Ban / welchen er im vierten Jahr seiner Regirung /

3 * von
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orbe condito ter millesimo vigesimo tertio moliri
capit , ac septimo post anno ad fastigium perduxit ,
ducentis 8C amplius hominum millibus bac in fabri¬
ca occupatis , e quibus Israelitarum triginta millia ,
proselytorum , qui ligna 8c lapides parabant , octo¬
ginta , baiplorum septuaginta millia , operis Praefe -
ctorumljria millia 8C sexcenti , non annumeratis tot
hominum millibus , quos Hiram Tyri , 8c Pharao
Älgypti Rex submiserat . Tanta porrö arte atque
industria ligna & lapides praeparabantur , ut sine in¬
strumentorum fabrilifim usu ac strepitu jungi inter se
postmodum * aptarique potuerint ,

NumratamDEus , gratdmque habuit operis hujus
molitionem ?

Ut cum maximi i id quod in solemni basilicae
hujus dedicatione gemino miraculo comproba / it ,
quando 8C nebula , DEI praesentiam testata , non
sine lucida caligine sacram aedem implevit , & ignis ,
calo delapsus , holocausta 3c victimas paratas com¬
bussit . Tenuit haec solemnitas septem dies , quo
temporis intervallo mactata boum viginti duo , arie¬
tum centum ac viginti millia .

f . Quid Reginam Saba Hierosolymas ut que ad Salt ‘
monem invifindum accivit ?

Admiranda illa Salomonis Sapientia juxta ac
magnificentia , qux in ore atque lermone omnium
precrebuerat . Hanc igitur coräm exploratura ac
periclitatura , magno cum comitatu Hierosolymam
appulit . Cümque templi ac regiae domus majesta¬
tem , sacrificiorum magnificentiam , mensarum ap¬
paratum , servorum disciplinam » atque alia hujus¬
modi , praecipue verb summam Regis in aenigma¬tis
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» oit Erschaffung der Welt 302 ; . angefangen/ und in sieben

' Jahren vollführet - An diesem hatten Über zweyhundert tau -
^ irV-j" send Menschen gearbeitet / laus welchen dreysslg tausend Jsrae -

^ llten / aus den Iuden -Genoffen aber achtzig tausend theils
> Zimmerleut / theils Steinmetzen / und siebenztg tausend Hand -

langer gezehlet wurden . Dem Bauwesen stunden drey tav -
send sechshundert vor / viel tausend / so Himmler Tyrier «

a T»ri . i :.' und Pharao der Egypter » König geschicket / nicht darzu ge -
3 : rechnet . Das Hoch und Stein wurden also nett und küost -
. j. / ' lich ausgearbeitet / daß man hernach alles ohne Geräusch und

Gebrauch des Werckzeugs kunke ordentlich auf einander fü ,
gen .

4 . Hat GOTT diesen soherrlich - und prächtigen
Bau genehm gehalten ?

' :« L' . Über aste mästen : welches er bey Einweihung dieses Tem -
K: - : :r pelS mit einem doppelten Wnnderwerck dargethan / indem
. .v, er iy einem halb liecht - und bünckelen Nebel erscheinend / den

, :4 gantzen Tempel erfüllet / und durch ein vom Himmel herab
fallendes Feuer die zubereitete Brand und Schlacht - Opfer

zzaiin verzehret . Diese Fest - Begänguuß wahrete sieben Tag / und
rsii i: wurden Darbet) zwanzig tausend Ochsen / » und hundert zwanzig

s v:.: . . tausend Schaaf geopferet .
s . Washat die Königin von Saba veranlasset bis

i» nach Jerusalem zu ziehen / und den Salomon
u.rj ![ heimzusuchen ?
n : - 1' • Die Wunder - grosse Weisheit / Pracht lind Herrlichkeit
er® " - des Salvmous / welche wett » iid breit berühmt war . Da -
A mit sie nun dteProb und den Augenschein selbst luvte ein -

nehmen / ist sie mit sehr zahlreicher Begleitung zu Jerusalem
angelanget . Als sie nun die Herrltchkeik des Tempels / und

. . Königlichen Pallasts / die prächtige Opfer / die Tisch-
Ordnung / die Hof- SXdtente , und anders dergleichen / son -

t& V ' derbar aber die Weisheit des SalomvnS in Auflösung der
Wi .* I ; Räth -
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tis ac difficillimis quaestionibus enodandis sapienti¬
am perspexisset , attonita ac pene stupore correpta ,
fateri non dubitavit , minora longe esse , qux prius
auribus , quam quae nunc oculis usurpässet ,

if * 2 ‘
Salomon e sapicntissimo insipientissimus. \

r . Quibus tandem praftigiis Regum sapientiffimiu tu -

que adeo infatuatus eft ?Amor mulierum insanus Regem illum , tam pro¬
bum antehac 8c sapientem , vergente jam aetate , eö
tandem dementiae adegit , ut , qui vero prius Numini
templum augustissimum incredibili sumptu erexerat
juvenis , jam lenex , ne mulierculis displiceret , va¬
nis daemonum simulacris delubra 8c aras non exci¬
taris tantum , sed thus quoque ac victimas ipsemet
obtulerit , non jam Rex , sed abjectissimum Veneris
ac daemonum mancipium «

2 , Num DEtts hanc tantam impietatem inultam di -

mtstt & impunitam ?
Haudquaquamnam posteaquam Salomon ef¬

frenatis suis cupiditatibus habenas laxando . lapi¬
endam , pietatem , pudorem , gloriam , existimatio¬
nem , robur mentis 8C corporis , valetudinem , divi¬
tias , fructus annuos prope immensos , tötque insu¬
per tributa Sc vectigalia , exactionibus acerbissimis
extorta , foede atque impie dissipavit , tandemDEus
post iteratas monitiones , severamque ingratae men¬
tis exprobrationem , non tantum regni lciflionem ,
decemque Tribuum defectionem ei denuntiari jus¬
sit ,* verum etiam hostes infestissimos extraneos
aeque ac intestinos contra iplutn suscitavit . Inter

qua
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Nachseln und schweresten Fragen persönlich wahrgenommen /
stund sie qantz erstaunet und gleichsam ausser sich da / und be »
kante frey heraus / daß alles dasjenige / was sie zuvor geho ,
ret / viel weniger wäre / als was sie nun selbst mit Augen
Sesehen .

2 . Absatz .
Salomon aus dem weisesten der Unweiseste .

i . W '. e ist doch der Weiseste aus den Königen der -
Massen bethoret worden ?

Durch die unsinnige Weiber - Liebe ist jener zuvor so qolt «
- selige und weise König / da seine Lebens - Tag schon allge .
JEär . machBerg - ab giengen / in so entsetzliche Thorheit gerathen /
- ^ 1 / , daß / der ehedeffen dem wahren GOtl den allerherrlichste »

‘ Tempel mit unglaublichen Kosten in seiner Jugend erbauet /
nun erst im spaten Alter denWeibern zu lieb nicht nur Götzen «

i: cta ; xxmpel und Altar aufgerichtet ; sondern so gar selbst Weih -
rauch und Schlacht - Vieh geopferet / und hiermit aus einem
so Wunder -grossen und Weil berühmten König zum aller -
verachtltchsten Liebs - Sclaven / Weiber Narren und Teufels »

wtaiv Diener worden .

a ‘ <■. r . Hat GOTT solchen Greuel ungestraft hinge-
Heu lassen ?

Keines Wegs ; dann nachdem Salomon seinen Begier -
1 lidseifen Zügel und Zaum gelassen / und hierdurch seine
71 Weisheit / Gottes - Forcht / Zucht / Ehr / guten Nahmen /

r , . ' • Leibs - und Gcmüchs - Kräften / Gesundheit / fast unermäßlr ,
che Schatz / und Einkünfften / auch so viel grosse vom

r £ . Bolck erpresste Steuern und Anlagen schändlich - und gott «J loser Weise verschwendet / hat ihm GOTT nach wiederhol --
ter Ermahnung und scharfen Verweis seiner so grossen
Undankbarkeit nicht nur die Lrennnna seines Reichs / und

, Abfall der zehrn Zünfte aukünden lassen / sondern so wohl
$ auswärtige / als einheimische Feinde wider ihn erwecket .

\ . -r , Bey (o vielen Vorboten der allgemein « Drangsalen /
■* ' I 4 ward
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quae calamitatis publicae pratludia talis tantiisque hic
Rex vehementi tristitia , luctu & angore , multisque
corporis & animi morbis , quos intemperantia pe -
perit , confectus , anno aetati-s sexagesimo , regni qua¬
dragesimo , ita excedit e vita , ut andpitem de salute
sua conjecturam reliquerit posteris ; cum sacri an¬
nales , qui crimina ejus gravistima recensent , nus¬
quam meminerint poenitentiae .

3 , Quis ) Salomone uefunfto , regni lsraeliticierat ft &tust

Quod ad eam diem unicum erat , in duo postea est
divisum , Judaicumnempe &i Israeliticum . Illud Ro -
boamus , caeterique Davidis posteri : hoc Jeroboam
Ephraimita primum , tum diversarum Tribuum Re -
ges administrarunt . Scissioni , praeter paterna sce¬
lera , causam praebuit Roboami imprudentia . Hic
enim populi nomine rogatus 3 Jeroboamo , ut du -
riffimum tributorum jugum , ä Salomone impositum ,
minueret , rejecto seniorum consilio , ex juniorum
sententia , luperbe , minaciterque respondit . Qui¬
bus verborum aculeis exulcerati jam antea animi
tantopere exasperabantur , ut decem omnino Tribus ,
Sahpmonis stirpem execratae , regnum Jeroboamo
detulerint , duabusduntaxat Tribubus Juda , ScBen *
jamin Roboamo adhaerentibus .

Nos de Regibus Israelis primum , postmodum
de Regibus } uda agemus .

caput
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ward dieser sonst so grosse und unvergleichliche König durch
hcfftigen Kummer / Lraur - und Aengstigkeit / auch vielen
« nsscr - und innerlichen Kranckheitea / welche sei » unmäßiges
geben verursachte / verzehret / und im sechzigsten Jahr seines
Alters / seiner Regirung im vierzigsten aus dieser Welt also
abgefordert / daß a » seinem ewigen Heil und Seeilgkeitjchr
zu zweifeln / indem die heilige Schrift viel von fernen gros¬
sen Laster - Thaten / nichts aber von der Büß meldet.

3 . Wie stund es nach dem Tod des Salomons
um das Israelitische Königreich ?

Es seynd aus einem Königreich nachgetzends zwey worden /
nemlich das Jüdische / und Israelitische . Jenes hat Rvbo -
am / und die übrige Nachkömmlinge des Davids : dieses
Jeroboam aus der Zunft Ephraim ; nach ihm aber andere
aus anderen Zünften verwaltet . Zur Trennung gab / nebst
des Salomons Lastern und Gottlosigkeit / den letzten Stoß
der Unverstand des Rvboams . Dann als diesen der Jero -
doam im Nahmen des Volcts ersuchte / die schwere Anlagen
seines Vatters in etwas zu ringeren / hat er wider das Gut¬
heißen der Alten / aus Etnrathen seiner jungen Räthst Her¬
ren eine sehr stoltze / trotzig undzornmukhige Antwort erthei¬
let . Wodurch er die schon zuvor verbitterte Gemüther der -
mästen schwürtg gemacht / daß zehen Zünfte des Salomons
Stamm verfluch ! t / und den Jeroboam sämtlich zu ihrem Kö¬
nig erwählet . Die zwo Zünfte Juda / und Benjamin allein
blieben annvch bey dem Roboam .

Wir wollen zuvor von den Israelitischen / nachgehend
aber von den Königen in Zuva handle » .

3 1 Das
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CAPUT IV .
De Regibus Israelis .

Horum undeviginti numerantur , scelerati ad u «

» um omnes , Sc impii idolorum cultores , qui Re¬

gnum Israel obtinuere annis fere ducentis quinqua¬

ginta quatuor . Nos hic t . percensebimus novem

Reges usque ad extirpationemimpiae stirpis Acbafcv
2 . Reliquos decem usque ad eversionem Regni
Israeli tici .

F . i .
Novem Reges Israelis usque ad extirpatio «*

nem impiae stirpis Achab .

/ . Quomodo primus Ifraelitarum Rex Jeroboam
Regnum adminiflravit ?

Ut nemo pejirs ; quippe qui per Religionis , quae
pegnorum omnium basis est firmissima , eversionem

thronum sibi stabiliendum duxit . Veritus enim ,

ne Israelitae , ad stata solemnia Hierololymam con¬

fluentes , ad regnum Juda paulatim deficerent , illuc

sacrorum cauß quenquam proficisci vetuit . Ac ne

templo Udem , arisque ac sacrificiis carerent , duo

delubra in praecipuis regni urbibus excitavit , vitu -

kimque aureum utrobique adorandum proposuit ,

Sacerdotes quoque non de tribu Levi , sed viliple¬

becula delegit , festösque dies ac ritus , 3c sacrificia

Itidem instituit . Atque ita , dum nova religionis spe¬

cie , pessimis artibus introducta , regnum firmare vo¬

luit , iliud plane pessumdedit , imperio dejectus &

vita , aeternäque idcirco ' infamia notatus , citmannis

cagnasset duobus & viginti necdum completis .

Quis



Das vierte Lapitel .
Von den Israelitischen Königen .

Derer seynd neunzehen gewesen / allesamt gottlos und Ab «
geller / welche zweyhunderi vier und fünfzrg Jahr über Israel
geherrschet. Im i . Absatz werden wir von de » neun Ko -
tilgen brS z» Ausrottung des gottlosen Hauses Achabs . Im

von den übrigen zehea Königen bis zu des Reichs Unter -
gang Meldung thun .

i . Absatz .
Von den neun Königen inIjraeldiszu

Vertilgung ves Hauses Achabs .
r . Wiehatder ttst ^Jsraelitisch^ König Jeroboam

regiret ?
Sehr übel ; mgffen er durch Abschaffung der rbahrenReligion /

welche doch die Grund - Stütze aller Königreiche und Herr¬
schaften ist / feinen Thron hat wollen befestigen . Da » n weil
er besorgte / die Jsraelttcn / wann sie zu den gewöhnlichen
Jahrs . Festen uach Jerusalem wurden wallfahrten / mächten
allgemach zu den Juden übergehen / ließ er keinen dorthin
Andachts halber mehr reisen . Damit aber auch sie einen
Tempel / Altar und Opfer halten / ha : er in den furnehm -
sren 2 . Städten seines Reichs zween Göden Tempel erbauet -
und in jedem ein güldenes Kalb zur Anbelinnq vorgestellet ;
auch Priester nicht von der Zunft sievi / sondern vom gemei¬
nen Pöbel erkiesen / und nebst neue » Festlagen neue Kirchen -
Geprang und Oofcr aufgcr-iacht . Da er nun solcher Ge¬
stalt durch eine aus s . ' sch polnische » , Absehen eingeführte
Religion seinem Reich wolle ansdeiffen / hat er selbes qantz
und gar m Grund gericht / uod so wohl dieses / als sein Leben
gewallthaiiger Weise c , ngebüffel mit Hinierlaffnng eines ewi¬
gen Schandflecks / nachdem er nrchr zwey und zwanzig Jahr
in seiner gottlosen Aegirung zugebracht .
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z , Quis ‘jeroboamo succeßit ?

Nadab filius , paterna impietatis aemulus , quem
anno post altera Baafa Ilraelitici exercitus ductor , de
tribu Issachar oriundus , per insidias interemit , &
hac Caede , imo universae stirpis Jeroboamicae exci ,
sione adjtum sibi ad regnum munivit , quod annistri -
bus ac viginti pessime administravit . Nec Eia filius
parente luo melior fuerat , quem , cum vix annum le -
cundum regnando inchoasset , Zambri , equestris
turmae ductor , cum tota Baalae familia extinxit ,

jV Quam diu regnavit Zambri ?
Hunc Amri septimo pöst die , quam regnum in «

valerat , in urbe regia Thersa obsessum , eö furoris
ac delperationis adegit , ut se , suosque una cum
domo regia combusserit , hac ratione Sc corpus
atrocioribus , quae scelestus parricida impendere sibi
noverat , tormentis , S5 regias opes aemulo praere¬
pturus . Exusti regiä , belli civilis exarsit incendium ,
his Amrium , illis Thebnium Regem poscentibus ,
donec Amri , competitore violenta morte lublato ,
solus rerum potitus , regni ledern Samariam transtu¬
lit , ubi anno imperii duodecimo vitam scelerate
actam pari exitu conclusit ,

4 . Quis ab Amri obitu regni habenas moderatus est ?
Achab , Amri parentis sceleratissimi sceleratior fi¬

lius . Hunc jam ante ä patre impio depravatum > ad
omne facinus impulit uxor longe scelestissima Jeza -
bel , frustra reclamante ac dehortante Elia Propheta
sanctissimo ; qui , cum nec monitis , nec prodigiis
coelestibus quidquam proficeret , tandem DEI jussu
tam Achaboipfi , quam nefariae ejusconjugi , totique

poste -
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L ' Wer ist auf Zeroboam gefolget ?Sein gvittoser Sohn Naoab / welchen nach einem Jahr
Baasa sein Feld - Herr / aus der Zunft Jffachar / hinderlisttg
ermordet / und durch diesen Lodschlag / ja gantzlicber Aus -
lilgung des Jerobogmisclien Stammens sich den Weg zum
Reich gebahuet / welches er drey und zwanzig Jahr sehr
übel verwaltet . Sem SohnEiawar um kein Haar besser /
welcher / da er kaum das zweyte Jahr seiner Regirung errei¬
chet / samt seinem gantzen Haus von Zambri seinem Ritt¬
meister ausgerottet worden .

Wie lang hat Za ^ briregiret ?
Diesen hatAmriam siebenden Tag der angetretenen Regt -

runq durch Belagerung seiner Residentz - Statt Thersa zu
solcher Tvllsinnigkeit/ und Verzweiflung gebracht / daß er den
Kolilgllchen Ballast selbst angezündet / und sich samt den
SeiNlgcu verdrennek / Zweiftls ohne darum / damit er sich scibst
noch weit schwereren Pcme » / so auf ihn warteten ; den Kö¬
niglichen Schatz aber seinem Lodt - Feind entrisse . Nachad -
gebraodler Residentz ist ein eiuheimisches Kneas - Feuer ent¬
stände » ; indem diese den Amri / jene den Tbebm wölken
zum König haben . AIs nun dieser im vierten Jahr gewalt¬
thätig « Weise umkommen / und Amri Herr allein worden /
hat er die Königliche Residentz in die Statt Samaria über¬
setzet / allwo er im zwölften Jahr seiner Regirung sein gott¬
loses Leben mit gleiche »» Ende beschlossen . /

4 . Wer hatnach des Amri tödtlichem Hintritt die

Regirung angetreten ?
Achab / der seinen Grund « bösen Vatter Aniri in derDos «

bett noch weit übertreffen . Diesen bat schon zuvor sein
Vatter / aber noch vielmehr sein gottloses Eheweib die Je -
zabel zu allen böseo Duden - Stücke » abgericht / uneracht
alles Schreyens / und Abmadnens des heiligen Propheten
Ella : welcher / da weder Zusprechen / noch Wunder -
werck was halffen / endlich aus Befehl GOttes dem Achab
samt seiner gottlosen Gemahlin und gesamter Nachkommen «
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postedtatl excidium denuntiat : 3c Achabi quidem
sanguinem lincturos canes ; Jezabelis verö cadaver
in praedam iisdem cessurum . Nec aliter evenit , ac
vates praedixerat ; nam Acbab anno regni vigesimo
Secundo in praelio contra Regem Syriae sulcepto ,
sagitta confossus occubuit , canibus , dum currus ,
tabo fcedatus , in pilcina Samariae elueretur , cruo -
rem abstersum lambentibus . ^ l 88 »

f . Quid geminis Acbabi filiis , OchozU 0 * Joramo
faElum ?

Ochozias , parentis pestimi nihilo melior filius ,
uno dunxat anno Acbabo superstes fuit . Nam
ciim per ccenaculi cancellos prolapsus , conquassati
corporis remedium a Beelzebub Accaronitarum
idolo peteret , justo DEI judicio SC regno 8C vita est
deturbatus , fratrique Joramo natu minori iucceden -
di locum dedit . Hunc anno regni duodecimo Jehu ,
qui ad exscindendam impiam Acbabi stirpem Rex
Israelis divinitus est electus , in via occurrentem , ja »
culo transfixit . Inde Rex novus cum copiis urbem
Jezrael ingressus , Jezabelem e fenestra per ejusdem
domesticos praecipitari jubet , equorum ungulis pro¬
terendam , atque ä canibus , ex Eliae praedictione ,
discerpendam , 5179 . Sub haec tempora Elisaeus
virtutibus , vaticiniis , miraculis claruit ,

if *

Reliqui decem Reges Israel i tarum usque ad
eversionem Regni Ifraelitici ,
) , Qua laude febu prafuit ?

Hic initio regiminis lui ab idolorum cultu alie¬
nior esse videbatur , utpote qui non tantum impiam

Acbabi
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schast den Untergang angekündet ; wie nemklch des AchabS
Blut von den Hunden aufgelecket ; der Jezabel Leichnam aber
von denselben gar werde aufgefressen werden . Wie er vor¬
gesagt / also geschahees ; dann Achab ward in einer Schlacht
wider den König in Syrien mit einem Pfeil erschossen / und
sein Blut / da man dessen Kutsche ober L' eib - Wagen in dem
Schwemm - Teich zu Samaria abwusche / von den Hunde «
aufgelecket . 3 m .

5 . Wie ist es dem Ocbozias und Ioram , beyden
Söhnen des Achabs , ergangen ?

Ochvzias / der eben so gottlos als sein Volker wäre / über¬
lebte den Achab nur nm ein Jahr . Als er durch das Gitter
feines Speis - Sals herab fiet / und sehr beschädiget wurde / hat
er bey dem Abgott Beelzebub Hülfgesuchet ; aber eben dar¬
um aus gerechtem Urthetl GOtkcs das Reich und Leben ver <
lehren / und hiermit dem Joram seinem jüngeren Bruder Platz
gemacht / welcher im zwölften Jahr seiner Regirung von dem
Jehu / den GOTT das gesamte Haus des Achabs zu vertil¬
gen / aufden Israelitischen Thvou gesetzt mit einem Pfeil/ da
er ihm eben auf dem ^ eg begegnete / erschossen worden . Hier »
auf zog der neue König mttsetnen Soldaten in die Statt
Jezrael ein / und ließ die Jezabel durch ihre eigene Bediente
vvm Fenster herab sturtzcn / da sie dann von den Pferden zer ,
treten / und nach des Eliä Prvphezeyung von Hunden ge¬
fressen wurde . 3179 . Um diese Zeit herum lebte Ettsaus /
welcher an Heiligkeit / Weissagungen / und Wunderwerken
fürtrefflich war.

Die übrige Zehen Röntge in Ijecrcl hjs
ZUM Untergang des Reichs .

i . Wie hat Jchu regiret ?
Dieser schiene lm Ansang seiner Regirung ein Feind des

Gvtzendiensts zu seyn / als welcher nicht nur allein alles /
was

2 . Absatz .
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AchabI stirpem universam , sed execranda quoque

Baalis tam kana , quam simulacra cum sacrificulis

omnibus toto regno exterminavit , dignus idcirco ,

qui solus ex omnibus Israelis Regibus imperium ad

quartam usque generationem obtinuerit . Verum

cum nec ipse vitulos aureos , pridem abolendos ,

sustulisset , terram omnem trans Jordanem , ac re - ,

gnum , quod pietatis ac religionis cultu in aevum

posteris luis stabilire poterat , ob impietatem suam juLj '

post annos centum 8c duos amisit . Obiit anno g Sf i

regni fui vigesimo mortem ingloriam , & praeclaris . JgijlM

suis initiis prorsus absimilem .

2 . Quinam ex Jehu familia in paternum soliumsunt
evefti ?

Joachaz , Joas , Jeroboam II . & Zacharias , sce¬

lerati omnes 8c primi illius Jeroboami imitatores ,

quorum primus septendecim , alter sedecim , tertius

unum 8c quadraginta annos , postremus menles

duntaxat fex , post duodecim fere annorum inter¬

regnum , imperavit .

5 . Quinam suere postremi Israilitarum Reges ?

Sellum , qui Zachariam post semestre imperium

regno 8c vita expulit , utroque Sc ipse expulsus i

Manahem , cum uno non amplius mense regnäl -

set . Manahemo polt decem annorum tyrannidem

successit Phaceia filius , biennio post sublatus con¬

spiratione Phacee . Qyd ubi Regnum annis viginti

occupaverat , parricidii fui poenas ex lege talionis

solvit , ab Osea parricida interemptus .

«itat ?

r .
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was immer von dem gotf !o |> n Achab herstammete / sonder »

iv,! , ,i: ■ über das alle T >'Mpe «/ Götzen / » ad Pfaffen des Baals tm
k»C - * gantze « Reu1 > veriilget / und dadurch verdienet / baß er allein

aus alle « Israelitinn Königen v , er Cron - Erben gezeblet.
; Weil aber auch er die güldene Kälber / welche langst hatte »

N -iZtzs. sollen abgeschaffet und zerschmvltzen werden / nicht hinweg
' ! brj ’■ gethan und vertilget / hat er deswegen das gantze Land jen -

. ^ feiis des Jordans / und oaS Reich / weiches er durch Hand -
s ' ■ :r' : i habung der wahren Religion für seine Nachkömmlinge auf

« je ! hundert Jahr hätte könne » behalten / durch seine Gott - '
l~ - ‘. tosigkeit nach hundert und zwey Jahren perlohren . Nahme

$„ tm zwanzigsten Jahr seiner R - girung ein aar schlechtes/ und
' feinem löblichen Anfang gautz ungleiches Ende .

, .w r . Welche haben aus des Zehn Stamm dm
Vatterlichen Thron bestiegen ?

Joachaz / Joas / Jeroboam n . nnd Zacharias / welche
-. ä' L « lle gottlos / und Jcrobognir des Ersten Nachfolger waren /

r : : :r, aus denen Ioachaz siebevzchen / JoaS fechzehen / Jeroboam
. .. « in und vierzig Jahr ; Zacharias adernuc sechs Monat/ nach»
' ’iZZ . der Thron fast zwölf Jahr teer gestanden / regiret.

" r; :v ? . Welche waren die letzteKönige in Israel ?
Sellnm / welcher den Zacharias nach sechs Monatlicher

. •, Regiruug um das Reich und Leben gebracht / so bcydeS auch
, /M - ihm durch den Manahem nach einem Monat wicderfahre».

. __ Auf den Manahem / welcher zehrn Iaht mehr wie ein So «
rana / « IS Regent geherrschet / folgle fein Soh » Phaceja /

Yü so zwey Jahr hernach durch Meuterei des Pbacee umkom -
' v i csr chen . Aber auch dieser / nachdem er Zwanzig Jahr regirte / ist

von dem Oscas eben auf solche Weise / wie er es seinem
"^7 1,, Vorführer gemacht / aus dem Sattel gehoben worden,

L Wercklein . K ' 4 . Wie
i^-i. t .



146 -44Z (o) m ~
4 , Quomodo tandem Regnum hocpenitus est eversum ?

Postquam Reges Israelis omne * ä Jeroboamo ad

Oleam usque de impietatis palma concertarunt , ac

populus ad Regum suorum exemplum 8 C mores

vitam quoque suam conformaverat , impletä tan¬

dem scelerum mensurä , ab iisipfis captivus est abdu¬

ctus , quorum flagitia sibi imitanda proposuerat . Ita¬

que Salmanafar Assyriorum Rex , Samaria post ter¬
tium obsidionis annum expugnata , totoque regno

in suam ditionem redacto , populum cum RegeOsea

in perpetuam servitutem abstraxit . QyosinterTo -
bias vir ille sanctissimus numerabatur , ut bonis in

captivitate solatio , malis vero ad vitam meliorem

incitamento esset . 3314 »

CAPUT V .

De Regibus Juda ,

Horum luere viginti , quorum duodenos priore ,

octonos posteriore paragrapho referemus .
I .

Duodecim Reges Juda a - Roboamo usque
ad Ezechiam .

t . Quot ex vicenis bis Regibus pietatem constanter
coluere ?

Quaterni duntaxat , videlicet Josaphat , Joatham ,

Erechias , 8 c Josias , Manasscs pessime ccepta me¬

liore fine emendavit ; Asa verb , Joas , 8 c Orias bona

initia malo exitu terminärunt . Reliqui duodecim
scelerati vivendo aeternam nomini luo maculam

inulscre . Regnarunt viginti hi Reges universe an¬
nos
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4 . Wie ist endlich dieses Reich völlig zu Grund
gangen ?

Nachdem alle Israelitische Könige von Jeroboam bis auf
. >>4 den O fräs mit einander um den Vorzug in der Gottlosigkeit

gestritten / und das Volct dem bösen Exempel chrer Borste -
her in allem gefolgel / ist dieses / nach erfüllter Sünden - Maß

. w “v von eben jenen in die Gefangenschaft weggefüiirt worden / dx ,
ii "‘ , ' E rer gottlose Gebrauch uud Sitten es langst hatte eingeführet.
7 ' ^ Da nun Salmanasar König der Assyrier die Start Sama -
»anc.ir ^ x ,a nach drey jähriger Belagerung eingenommen und daS
f‘*. Oj-;.V garitze Reich unter seine Pottmassigkrir gebrach ! hat er das
& . Bolck samt dein König Osea m die ewige D ' enstbarkeit

weggeschleppet / worunter auch Tobias jener Grunv . yerlige
" ' Air gj}sltKl war / damit er in der Gefangenschaft dw Fromme

tröstete / ^die Gottlose aber zum besseren Leben antriebe , z z 14°

V .
fo4

ACOCfc’'

rtf** ;*:;

!s * * .*

' ■ .„V ;‘
!y>i iv >

Das fünfte Lapttet.
Pon den Königen in Juda .

Derer stynd zwanzig gewesen. Von zwölfen wird im er -
sten / von den acht übrigen im andern Msatz rinregung ge¬
schehen.

i . Absatz .
Zwölf Rönrge tn Inder von 5\ otoam dis

erufdeir Ezechias .
r . Wie viel haben aus diesen zwanzig Königen w

derzeit tugendhaft regirer ?
Nur vier ; vemlich Zosaphat / Ioatham / Ezechias / und

Jopas . Manaffes hat übel angefangen / aber wohl geen¬
det ; Asa hingegen / Joas / und Ostas haben wohl ange¬
fangen / aber übel geendet . Die übrige Zwölf haben durch
ihr gottloses Leben ihrem Namen einen ewigen Schand¬
fleck « ugehrncket . Alle zwanzig zusammen haben drey ,

K % hlrndktt
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nos sex octoginta supra trecentos , ab anr . o scilicet
mundi ter millesimo lexagesimo , ad ter millesimum
quadringentesimum quadragesimum sextum .
z . Quosuccejsu Robaam regnum , decem Iribuum (e .

cejfione diminutum , gubernavit ?
Hunc quoque , perinde ac Salomonem parentem ,

mulieres perdidere , ä quibusjam inde ab adolescentia
depravatus , ad omnem dein libidinem ac nefarium
idolorum cultum populo facem praetulit * Qua¬
propter iratus DEus , Sesacum .tEgypti Regem innu¬
merabili cum exercitu in Judaeam immisit , qui muni -
tisfimis Regni urbibus captis , templique 3c domus
regiae tbelauris direptis , gravia insuper tributa impe¬
ravit . Decessit Roboamus anno regni fui decimo se¬
ptimo , infortunatior longe , quod religionem , quam
quod regnum maxima sui parte perdiderit .

j . Quis eidem tn regno successu ?
Abiam , mali corvi malum ovum . Hic contra

Jeroboamum , qui octingenta millia in aciem edu¬
xerat , cum quadringentis millibus acie cofigtessüs ,
ac prope circumventus , DEI ope implorata , cecidit
hostium quinquies centena millia . Nec is tamen
tanto beneficio ab imitanda patris impietate abster¬
reri potuit . Praecoce igitur fato , anno nempe regni
tertio , e vivis est sublatus , ne diutius DEI beneficiis
abuteretur .
4 . NumAsa ^ejus successorfelicioribus auspiciis regn aviti

Hujus initia laudatissima fuere ; nam idolis 3C im¬
piae luperstitionis monumentis ubique abolitis , re¬
gnum luum omne ab idololatriae sordibus repurgavit .
Hinc irt praemium instauratae religionis iEthiopurfl
decies centena millia internecione delevit . Idem

tamen

I

MW

0
Iwm

Alitis
« itate
iM/ itti !

inita , j
tWitu
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^ Hundert sechs und achtzig Jahrregiret / nemlich von zc>sa >

bis 3446 .
2 , Wie hat Roboam fein durch Abfall der zchen

«» ! Zünfte sehr geschmälertes Reich per -
waltet ?

Auch diesen haben eben wie seinen unglückseligen Vatter
Salomon die Weiber in das Verderben gestürmt / von denen
er gleich von Jugend auf dermaffen verführet worden / daß er
nachmals den , Volck zu aller Üppigkeit und Abgötterei, den

^ Weg selbst bahnte . Dahero der - erzärnte GOTT verhengte /
daß Lesacus König m Egypten die beste Festungen des ^ u »

: dcnlands eingenommen / den Tempel und Residenz geplün -
deret / und grosse Steuren auferleget . Noboam starb im

1 : stebenzehenden Jahr seiner Regirung / wett unglückseliger /
da er die wahre Religion / als da er den grossen Theil sei »

■i : : nes Reichs vcrlohren / und zu Grund gerichtet .

; . Werist ihm inderRegrrung gefolget ?
Abiani/ eines bösen Baums böse Frucht . Dieser / da er

wider den Jeroboam / welcher acht hundert tausend Mann
auf den Becnen hatte / mit vierhundert tausend Mann zu Feld

" zog / mit) allbereit umringet wurde / riesse er GOTT um
R & HÜls an / und erlegte hierauf fünsmal hundert tausend der

Feinden . Doch kunte er auch durch so grosse Gutthat nicht
- r, abgehalten werden / baß er nicht fortfuhr seinem gottlosen

Vatter nachzuahmen . Starb derowcgen frühzeitig dahin /
im dritten Jahr seiner Regirung / damit er nicht länger die
Gutthaten GLtttes mißbrauchte .

4 - Hat Asa sein Nachfolger besser regiret ?
Dessen Ansang war sehr Ivbwürdig ; dann er schüfe alle "

Götzen - Dienst ab / und reinigte sein qantzes Reich » vm
Wust der Abgötterey . Daher » er zum Lohn der wieder ein -

: geführten Religion zchenhundert tausend Mohren aus
K ; das
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tamen justa reprehensione non caruit i . quod DEO ,
cujus opem prsesentissimam contra ^ Etbiopes exper¬
tus jam erat , difsilus , Syrorum regis societatem non
profano tantum aerarii fui , ied sacro quoque Templi
auro sit mercatus . 2 . Qued Prophetae , indigni s« .
deris poenas denuncianti , compedes injici , multös -
que de populo , facinus hoc palam improbantes , ne -
cari jusserit . Qubd vehementissirao pedum do -
lore discruciatus , spem omnem Sc salutem in medicis
potius reposuerit , quam in Deo . Obiit tandem hoc
ipso ex morbo anno regni lui quadragesimo primo ,
funere iumpfuosissimo elatus . z t LO .

j . Quem bic regni ktredem reliquit ?
Jofaphatum Principem religiosissimum , cui prima

cura religionis , altera jusfitisefuit . Hinc urbibus ac pa¬
gis sacrae Legis Doctores , tribunalibus incorruptos
dedit Judices ; His ^ propugnaculis , religione nempe
& justitia , regni lui fines contra hostium incursiones
firmissime praemunivit . His solis armis prodigiolam
illamretulit victoriam , quando immenlus Barbaro¬
rum exercitus , terrore panico divinitus immisso , mu¬
tuis se caedibus ad internecionem usque confecit , tan -
tämque victori incruento reliquit praedam , ut ei ex¬
portandae vix triduum suffecerit . Vitam pie , glorio -
seque finiit anno Regni sui quinto dc vigesimo , mun¬
di 314f - hoc uno infelix , quod affinitatem SC foedus
contra Syrios cum impio Achabo , 8c commercii io -
tietatemcum Ochozia , Achabi successore , interit .

IIMV
I# *

i rsA

fdlflll
II Ili »
Mkt :'

nite lii'Jn
■ifa

ÖHitjij

6 . Num pari laude Joram fUiiuimperavit ?
Hic paterna institutione neglecta , Atbaliam con¬

jugem ; Achabi Sc Jezabelis filiam , omnis impietatis
Sc crudelitatis magistram habuit , qua instigante non

lolüm
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, r ^ - das Haupt geschlagen . Doch war er sirafmässig i . weil er

auf GOtt / dessen augenscheinliche Hüls er wider die Mok »
^ reu schon erfahren , ein Mißtrauen gesetzt / und mit dem Ko -
- uig in Svrien mit Angreiffung nicht nur seines / sondern so
: : :* . gar des Kirchen - Schatzes ein Bindnuß getroffen , r . Weil
. . ^ er den Propheten / so tdme die Straf wegen eben dieser Ver «

, „ ' ■ bindnuß ankündigte / fesseln / und viel aus dem Volck / wel -
che diese Sach mißbilligten / hinrichten lassen , z . Weil er
in seinen heffttgsie « i^ uß - Schmertzen vielmehr auf die Leib «
Aertzt / als aus GOtt all seine Hoffnung setzte . Starb an

■V -, , eben dieser Kranckheit / und ward aufs prächtigste begrabe «tm ein und vierzigsten Jahr seiner Regirung . 3120 .
‘i - V

" ■ 5 . Was hat er für einen Reichs - Erben hin -
: <■' !: terlassen ?

Den Josaphat / einen sehr gottseligen Printzen / welcher
" vor allen die Religion / dann auch die Gerechtigkeit sich sonders

■i - , Neß angelegen seyn . Dahero er in allen Statten und Fle¬
cken Lehrer des Gesetzes / in denen Gerichts - Stuben stvm -
me und unpanheyische Männer verordnet . Mit dieser dop -

' -r pcltenEchutz - Wehr / der Religion » emlich und Gerechtigkeit /
ris / • hat er seine Reichs - Grentzen wider alle Feinde bestens beschir -

met . Mit diesen Waffen allein hat er jenen wunder barlichen
. Sieg erhalten / da ein unzählbares Kriegs - Heer der Darbn -
’ ; J: ' reu durch von GOTT eingejagten Schrecken sich selbst ein -

ander nieder gemetzelt / auch so viel Beut hinterlassen / daß
• - xr. man selbe in drey Tagen kaum kunte davon tragen . Starb
\ gantz gottselig und glorreich im fünf und zwanzigsten Jahr

seiner Regirung / in diesem allein unglückselig / daß er sich
' ■ ; , n Sippschaft und Bindnuß wider die Syrier mit dem Achab /
' und mit dessen Sohn und Nachfolger im Reich in eine »
X - ': Handlungs Vertrag eingelassen .

Hat Ioram sein Sohn eben so löblich regiret ?
Dieser hat die gute Unterweisung seines Vattcrs fahren

lassen / und seine Gemahlin Athalia / des AchabS und Jcza -
bels Tochter meiner Lehrmeisters aller Gottlosig - und

> K 4 Grau -
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sotüm sex fratres , <36 quosdam e parentis consiliariis
de medio sustulit , sed abominanda insuper vituli au -

9rei , <36 Baalis sacra in regnum Judat * invexit . At
moxlensit vindicem DEI manum ; nam ab impio
boc Numinis desertore defecerunt Idumxi , Pbi -
listbasi , <36 Arabes , qui Judaea depopulata , regiam
ipsam expilarunt , filiösque omnes , uno Gchozia na¬
tu minimo superstite , interfecerunt . Ipse verö insa¬
nabili viscerum dolore percussus , totoque biennio
dire vexatus , scelestam tandem animam anno regni
quarto evomuit , DEO invisusScbominibus ; unde
etiam exequiis 8C sepulcbro caruit regio .

7 . Quid de Ocbozia , Athalia , 0 * mento »
r an dum ?

Ochozias paternam , matemamque impietatem imi¬
tatus , a Jehu Achabicat stirpis exterminatore , uni
cum Joramo Israelis Rege occiditur , cum anno vix
integro sceptrum tenuisset , Inde Atbalia thronum ,
Ochoziar lilii morte vacuum , occupans , quidquid
supererat stirpis regiae , sustulit . Unus JoasOcno - ,
zi * filius natu minimus , avi * crudelitati ab amita est
subtractus , quern in templo clam educatum anno
aetatis septimo Jojadas Pontifex paternum in folium
restituit , exturbata <86 occisa Fund illa , quae fex annis
tyrannidemexercuerat . Tum verö novo cum Rege
coepit religio revirescere , <36 laetam omnia faciem in¬
duere , quoad nempe jojadas , qui Principem opti¬
mis consiliis regebat , superstes fuit . At eo vita
functo , procerum assentationibus corruptus , ab
avita religione descivit , fana instauravit , <S6Zacha -

liam
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Grausamkeit gehabt / weiche ihnenicht allein zu Ermordung

«i seiner sechs Bruder / und eklicher^Hof - Räthc seines Vaiters /
sondern auch zu Verehrung des güldenen Kalbs , » nv Götzen

i: ' Vaals verleitet . Er hat aber bald die Göttliche Sirm -
' - “i Ruthe empfunden . Dann gleichwie er von GO ' T / also
^ iv - seynd auch von ihm abgefallen die Jdnmäer , Phrlisthaer / imd
t *.iAraber / welche das 'iudeniand verberget / die Residenz ge -
! I- . ,' plünderet / und alle Prinzen / Ochvziam den Jüngsten allein

. ausgenonimen uingebracht . Er selbst ist mir emer unheil -,
samen Däcm -Kranrkhclt überfallen worden / und litte zwey

" " " Jahr erschreckliche Schmerhen bis er endlich rm viertenJahr
seiner Regirung seine gottlose Seel ausgespyen / bey GOtt
so wohl als Menschen verhaffek : dahero ihm auch weder
keichdegaagnuß / noch Königliche Begräbnuß gestattet wor¬
den .

° 7 . Was ist von dem Ocbozias / Athaliaund Joas
zu meiden ?

Ochozias trat in die Fnßsiapsen leiner gottlosen Eiteren /
.M” ? und ward / nachdem er kann , ein Jahr reqiret > von Jehu

jenem Berkilger des Acha bischen StammenS samt dem Jsra -
elitlschen König Joram ermorde ! . Nach ihme Hai 2lldalra

r ' 1'" den nuumchr ledigen Reichs - Thron bestiegen / und alles /' was noch vom Königlichen Stamm übrig war / erwürget .
c.n“ . ' Joas allein / des Ochozias jüngster Sohn / ist von iei -
” . j ' i nes Vatters Schwester der Grausamkeit tziner Ahnfran -
' en entrissen worden / welchen der hohe Priester Jojadas

heimlich im Tempel auferzogcn / und im siebenden Jahr
" n auf den Vsttterlichen Thron geseyet / nachdem er jene
e- ' . e ’ Höll - Furie / so sechs Jahr darauf gesessen / gestürtzet / und

getödtet . Alsdann fienq die Religion unter dem neuen

Z -, -; König wieder an zu blühen / und alles ein besseres Ansehen
: %" Z - $ti gewinnen / so lang nemiich Jozadas / welcher dem Joas

mit besten Anschlagen an die Hand gangen / bey Leben war .
Nachdem aber dieser gestorben , ward der König durch

^ das Schmeicheln seiner Hos - Kotzen also » erführet / daß er
T.- t die wahre Religion verlassen / die Götzen - T « mxe ! wie - .

S / dttum
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riam Prophetam , Jojadae filium , impiis suis molitio¬

nibus adversantem , in ip / o templi vestibulo lapidi¬

bus obruit . Obqux , aliaque delicta Judaea regio ä

Syris devastata , regni proceres interempti , Rex ipse
in lectulo decumbens a suis est trucidatus , anno re¬

gni quadragesimo , mundi 3 196 . Sub hoc tempus

Jonam Prophetam DEus Niniven ablegavit , com¬

mune ut urbi excidium denuntiaret ; quod tamen

Sc Rex 52 populus pernitentia , seriaque criminum

detestatione in tempore averterunt .

S . Quam laudem Amafias , 0 *Qziassunt commeriti ?
Ama fiam victum , captümque in urbem regiam

Hierosolymam triumphali pompa introduxit Joas

Israelis Rex , dirutisque moenibus , 8c gaza omni

tam sacra , quam regia direpta eundem sibi vectiga¬

lem fecit . Vitam posuit anno regni undetrigesimo ,

valida suorum conjuratione oppressus . Hujus in lo¬

cum populi studiis suffectus estAzarias , sive Ozias

filius , sedecim annorum adolescens , qui , quamdiu

DEO adhaesit , coelesti protectus auxilio , regnum
felicissimi administravit ; at dum fui oblitus in munus

sacerdotale involat , mox lepra divinitus afflatus , ab

omni etiam civili functione depellitur , E vita mi¬

gravit anno tegni quinquagesimo secundo , mundi

3277 .

Quampopuli regendi viam iniere Joatham Ozid , 0*
A ( haz ‘'joatbami filius *

Tonge diversissimam ; hinc quantum laudis sibi

tum relig ' onisstudio , tum bellicae fortitudinis gloria

sedecim , quibus regnabat , annis comparaverat Joa¬

tham parens , tantum infamiae 52 dedecoris contraxit

AchaZ ; degener omnino filius , juratusque 52 Numi¬
nis
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derunr erbauet / und den Propheten Zacharias einen Sohn
fefg Jojadas / so sich seinen gottlosen Unterneömiinacr. wi -
dersetzel / im Eingang des Tempels verfieiniget . Weßhalber ,

? das Judenland vom Feind verwuster / die Fürnehmste des
: * Reichs ermordet / und der König selbst / da er kranek darnie -

. 7 ' -^ der tag / in seinem Bett umgebracht worden rm vierzigsten
‘ , 5^ ' , Jahr feiner Regirung / von Crschassung der Welt g 169 . Um

diese Zeit hat GOTT den Propheten Zonas nach Witwe
“i ; ;- - .' abgeschickt / selber Skat ! den allgemeinen Untergang cmzu -
- ' ' kündigen / welchen aber der König so wohl als die Bür¬

ger schafk durch Duß und enrstilche Verfluchung ihrer kaster -
- tr «*. Thaten bey Zeiten noch abgewandt .

8 . Was hat Amasias und Ozias für ein Lob ver -
. dienet ?
X. \ Den ersten hat Joas - König in Israel überwunden / gefan .

gen / und in sein eigne Nesidcnz - Btatt Jerusalem fleg - pran «
grnd erngesührck / die Rmg - Mauren geschleiffel / die Schütz

l'/r des Tempels und Kömgs geraubet / und selbigen lhme zine -
Wi bar gemacht / welcher im neun und zwanzigsten Jahr seiner

. . . Regiriing durch heimliche Zusamnienschwerung umkommen .
^ 7 ' An dessen statt hat das Boick den Azarias / oder Ozias
>-- - • seinen Sohn / so sechzehen Jahr alt war / aus den Thron

erhoben / welcher / so lang er es mit GOTT gehalten / ein
hvchst - beglückte Regirung führte ; so bald er aber sich des

““ : Pnesterlichen Amts angemaffet / ist er mit dem Aussatz ge -
*" . straffet / und von allen / auch weltlichen Verrichtungen ausqe -
*xi ' ' schlössen worden . Er starb im zwey und fünfzigsten Jahr sei¬

ner Regiriing / von Erschaffung der Well 3277 .

' ** * ' 9 . Wie hat Zoatham des Ozia , und Achaz des

: \ f : Ioachams Sohn regiret ?
f :jr Auf gant! ungleiche Weise ; dann so grosses Lob Joatbam

der satter "durch semen Ncligivns - Eifer und Tapferkeit m
ff. chzchkn Jabreu seiner Regirung erworben / so grosse
Schand und Unrttv hat Achaz sein unqerathener E"ohn da -
von getragen ; sintemal er ais em abgesagter Feind GOk .
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n !s 5c avitae religionis hortis atque idolorum cultui
ad extremam usque insaniam 8c impietatem deditus .
Quapropter maximis eum cladibus attrivere Idumaei
ac Philisthaei , Reges item Israelis , Syriae , 3c Assyrio¬
rum . Nec sic tamen resipuit demens , leddeteriorin
dies factus , anno regni sexto 3C decimo , mundi
; Z28 . vitam sceleratissime actam cum aeterna morte
commutavit , indignus Regum sepulchris 8c omni
posterorum memoria .

js . i .
Octo Reges Juck ab Ezechia usque ad

captivitatem Babylonicam ,

/ . Quis debazo successit ?

Ezechias , pessimi parentis optimus filius , qui
nihil antiquius habuit , qukn ut religionem , patris
impietate prope collapsam , in integrum restitueret ,
obliseratis undique nefariae superstitionis vestigiis .
Quapropter maximis <56 prodigiosis ä DEO favori ,
bus est cumulatus . Quod tunc maxime patuit , quan¬
do DEI jussu Angelus centum 8c octoginta quinque
millia militum , quos Sennacherib Assyriorum Rex
urbi Hierosolymitanae admoverat , - una nocte inter -
fecit . Ezechias porro vitam , ingenti miraculo , quo
revocatus , cum horologii sciatberici umbra , solis
cursus , ad quindecim annos prorogatam , laudabi¬
lissime finiit anno regni undetrigesimo , mundi 3337 .
Aliquot ante annis , quam Ezechias regnum capessi¬
vit , urbs Roma ä Romulo xdificari coepta est anno
mundi 3501 . Alii 3300 . alii 3 Joi . aut leriiis con¬
ditam ajunt .

t , Quum
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tti / und der wahren Religion / dei » Götzendienst aufs äusserste
ward ergebe» . Daher » erlitte er ein Nidrilag nach der an¬
dern von den Jdnmäeren / und P >ilisthäern / wie auch von
den Königen in Israel / Syrien / und Assyrien . Unddan -
nvch wölke er auch nach so scharfer Züchkiguva keines weg »
rur Büß schreiten / sondern wurde . von Lag j „ Lag nur arger /
dis er im sechzeheuden Jahr seiner Regirung / von Erschaf¬
fung der Welt ; go8 . sein Lastcr - volles Leben rot ! dem ewigen
Tod verwechselt / nicht wärdig / daß man ihne ui die Grab -
statt der Königen übersetzte / ja baß etnMensch uoch an ihn
deackcn solle ,

2 . Absatz .
Acht Könige IudervondeM Ezechias bis

zur Babylonischen Gefangenschafc .
r . Wer ist auf den Achuz gefolgt ?

Ezechias / eines lasterhaften Vatters gottseligster Sohn /
dem nichts so sehr war angelegen / als d , e durch des VattcrS
Gottlosigkeit fast zerfallene Religion wiederum herzustellen .
Daher evalles / was nach der Adgvtierey schmeckte / gantz -
iich zerstöret / und deswegen grosse / und ungewöhnliche
Gnaden vonGOLT erhalten . Welches sonderbar damals
erhellte / als auf Befehl GOtteS ein Engel hundert fünf
und achtzig taufend Mann / mit welchen Scnnacherib die
Statt Jerusalem belageret / in einer Nacht erschlagen . Eze -
chias haite sein Leben / welches thme GOTT durch ein
« ngemeines Wunder / da die Sonnesamt dem Schallen der
Sonnen - Uhr wiederum zurnck gangen / aus sänfzehea Jahr
verlängeret / lodwurdtgst geendet im neun und zwanzigsten
Jahr ftiner Regirung / von Erschaffung der Welt r >37.
Einige Jahr zuvor / ehe erst erwchnttr König die Regirung
angeimen / hat Romulus die Statt Rom erbauet im Jahr
330J . Andere vermeinen / solchesseyeum ein Jahr früher/
andere um ein und anderes Jahr später geschehen .

r . W§S



z . Quam ßbi laudem Manafses regnando pes erit *

Duodecim annorum puer erat Manasses , quando

ad regni gubernacula , qux quinquaginta quinque an¬

nos ipios tenuit , estadmotus , ac primo statim an¬

no pessimis aulicorum artibus ita depravatus est in¬

felix puer , ut nullum prope facinus inausum inten -

tatümque relinqueret . Verum ubi ab Assyriorum

Regis Ducibus captus , Sc cum flore Nobilitans Ju -

daicae Babylonem est abductus , divino inter custo¬

di * tenebras oborto lumine , scelerum suorum im¬

manitatem jam tandem agnoscere , detestari , 8c a -

marissimis deflere lacrymis coepit . Nec multo post

libertati ac regno restitutus , qui populum pravo

prius exemplo ad impia lacra pellexerat , jam totus

a se diversus , eundem ad pietatem 3C avitae religio¬

nis cultum reduxit . Sub haec tempora Hebraea illa

Amazon Judith , form * 8c virtutis miraculum , de

Holoferne Assyriorum Duce triumphavit , quem

facto supra sexum generoso virago fortissima suo -

met in tentorio obtruncavit , atque unico ictu ho¬

sti prxpotenti ac praeferoci nervos omnes incidit ,

3 . Quis Manaffi in regno successit ?
Amon filius , 8c ipse impiis Procerum quorundam

technis ad immania scelera inductus , vivoetiamnum

parente , quem secutus dehinc est peccantem , non

item panitentem . Itaque anno regni secundo ab

ipsismet domesticis est interemptus , ut eos haberet

scelerum suorum ultores , qui ad peccandum fuerant
concitatores .

/uNum
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' r . Was fur ein Lob hat Mcmasses Durrh feine Re -
girung erworben ?

K pnaoftfe Zwölf Jahr war Manasses alt / da er schon das Regiment /
i welches er fünf und fünfzig Jahr geführet / übernommen . Ist
W ; , / ' aber gleich anfangs durch seine gottlose Hof - Herren also

! • 77?? verführet worden / daß fast kein Laster so groß war / so er nicht
gewagrt . Als er aber von dem Assyrischen Feld - Herrn ge -
fangen / und samt dem Jüdischen Adel nach Babylon ent «

• feoführet worden / ist ihme in dem finstern Kereker das Liecht
erst aufgegangen / durch welches er den Greuel seiner Sün <

.J . den crkaate / verfluchte / und mit bittersten Büß - Thränen
■■r̂ äi härmte . Kam demnach bald darauf wieder zur Freyheit /
. >^ 7. und Regirmiq / aber gantz veränderet . Dann gleichwie er
v r-oedr zuvor das Vvlck mit seinem ärgerlichen Exempel zu aller

. Gotllofigkeil angereihet / also beflisse er sich selbes nunmehr
" / zur Frömmigkeit und wahren Gottesdienst anzufükren . um
mr3 ; diese Zeit hat jene heldenmurhige Judith / ein Wunder der

Schönheit und Tugend / von dem Assyrischen Feld - Herrn
r < MW ‘ Holofernes einen herrlichen Sieg erhalten / welchem sie mit
srcriir '• e ,ner männlichen Helden - That in seinem eigenen Gezelt den

■^ Kopf abgehauen / und mit einem Streich den so gewaltig - alS
stoltzen Feind zu Boden geschlagen .

z . Wer ist Dem Manasses im Reich gefolget ?

ilxttti Sein Sohn Simon / welcher armvchben dessenkebs . Zei -
^ ten von den Hvf - Herren zu allem Bösen ist abgerichtet worden ;

^ ^ folgte demnach seinem Vatter im Sündigen / nicht aber in
j> w •1 &er Büß . Daher » er im zweyten Jahr seiner Regtrung

von seinen eigenen Bedienten ermordet worden , damit er
,< < durch eben jene abgestraft wurde/ welche zuvor thue zur Sund

'/ _rS.y hatten veranlasset .
.rgk^
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4 . Numjoßas quoque impii parentis vefligiis inßitit ‘>
Minime omnium j quin potius ad eximiam pie¬

tatem jam inde ä teneris informatus , veri Numinis
cultum , ä parente profligatum , instaurandum ubi¬
que , Sc propagandum fulcepit , abolita omni penitus
simulacrorum , rituümque sacrilegorum memoria .
Obiit tandem ex vulnere Princeps religiosissimus

E

st
anno regni trigesimo primo , mundi zHrs . inexpe - ;
ditione contra Nechaonem zEgyptl Regem , incon - MjX
fulto DEO , sulcepta , longiore vita dignissimus , ; ffll&f !
nisi p ,opulus impius Rege tam pio indignum se pri «
dem reddidisset . »

j . Qua tandem quatuor ultimorum Regum , Joacbazi ,
‘joakirm , Jethonix , ST Sedecis fuit fortuna ?

Joachaz , degener Josix filius . post trimestre impe¬
rium aNechaone Agypti Rege folio dejectus , fra¬
tri Eliazimo , seu Joakimo regnum cedere cogitur ,
Joakimus porro scelera lceleribus cumulando im¬
pendentem dudum regno Judaico procellam in su¬
um suorümque caput celerius concitavit . Quippe
Nabuchodonosor , obsessa repente captaque Hie¬
rosolyma , Regem catenis vinctum Babylonem ab¬
duxit , pauloque pöst in regnum restituit , impe -
rato praegrandi tributo . Quod cum annos tres w -
gre solvisset , quarto pbst anno rebellare coepite
Denuo igitur a Chaldxis captus 8c obtruncatus , at¬
que extra urbis moenia est projectus , feris 3C volu¬
cribus in praedam cessurus , anno regni undecimo »
mundi 3456 .

Joakimo successit filius Joachimu 's , sive Jecho -
nias , paternx impietatis baeres , qui tertio post mense ,
quitu Hierosolymis regnare coeperat , cum matre ,

uxore ,
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4. Ist Mch Jvsrasm die Fußftqpfen seines gottlo -
ftn Aatters getreten ?

Keines Wegs ; sondern er war schon von Jugend auf m
üller Gottes -Aorcht Unterrichtet / imd beflisse sich den wahren '
Gottes - Dienst / den sein Datter zerstöret / wieder aufMichten ?
und allenthalben auszubreiten . Schüfe demnach / und brach¬

te ailen (Avtzen - Dienft güntzlich ab . Starb an einer Wunde

im ein imö drepsstgstey Jahr seiner Regirung / da er wider
den Nechao König in Egypteo / ohne sich zuvor bey GOTT

Rachs ist erholen / zu gelö zog wohl würdig eines längs¬

ten Lebens / wann nicht das gottlose Volck sich erues so from¬

men Königs hätte unwürdig gemacht .

5 . Was hatte es mit den vier letzten Königen M
:, v “ Iuda , Joachaz , Joakim , Jechonias , und

^ Sedecias für eineBewandnuß ?

H Joachäz / des Josias uugrrathener Sohn / ward nach drey

j - v -f monatlicher Regirung von dem Nechao König in Egypten
ad - und sein Bruder Elmcim / sonsi Ivat m / dafür emge »

' setzt . Dieser Joakim hat durch seine überhäuste Sünden se -
- ' u : ues schon tauge Zeit drohende Uogewtlter sich und denen Set -
: : . , v aigeo völlig auf den Hais gezogen . Allermasseu Naduchvdo -
^ . zz nosor die Statt Jerusalem unverscheus belagert und cinge -

nommen / dm Kooig gefangen und gefesselt nach Babylon

gesührrt ; doch bald hierauf wiederum entlassen / mildem

- -r . v Beding / vaß er jährlich einen sehr .großen Tribut erlegen

:srx solle / welchen / da er drey Jahr kümnrerlich entrichtete /
. r / r . . hat er das vierte Jahr sich dieses Jochs zu entschutten ge «

.. y - rj . trachtet . Wird also übermal von den Ehaldatrn gefangen /
^ . geiödiet / für die Stabt -Mauren hinaus gewvrffen / Und den

> wilden Thieren Preis gegeben / im etlften Jahr ftlues Reichs
vom Anfang der Welt 3436 .

Auf den Joakim folgte sein Sohn Jvachtui / sonst Zechs ,

f;: : ntas / welcher seinem Valter tn der Gottlosigkeit nachahme -
- te . Ist ebenfalls / nachdem er nur brep Monat regü 'et /

’& r . l . Werckiein . 8 sanft
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uxore , & regni primoribus , omnique gaza Baby¬
lonem est abreptus .

In hujus locum Matthanias , sive Sedecias patruus
est suffectus , qui impleta tandem scelerum mensura ,
sibi regnoque toti ultimum accersivit exitium . Capta
igitur a Chaldaeis post durissimam obsidionem est
Hierosolyma , 8c unä cum templo illo augustissimo
incensa , funditusque eversa ; retractus £ fuga Sede -
cias ; ejus liberisn parentis conspectu trucidati ; rex
ipse oculis orbatus , injectisque catenis , anno regni
undecimo cum ingenti nobiliorum praesertim cater¬
va Babylonem est perductus , ubi in vinculis ali¬
quanto pöst squalore 3c moerore confectus conta¬
buit . Atque ita regnum hoc nobilissimum , perinde
atque antea Israeliticum , tot scelerum gravissimorum
pondere concussum identidem Sc labefactatum , tan¬
dem omnino concidit anno mundi $ 446 . Post se¬
ptuaginta annorum servitutem Judaeis in sedes quidem
suas remigrare licuit ; semper tamen hi alienis dein¬
ceps dominis subjecti , nec unquam sui amplius ju¬
ris, & mancipii fuerunt ,

Observationes
Ad quintam Historie Biblicse partem .

/ . Quii terra illius a BEO promis * a primis regni ex*
ordiis flatus erat & conditio "i

Regnante Davide , imo Sc Salomone , antequam
suis hic cupiditatibus regendum se tradidit , regio illa
totius orbis fortunatissima dici haud injuria poterat .
At ubi regnum , imperantium praecipue vitio , in Ju¬
daicum & llrasliticum discissum « st , hoc idololatria

corru «
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samt seiner Mutter / Gemahlin / FürnehmSen des Reichs /
und allen Ecdätzeu nach Babylon entführet worden .

Wo dessen Stell ist seines Vatters Bruder M Manias / sonst

Sedenas / ersetzet worden . Dieser hat endlich mit seiner
BvsheitdteMaß der Sünden gänklich erfüllet / unddardurch

sich und dem gaotzen Reich den äussersten Untergang herzn

gezogen - Ward demnach Jerusalem nach einer harten Be¬
lagerung eingenommen / jener herrlichste Tempel in die A -

scheu geleget / und alles zu einem Steinhaufen gemachct / Se »

deciaS in der Flucht ertappt / seine Söhne im Laaesichk des
Datters ermordet / ihm selbst die Augen auSgestochen / San¬

de und Kette « aageworssen / und also im eilften Jahr seiner
Regirvng samt einer grosse « Anzahl der Juden nach Ba¬

bylon überbracht / allwo er kmtz hernach vor Ungemach und

Kummer verschmachtet . Hiemir ist dieses ansehnlichste Reich /
gleich dem Israelitischen / durch die Schwere der grasten

Laster erschütteret / endlich gar zerfallen im Jahr 3446 . Nach
der siedenzig -jahrigen Gefangenschaft sepnd zwar die Juden
wiederum in ihr Land kommen / müssen aber allezeit unter

fremder Bottmassigkett stehen / und waren hivführo nirmal
mehr für sich selbst Meister .

Anmerckurigen
Über den fünftenTheil derBiblischen

Geschichten.

> . Wie stund es überhaupt im gelobten Land un¬

ter der Königlichen Regirung ?

Unter dem König David / sa auch unter dem Salomon /
bis selber von seinenBeglerlichkelteofich hat lassen beherrschen /

kunte jenes kand das allerglückseeligsse in der qantze » Welt
g - nennet werden : nachdem ' ober das Reich durch die

Sünde « ihrer Vorsteher in das Jüdisch - und Israelitische

zertrennet morde « / ward « antz Israel durch die Abgötterei )
L 3 « es -
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corrupit penitus atque pestumdsdit ; illi Lonira tam -
diu sua stetit incolumitas , quoad Rex cum populo
supremi illius Domini impefio se submittebat ,

i , Quinam Bros beta tllti maxime temporibta

floruere {
Elias » Elisaeus » Ifaias , Jeremias » Ezechiel , Of6s ,

JoeI , Anios , Micheas ,Sophonias & c . qui magna vir.
tutis aemulatione , Sc ardenti religionis fervore in¬
censi , in Regum aeque ac populi flagitia gravissimi
invehebantur ,

3 . Cur DEtatemporibus illis tot Prophetas mißt ?
Id nimirum summopere exigebat &: hominum , St

temporum illorum iniquitas . Quanquam pauci ad¬
modum numerabantur , qui aut eorum praedictioni *
bus haberent fidem , aUt monitis saluberrimis mo¬
rem gererent

4 ’ Qü * fotißimum causa . fuerat seifst primkm , tum coi *

lapsi penitus regni Israelitici ac Judaici ?
Exaggerata criminum gravissimorum moles » quae ,

uti priscis illis temporibus , ita hodieque urbes 8c re¬
giones , ac regna florentissima pesiumdare , funditus -
que evertere consuevere ,

f . Quis rerum in orbe reliquo curfiu tunc erat t
Regnum Aslyriorum » Nabuchodonosore impe¬

rante , summum gloriae 8C potentiae verticem attige¬
rat , Graecia novis in dies incrementis augescebat , ac
ferme e diversis Rebuspublieis regnisque minoribus
constabat . Roma tenuibus , ut fit , initiis recens
nata , sensim adolescebat ad totius mundi imperium ,
Caeteriim orbis prope universus verae fidei lucem
perosus , in densa errorum ac superstitionum cali¬
gine oberrabat ,

PARS
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jL verderbt : mit dem Reich Iuda aber ist es so taug wobt gestan -
> ■ 7 ? den / als ihr damaliger König samt dem Volck GOLT ge -

treu und geoorsam verblichen .

r . Was für Propheten haben zu selben Zeiten
gelebet ?

Elias / Elisans / Jsaias / Jeremias / Etechiel / Ofeas /
>- . .". r Ioei / AmoS / Micheas / Eophonias re . welche mit grossen

Mgerd - Erempeln vorgelenchtet / » nd wider die Laster so
- ^ ’iji wohl der Könige als des Volcks sehr eiferig » nd scharf gepre -

diget .
ff ' jiai Warum bat GOTT um selbe Zeit so viel

Propheten gesandt ?
fcqj& i Weil es jene schlimme so wohl b' ent als Zeiten alsb erfor -
fcnari - derlei, ; wiewohl sehr wenig gewesen / so cntweders ihren Pro -

phe »?vi! ngen Glauben / oder ihren heilsamsten Ermahnungen
' Folg leisteten .

4 . Wer war Ursach an der Zertrennung , ja
K gäntzlichenUntergang des Israelitischen

und Jüdischen Reichs ?
Die überhäufte (Sünden und Laster / welche gleichwie zu

cce . : .r ftlhe , / also auch annoch ju unseren Zeiten die edelste
Jak ; Stalte / vandschqsteu / und Kömgreich völlig zu Grund

richten .

‘T s . Wie stund es damals in der übrigen West ?
Vas ^ lstyrische Reich war unter dem Komg Rabucho -

r . rsS ' donosor an Herrlichkeit und Macht aufs höchste gestiegen ,
Tri chcnland nahm von Lag j » Lag mehr ru ; bestund aber
bis dabin nur in ciwclchen Genreinden / und geringeren Kö^
ntgreichen. R « mkam nicht unlängst aufdie Welt . war also

" • « och sehr klein : fieng aber schon an allgemach ju einer Herr -
schern, der aantzeu Welt aufjuwachsen . Übrigen « war fast

i-rt -“ ' alles IN tirfester ^ instcrnuß der Lbgötterey versenktet .

§ 5 Drr



PARS VI .
De captivitate Babylonica , & qu «

exinde ad Hierosolymae usque exci¬

dium sunt consecuta .

Qux 4 . sequentibus Capitibus comprehenduntur ,

cum totidem mundi Monarchiis quodammodo

congruunt . Nam 1 . Captivitas Babylonica in ultima

Monarchiae AiTyricx tempora incidit , 2 . Ducent ! L

octo , qui ä captivitate Babylonica fluxerunt anni ,

cum Persica ; 5 . Tria , qux proxime sequuntur ,Secu¬

la , cum Graeca ; 4 . Undetriginta , qui supersunt , anni

ante , septuaginta post Chi istum natum cum Ro¬
mana concurrunt Monarchia .

CAPUT l .
De septuaginta annorum captivitate

Judaeorum sub Monarchis Alsyrii .s ,

1 . Quid captivitatis 'illius tempore singulari dignum
memoria evenit ?

Daniel Prophetes oli admirabilem arcanorum

coelestium cognitionem 8 c reconditam sapientiam

summa apud Reges illos poliebat auctoritate Ltgra¬

tia . Hic tenera etiamnum aetate in captivitatem Ba¬

bylonicam fuit abductus , ubi variis utriusque fortu¬

nae casibus jactatus , firmus femper 8 c immobilis

perstitit , ac ne transversum quidem unguem ä virtu¬

tis tramite unquam deflexit , sapienti * , fortitudinis ,

Castimonix 3 C integritatis miraculum ,
2 . Cw



Der ftAste Theil .
^ S : Aon der Babylonischen Gefangen -

schaft , und was sich nach dieser bis auf die

' , ■* Was in folgenden 4 . Capiteln begriffen / trist fast mit den
4 . Welt - Monarchten überein . Dann i . die Babylonische
Gefangenschaft begab sich zu End der Assyrischen . 2 . Die

-o jwepdunbert acht Jahr nach der Gefangenschaft treffen ein
mir der Persischen ; ? . Die folgende dreyhundcrt Jahr mit
der Griechischen ; 4 . Die iwch übrige neun und zwanzig

^ Johr vor / und siebenjig nach Christi Geburt / mit der Rö »
r» Ai : mischen Monarchie .

Das erste Lapttet.
' ' Von der siebenzig - jahrigenGefangenschaft

m er der Juden unter den Assyrischen
j B & Monarchen .

i . Was hat sich bey dieser Gefangenschaft sonder-
> bar Merckwürdiges zugetragen ?
^ A Der Prophet Daniel kam bey selben Königen wegen sei »

.. r vrr verwunderlichen Crkantnuß und Wissenschaft himmli «
"T” . scher Geheimnusscn / auch verborgener Weisheit in grvsteS
nße& - Ansehen . Dieser ward noch als ein Kind in die Gefangen «
laß ? schaff übersetzet / alswo er in verschiedenen Glücks > und Un -

glLcksFallen allezeit gantz beständig und unbeweglich ver -
» ,5> blieben / auch nicht eines Nagels breit von der Lugend «

Straffen jemal abgewichen / so daß er billig für ein Wunder
>Wj , der Werebelt / Stärcke / Reinig * und Heiligkeit jederzeit ge-

D.
coapr --

Zerstörung Jerusalem zuge
tragen .

itM ' halten wrrden .
r . Wa -! 4
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2 * Cur Daniel d Nabuchodonosore tot tantis que honori¬
bus est cumulatus S

RegiNabuchodqnofori par quietam objectum e -

» at somnium , cujus , ubi evigilavit , itaest oblitus , ut se

tamen somniasse meminisset . Igitur ex hariolis tara

somnium ipsum » quäm ejusdem interpretationem

exquirit . Ciira ad postulatum tam insolens omnibus

baeteret aqua , Daniel , de re tota divinitus edoctus ,

somni totius seriem Regi enarrat : oblatam videlicet

quiescenti fuisse statuam praegrandem , cujus caput

( tureum ,, brachia <5£ pectusargentea , venter 8c femo¬

ra cerea , tibiae ferreae ajm pedum digitis partim , ferreis ,

partim fictilibus , in quos incidens lapis , de monte
fine hominum manibus avulsus . , statuam totam con¬

triverit penitus L comminuerit , insseque in montem

excreverit tam vastum , ut orbem impleret univer *

lum . Et capite quidem aureo Assyrio Babyloni¬

cum , pectore argenteo Persicum , ventre aereo Grse - .

cum , ac pedibus , qua ferreis , quä fictilibus Romanum

portendi imperium , hisque omnibus successurum

regnum aliud longe augustius , stabiliusque , utpote

in omne xvtan duraturum , prioribus singulis in ni¬

hilum tandem abituris . Hac somnii mystici interpre¬

tatione Rex totus attonitus , Danielem , tanquam

Deorum aliquem , prono in , terram vultu veneratur ,

Diimque is honores hos n ,on sibi , sed DEO soli de¬

beri asseverässet , Rex praemiis amplissimis cumulatum »

Cunctis Babyloni « Provinciis prxfeqiR

jpF
fe » ;
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4 . Warum ist Daniel von dem Nabuchodonosor
zu so grossen Ehren , und höchsten Würden

erhoben morden ?
Dem König Nabrichodonvsor kam im Schlaf ein Gesicht

sät ; funk aber / nachdem er aufwachte / sich nicht mehr er¬
inneren / in wem selbes bestanden . Wolke also von den
Wahrsaqeren so woh > den / räum felhst / ale dessen Ausle ,
gung erkundigen . Da diese auf so seltsames Begehren alle
erstummctcn / hat Daniel / aus OffenbahningGOttesdem
König den Traum der Ordnung nach erzehiet : wieernem -
lich im Schlaf eine gross« B >id - Saul gesehen / bero Haupt
aus Gold / die Arm und Brnil von Silber / des Bauch und
Schcnckel von Ertz / dteScluenbem von Eisen mit lherls ei¬
sernen > theils irrdeneu Zehen / an welche ein Stein ohne
Hand - Anlegung / von , Berg herab fallend / das ganhe
Bild habe zerschmettert / und zermahlen , und scye hernach
zu einem so muffen Berg erwachse » / daß er das gantze Erd »
reich gussullete . Nun werde durch das güldene Haupt dar
Assyrische und Babylonische / durch die silberne Brust das
Persische / durch dendhrtnen Bauch das Griechische / durch die
theils eiserne / theils irrdeveFüsr das Römische Reich vor -
bedeutet / aus welche alle ein anderes wert herrlichers / daur-
hasteres und ewig - wöhrendrs Reichfolqen werde / Laentzwi -
schen alle vorige gäntzlich wurde » zerfalle » . Der König er¬
staunte ab dieser Geheimnuß - vollen Traum - Auslegung /
wirft sich demnach auf sein Angesicht nieder / » nd be¬
tet den Daniel als einen GOTT Kniefällig an . Da aber
dieser hoch » nd theuer drkr .' fftlgte / solche Sdr gebühre dem
höchsten GOTT allein / beschenkte ihn der Konlg auss
reichlichste / und setzte ihn über M Babylonische Land-?
Mfien ,

$ t h WG
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F . Quid de tribus Danielis sociis Avant * , Atari * , Hfi .

fiele , sive Sidrach , Misacb , 0 " Abdenago ,
divina tradunt littst * ?

Hi nulla adduci ratione poterant , ut auream Na ,
buchodonosoris statuam adorarent . Igitur tyranni
jussu in fornacem , septuplo vehementius atque ali «
consueverat , succensam , ligatis pedibus conjiciun .
tur ; unde tamen incolumes prorsus , ac , ne capillo
quidem adusto , sunt egressi . Z4,y6 .
4 . Quam Daniel poenam superbo Nabucbodonosort sub,

eundam pradtxit ?
Futurum , ut , qui divinos adeb honores affectare

ausus edet , infra homines abjectus , per agros sylvis -
que pecudum more vagetur , atque annis septem fee «
no bovis instar vescatur . Quam prxdictionem
mox rei veritas comprobavit . A , M . 5464 ,

j . Qua , occasione Regi Baltbasari imperii Babylonici
interitum denuntiavit Daniel ?

Dum Rex splendidissimo de nocte convivio assi ,
dens , sacras etiam pateras c templo Hierosolymitano
ablatas mens* inferri , atque in honorem Deorum
suorum exsiccari jubet , ecce tibi ’ manus ad parietem
juxta candelabrum , videntibus cunctis A cohorren -
tibus exarat haec verba : Mane , Jbecel , Pbares,
Cumque horum vim ac sensum verborum ne con¬
jectura quidem assequi ullus posset , Daniel protinus
accersitus , Regi significat , Deum numerasse annos ,
quibus regnasset , operaque ejus omnia ad libram
exegisse : qu * tamen justocaruissent pondere ; ita¬
que vita 8c regno , in Medos ac Persas jam nunc divi¬
dendo , exturbatum iri . Id quod eadem illa no¬
cte factum , qua urbs Babylon capta ab hoste , car¬

dibus -
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z . Was meldet die Heil . Schrift von den dreyen
Mitgesellen des Daniels , Anania , Azarm ,

Misael- oder Sivrach , Misach , und
Abdenago ?

Diese klinkn keines Wegs dahin gebracht werden / daß sie
die güldeneBildnuß des Nabuchodonosors anbetleten Wer¬
den dervwegen aus Beseht des Wüterichs in einen Ofen /
welche» siebenmal mehr als sonst gedeihet worden / mit ge¬
bundenen Füßen geworffen ; woraus sie ohne Verletzung ei¬
niges HarlcinS gautz unversehrt herfür giengen .
4 . Was für eine Straf hat Daniel dem hoffärri -

gen Nabuchodonofor vorgesaget ?
Er werde / weil er wie ein GOTT wolle angebettet wer¬

den / nun nicht mehr als ein Mensch / sondern als ein Vteh in
Feldern und Wäldern herum lausten / und sieben Jai, r lang
wie ein Ochs das Gras fressen . Welche Straf auch gleich
daraus erfolgte im Jahr der Welt 3.464 .

5 . Bey was für Gelegenheit hat Daniel dem Kö¬
nig Balthasar den Untergang des Babyloni¬

schen Reichs angekündet ?
Als der König ein überaus prächtige - Nachtmak an¬

stellte / und die aus dem Tempel zu Jerusalem einwandte
heilige Lrinck - Geschirr liesse herbey bringen / und zu Ehren
seiner Götter ausleeren / sihe ! da erblicken alle mit höchster
Entsetzung eine Hand / so neben dem Leuchter an die
Mand schriebe : Mane , Thcce ! . Phares . Weit NUN niemand
zugegen war / so den Verstand dieser Worte auch nur von
weitem kunre errathen / wird Bamel berusten / welcher dem
König angedeutet / GOTT habe die Jahr seiner Regirung
gezchlrt / alle feine Wercke auf die Mag geleget / aber zu
gering befunden : werde also samt dem Leben auch daS
Reich verllehren welches nunmehr den Mrdern und Persiern
werde zu ttwl werden . Alles dieses hat sich noch selbe
Nacht gcaiiffert / da nemlich Babylon vom Feind über -

rum -
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di"busque rapinis Sc incendiis vastata , Rexque ipse
temulentus cum suis est trucidatus ,

6 . Num 'judai captivitatis sue tempore durius aspe¬
rius que sunt habiti ?

Quin potius leniter , clementerque fuisse acceptos ,
inde conjici posse videtur , quod eorundem tribules ,
nempe Daniel , primus ä Rege Nabnchodonosore ,
Ananias vero , Ararias , <L Mifael provinciarum prae -
fides & supremi tribunalium praefecti fuerint consti¬
tuti , atque adeo non auctoritatem modö summam ,
sed imperium quoque , fervi licet 3c captivi , in suos -
snet dominos , mirabili Dei dispofuione , obtinuerint ,

CAPUT II ,

Jugorum r ? $ gest # sub Monarchis
Persicis ,

I , Q u aratione ‘judai l diuturna sua captivitate sunt
exemptil

Cum Cyrus , primus PerfarumMonarcba . toto Ba¬
byloniorum imperio in ditionem suam redacto , ex
Judaeis intellexisset , in sacris eorum voluminibus
multo ante <85 suam dv Babyloniis victoriam , & po¬
puli Judaici manumissionem praedictam fuisse , pu¬
blico diplomate potestatem fecit omnibus in patri¬
am remigrandi , templique instaurandi , redditis , quae
Inde direpta erant , vasis sacris . Igitur anno ; sl6 .
qpadraginta 8C amoliiis Judaeorum millia Hieroso -
i ^ Cti.am , Zorobabeledtjctore , sunt reversi .

2 , Penes
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rumptU / mit Morden / Plünderen / Sengen und Brenn «

verberget / « ud der gantz bezechte König selbst samt den

^ Srinigen umgebracht worden .

' ■ L . Hak man die Juden in ihrer Gefangenschaft
e -̂. streng und hart gehalten ?

" Daß man mit ihn « ziemlich gelind nnd gütlich verfatz ,
ren / erhellet aus dem / daß Ihre Zunft -Genossen / als nem -

" «ich Daniel / der nächste am König Nabuchodonofor war :

es * - - AnaiuaS aber / Slzarias / und Misael gantzen Ländern und

jinvV ’ Gerichts - Versammlungen vorstunden / und folglich nicht
. ' nur allein das gröste Ansehen / sondern auch die Ober - Herr -
" " schüft über ihre Herren / derer Sclaven und Gefangene sie

waren / durch wundersame Anordnung GOtteS ' überkommen »

i » Wir seynd die Juden von ihrer langwierigen ;

i tau :. Gefangenschaft befreyet worden ?

Als CyruS der erste Persische Monarch / nach Eroberung

der güntzen Babylonischen Monarchie von den Juden der -
nominer » / daß »n Heil . Schrift schon taoast sein Steg über

„ . . »■ die Babytonicr / und Freylassung des Jüdischen Dolcks sey
'.I Prophezepet worden / bat er durch ein öffentlichen Gewalts »

- ' ' Briefallen Juden die Eriaubnuß ertheilet / wieder in ihkLand
caa > ' zn ziehen / und den Tempel zu erbauen : stellte auch alle daraus

entwandte Geschirr wieder zu . Seynd also in , Jahr 3516 .

j über 40000 . Juden in ihr Vatteriand unter Anfutzrung des
' ' . . . ; Zorvbabels zurück gekehret »

1L

Mos

Das zweyte Capitel .
Jüdische Geschichten unter den Persischen

Monarchen .

r » Wer
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2 . Penes quos Judaorum erat regimen post eorundem in
patrum reditum ?

Imperium summum penes Reges Persarum erat ,
e auorum arbitrio , consensuque Pontifices , Duces ,
Sc Magistratus suis e tribulibus deligere Judaeis per¬
missum erat .
z . Quot empore urbis Hierosolymitana moenia readif-

cari coepta ?
Imperante Artaxerxe , quinto PerÄrum Monar «

cha . a quo Nehemias , Judaeorum Dux , apud Regem
gratiosus hanc tandem facultatem impetraverat .

4 * Quinam Judaorum Ducesfuere sub Monarchis
Perficis ?

i . Zorobabel . z . Joacim . 3 . Eliasib . 4 . Esdras ,
y . Nehemias . 6 . Jojadas . 7 . Jonatbas , c quibus duo
postremi cum luis successoribus Duces simul ac .Sa¬
cerdotes fuerant .

CAPUT III .

Judaeorum res gestae sub Monarchis
Graecis .

Memorandus bic 1 . status Judaeae lub Alexandro
Magno , z , sub Regibus iEgyptiis , 3 . sub Monarchis
Syricis , 4 . sub Sacerdotibus , regium sibi titulum
vindicantibus .

is . I .
Judaeae status imperante Alexandro M .

s . ssuemin finem Alexander cum exercitu suo Hier ofo-
lymam contendit ?

Statuerat omnino urbem hanc vi capere Alexan -
der , quöd Tyrum obsidenti annonam Judaei mittere

rccu -
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« ' ^ r . Wer hat die Juden nach ihrer Anheimkunft

' . regiret ?
it Die Könige fn Persienwaren ihre v ber . Herreo / nach de-
j . ' rer Belieben und GukheiFen sie ihre lwde Priester / undObrig -

kett aus ihren Inost - Genoffen bestellen dursten .
^ z . Wann seynd die Statt - Mauren zu Jerusalem
, lu ^ \ wieder auferbauet worden ?

, Unter der Regirnng des Artaxerxes des fünften Persischen
^ Monarchen / von mlchrm Nchemlas ein Führer der Juden /
i5 &, i r so bey deni Ävaig sehr wohl daran war / die Erlaudnuß er ,
2 ' " ■ halten .
w “L? r ^ . Welche waren die Anführer der Juden unter der

' * * Persischen Monarchie ?
i . Zorvbabel . 2 . Jcacmi z . Eliasib . 4 . Esbras . 5 . Ne ,

hemias . 6 . Jojadas 7 . Jonathas / aus welchen dir letzten
*3>, t iween samt ihren Nachfolge « » r » gleich hohe Priester / und
J ^ Führer des Volcks waren .

Das dritte Kapitel.
lll Bonden Jüdischen Geschichten unter den
iMci Griechischen Monarchen .

Es komniet hier erstlich vor der Zustand des Judenlands
unter Alexandro dem Grossen . 2 . Unter den Egpptischen

n ! Königen . Unter den Soristhen Monarchen . 4 . Unter' . eigenen königlichen hohen Prirsteren .
* = * i . ? lbsatz .

Zustand des Iudenlands unter Alexandro
dein Grossen .

1 . Warum ist Alexander mit seinem Kriegs - Herr
gen Jerusalem kommen ?

Er war güntzlich gesinnet die Statt mit qewaffneter
Hand rinjunehmen / weil ihm die Juden bey Belagerung
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recusässent Verum ad conspectum Jaddi . cÜmLe *
vitis sacerdotali habitu obviam facti , totus repente
immutatus , placatusque eis.

2 . QUid Alexander -Hierosolymis egit ?
Templum ingrellus , supremo Numini ex summi

Sacerdotis praescripto sacrificasse perbibetur* Ajunt
quoque , ostensum ei Daniel is librum , in quo Grae *
Cum quendatn Persas debellaturum vates prasagie -
rat * Quam ille praedictionem de le ipse interpreta *
tus est .

Quanam J addis ab Alexandri obitu evenere ?
Calamitates , aerumnaeque non leves ob Regum

cum iEgyptiorum , tum Syrorum , Judaeae id tem¬
poris dominantium , tyranhidem perpetiendae ipsis
erant » t

$ . 2 , _ '
Judaeorum varia Fortuna sub Regibus

.SLgyptiis .
} , Quis Alexandro demortuo in imperio succeßit f
Monarchia hsec distracta mox fuit in regha coiit -

plura , qux Ducum praecipui inter sese partiebantur *
Ex his Macedonicum , iEgyptium , & Syrium prae
csteris emihebant .

L » Qadttam Onid gs Simonis Pontificum tempo ~
bus gefta sunt ?

Pfolemxhs . Lagi filius , Syria , Phoeriicia 8c Judaei
cum urbe Hierosolyma sub imperium suum redactis ,
amplius centena Judaeorum millia in ^Egyptum ab¬
duxit » c quibus triginta circiter bellatorum millia in

urbium
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brt Slaik Tyrus keine Lebens Mitrel hatten ausfolgen lassen .
Ist aber durch den hohen Priester Jaddus / welcher ihm
samt denen Leviten im Priesterliwen Aufzug entgegen kam /
gahling gantz verändert / und besänftiget worden .

L . Was hüt Alexander zu Jerusalem gethan ?
Er ist in den Tempel gangen / uuo solle allda dem wahre »

GOtt nach Anweisung des hohen Priesters gcopstret haben .
Man sagt auch / es seye chm das Buch des Propheten Da -
niels gejeigel worden / in welchem dieser prophezeycte / daß
ein Gkiech werde die Persianer überwinden . Welche Weis¬
sagung er auf sich selbst ausgelegt .
b Wie ist es denen Juden nach dem Tod des Ales

xanders ergangen ?
Sie hatten von den Eg optischen und Syrischen Monar,

cheo / so damalSauch über Judevland zu gebieten hatten / sehe
viel til leide » ,

2 . Absatz .
Zustand desIudenlauds unrer den Egyptischen

Königen .
r . Wer ist dem Alexander in dem Reich

nachgrfolget ?
Diese Monarchie warb nach selbem gleich in mehr kleine

ve Reich zertrennet / welche die fürnchmste HanpULem un¬
ter sich theileten . Die ansehnlichste davon waren daS Macer
donlsche / EgKptische / und Syrische Reich .

r . Was hat sich zur Zeit der Hohen - Priester
Onias und Simon zugetragen ?

Ptolemaus ein Sohn Lagi / nachdem er Serien l PhönU
eien / das Indische Land / und Statt Jerusalem unter sein
DortmaßiAeit gebracht / hat über hundert tausend Juden
vut sich , n Egypken yesühret / aus welchen er bey dreyßig

U Wekcklrin . M
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urbium munitiorum praesidiis collocavit ; imbellem >
ver6 turbam lenum , mulierum , adolescentium , mili * ^
tibus in servitutem tradidit . - !

Num melioribus auspiciis Eleazarus Pontificatum
g e$* 1

Omnino ; nam Ptolemaeus Philadelphus , qui La -
gidi parenti successerat , gentis Hebraeae perstudiosus ,
multo eam favore complectebatur . Hic conqui -
litis undique libris Bibliothecam longe celeberri - ■
mam Alexandri » adornavit , quam ut Hebraicis quo¬
que voluminibus augeret , ab Eleazaro Pontifice mit *
ti ad se petiit viros apprime peritos , qui sacros illos
codices k lingua Hebraica in Graecam transferrent . Is
duos 8C septuaginta Graece simul SC Hebraice do¬
ctos , nec virtute minus , quam eruditione praestan¬
tes e senioribus delegit , qui , licet ex auctorum gra - ,
viflimorum sententia separatis quisque cellulis in -
clusi essent , opus tamen hoc totum mirabili non fen «
tentiarummodö , sed verborum quoque consensione
ita absolverunt , ut singulorum exempla ne vocula
quidem inter se discreparent . Quapropter Rex ad - i
miratione 8c gaudio plenus , non solum interpretes 1
singulos muneribus amplissimis ornatos , ä se dimi¬
sit , sed vasa insuper plurima ex auro argentoque (
ad sacros templi usus liberali manu adjecit , omni¬
bus , quos parens ex Judaeis captivos detinuerat , li¬
bertate donatis .
4 . Quinam , Eleazaro vita Ö* Pontificatu funfto , Sacris

fr afuere ? <
Manasses . Eleäzari patruus , hdcque e vivis sublato ,

Onias II . qui sub Ptolemaeo Philadelpho , & Euer »
gete , / Egypti Regibus » taten» degebant tranquil¬
lam , 6L vacatam »

x . Num
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kansend von streitbaren Männer » ia die Festlegen verleget /
die übrige zunl Krieg uniüchttye Scdaar over / als der schon

Xt xc . . Betagten / d , r Werber / undUacrwachsenenhater zuScla »
ven seiner Soldaten gemacht -

z . Ist Cleazarus in seinem HohemPriesterLhum
- 11 glücklicher gewesen ?

J " : Ja allweg ; Massen Ptolemai s Philadelphus / dee auf
c seinen Datier Magides folate ( den Juden sonderlich gewogen

war Dieser hat , u Rlerandria eine weit und breit bei ühm »
n 'xzk ' Ee Vücherey angelegt / und selbe mit Büchern von ali ^a Or »
^ . \ r ' ten her versetzen . Damit er nun auch die Hebräische über -

• r käme / begehrte er von dem hohen Priester Cleazarus wohl
ras -.- ' erfahrne Männer / welche die heilige Schrift aus berHe -
s- llin brauchen in die Griechische Sprach übersetzten . Dieser
: schickte zwei ) undsiebenzig beyder Sprachen kündige / und so

[;Z wohl gelehrt - als tugendsame Männer / welche ob ste schort
- ' " nach Meinung bewährtester Geschrchk - Schreiber ggntz ab -

gesondert wohneten / haben sie dannoch das gantze Merck
: : zx : mit wunderbarer Übereinstimmung aller Wörter also vollen »
- - - det / daß eines jebeu Übersetzung auch nicht in einem einige »

Wörilein von andern unterschieden war . Berowegcn der
König voller Freuden und Verwunderung nlchr nur eine »

v^' ” ' jeden aus denen Dollniettchern reichlich beschencket / sondern
auch sehr » >el gülden und silberne Geschirr rum Gebrauch

- j des Tempels ihnen Mitgeben / und alle Juden / weiche sein
Vakter hatte gefangen gesetzt / frey gelassen -

4 . Welche ftynd nach dem TodEleazarizum
' Hohen - Priesterthum gelanget ?

Manaffes des Eleazari Vatters Bruder und nach dessen
Tod OnraS der andere / welche Unter Ptokemäi - Philadelpho
lind Evergete König in Egppten ein friedsame Regirung

c' -- ' - gehabt .

^ M L 5 ' Lft
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/ . Num ttqui pacatussuit Simonü V. Pontifi¬

catus ?
Huic multum negotii facesserat Ptolemaeus Philö -

pator , Euergetae filius , qui dum Hierololymam dela¬
tus , non templum modo , sed ipsa quoque adyta , 8i >
mone Sacerdote ( rustta debortahte , subire tentat ,
membris repente otanibüs dissolutis , divinitus inbi -
betur . Nec tamen , ubi se collegit , ä proposito de¬
stitit ; sed in .ffigyptom cum atrocibus in Judaeos
minis reversus , aa idolorum cultum modis indignis¬
simis quäm plurimos compulit ; eos vero * qui ia re¬
ligione firmi perstabant , elephantibus conculcandos
objecit . Cui spectaculo Rex ipse semel , iterum ac
tertio interesse ciim statuisset , primum sopore divini¬
tus immisso , tum mentis alienatione , ac tandem
geniorum coelestium , qui minaci vultu spectabiles se
praebuerant , interventu ab impio proposito absistere
cogebatur . Quapropter Judaeos vinculis solvi , ac
suam quemque domum repetere jubet ,

S . u
Status Judaeorum sub Regibus Syriae ,

t . Quid Onia III . Pontifice alium ?

Cum Seleucus Philopator , Rex Syri * , ex perfido
transfuga intellexisset » ingentes opes ac thesauros
in templo Hierosolymitano reconditos esse , Helio¬
dorum , unum e proceribus suis illuc miserat , qui
eas pecunias in regium » ratium transportaret . Ac
licet Onias direptori sacrilego pro virili se oppo¬
suerit ; actum tamen egisset , nisi eques coelestis

cum

u »
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f . Ist auch das Hohe - Priesterthum Simonis

des Zweyten eben so ruhig und friedsam
gewesen ?

Diesem bat Ptokemäus Philopator / ein Sohn deSEver «

getes viel zu schaffen geben / welcher als er nach Jerusalem
kommen / und nicht nur den Tempel / sonder « auch da «

Heiugthum selbst besichtigen / und betreten wolle / ohaeracht
Simon der Hohe Priester chne abmahoete / ist er von GOtt
durch gadlinge Ohnmacht abgehalten worden . Stunde

jedannvch / nachdem er sich erholet / von seinem Vorhabe «

nicht ab : sondern kehrte mit grimmigen Drohungen wider

die Juden in Egypten zurück / welche er grausamer Weise j «
der Abgötterei , geuöthiget - jene aber / so in ihrem Glaube «

standhaft verblieben / ließ er den Elephanten sürwerffm .
Welchem Schauspielerin drey unterschiedlichen Zeiten selbst
wolle jntehen ; ist aber das erstemal durch einen von GOtt

verursachten tiefen Schlaf / hernach durch gahiinge Verru -

ckung des Verstands / endlich aber durch die Engel / welche mit
zornigem Angesicht ihme erschienen / von seinem gottlose «

Beginnen abgeschrecket worden . k >es ,e berowegen dleJnde «

von ihrer Gefangenschaft ftey nach HanS gehen .

3 . Absatz .
Zustand des Jüdischen Volcks unter den Gyti *

sehen Röntgen .
i . Was hat sich unter dem Oniasdemdritten

ereignet ?

AIS SeleucvS Philopator König l « Syrien von eünm
meiueydigen Mammeiuckea verstanden / daß in dem Tempel

zu Jerusalem grosse Schätz verborgen / hat er den Helio¬

dorus einen aus seinen Hof - Herren dahin abgeschicket / um
selbige in seine Königliche Schatz - Kammer zu lieferen . Und
ob sich schonOnias diesem GotteS - rauberischea Böswicht /

sy viel er kunte / widersetzte / wäre doch alles » ergr -M 1 dsns
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eum binis peditibus , ä DEO submissis , Heliodorum

flagris tam atrociter excepissent , ut is vitam serva¬

tam in lucro ponens , re infecta abire coactus fuerit .

Onias porrb fraudeatque invidia Jasonis , fratris lui ,

sacerdotio primum dejectus , ac tandem Menelai ,

qui in Pontificatum le introferat , perfidia morte in¬

dignissima est sublatus . Inde Ecclesia Judaica legi¬

timis Sacerdotibus lexennium orbata erat , quoad

nempe Machabsti - rite successere .

A . Quo in 'judsos animo Antiochia Epiphanes suerat *

Iniquissimo ; bine ciim Judaei Duce destituti es¬

sent , horum provincias , collecto ingenti exercitu ,

invasit , irritatus maxime , quod ejusdem mortem , uti

Tnendax fama sparserat , non luctu , sed publicis gau¬

diis fuissent prosecuti . Expilata ergo Hierosolymä ,

gmpliits ducenta Hebratorum millia mactari jussit ,

haud multo paucioribus publico in foro pecorum

more venum expositis . Atque haec prxludia dun -

taxat erant illius immanitatis , qua , biennio exacto ,

jn Judaros debacchabatur , quorum urbe primatis

rurtus direpta 8c igne ferroque vastata , capite san¬

xit , ne quisquam legem dehinc Mofaicam profite¬

retur . Tandem exeerandum Jovis simulacrum in

ipso adeo Templo Hierosolymitano adorandum

proposuit , addito severo mandato , carnes ut eidem

porcinas immolarent , itnmolatisque absumerent .

5 * sQjunam ex ’judais illustnora fortitudinis specimina
hoc maxime tempore edidere ?

I . Eleazarus , virtute ac senio venerandus , qui

proavita religione mori maluit , quam iniquissima

Kegis mandato in gustanda suilla morem gerere .
% . be -
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